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XXXV. Telephoridse. ^
1. Dietyoptcra Latr. ' ; . ; . .'.

1. D. s angu inea L. Im ganzen Gebiete bis 2000wy auf Blumen; namentlich
Compositen und Dolden nicht selten. — Linz (Juni):; Donau- und
Traunauen, unter Rinden und gekötschert (Mg.), Kremsmünster (Pich.),
Salzkammergut (D. T.), - '

% Eros Ncwm.
1. E. rubens Gyll. Krcmsmünster (Pich.) — selten; Hallstatt (Rup.).
2. E. coc.cineus L. (aurora L.). Linz: Haselgraben (Mg.), Kremsmünster

; (Pich.,) — selten. . " ;
3. E. C p s n a r d i Chevr. Im Salzkammergute '(D. T.), ganz einzeln unter

Rinden. "
4. E.' minutus Fbr. Stellenweise, unter morscher Rinde — einmal auch in

Pilzen— zählreich, mehr im Herbste. Linz: Wilhering (Str.), Hohl-
alberergraben in Auen (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Grein (D. T.).

5. E. n i g r o r u b e r Deg. (affinis Payk.). Bei Linz, ein Stück in Fichtenrinde.
3. Ilonialistis Gcoflr.

1. H. s u t u r a l i s Vill. In der Var.: monoclüoros m., „mit ganz schwarzeu
Flügeldecken — bei Sirning (Rdt.), in der Var. neerochloros m.u, mit
verschwindend-schmalem Mittelstreifen — bei Linz: Juni (Mg.) und
im Salzkammergute auf Thalictrum agnilcgifoliwn.

. 4. Lampyris Ccoflr.
1. L. noc t i l uca L. Im ganzen ziemlich selten: Linz, wenig selten (Mg., D. T.)

selbst in Zimmer fliegend; Ischl (Fr.) und Krernsmünster (Fr.); ein-
. . mal noch im Herbste (Str.); Braunau (Achl.).

5. Laiiiproiiiiza Dttv.
1. L. s p l e n d i d u l a L. Ungleich häufiger, doch nach Jahren wechselnd: Linz

.allerorts um 24.-Juni (Mg., Str.), Kirchberg (Fr.), Salzkammcrgut
(D. T.) u. s. w., vertikal bis 1500'"/.

C. Telephone Sclifoff. (Cantharis L.)
1. T. (Anc i s t ronycha Mrk.) v i o l a c e u s Payk. ' Auf blühenden Fichten,

• •'-.• Gräsern und Dolden, im Gebirge, nicht selten bis lßOO"1/. — Linz:
Hornberggrabcn (Str.), Giselawarte, Kirchschlag, Pfennigberg (Mg.);

• •'••• Gnmnden (Mg.), Salzkammergut (D. T.); Feuchtau, Plattenbach, Hinter-
sparring im Hochsensengebirgo u. s. w. (Hnsch.).
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2. T. (Anc.) a b d o m i n a l i s Fbr . Wie vorige verbreitet, doch im Ganzen
seltener: ich kenne sie aus dem Salzkamm ergute (D. T.) und Herr
Prof. Henschel aus Feuchtau, Plattenbach, Hintersparring.

3. T. t r i s t i s Fbr . Wie vorige, in den Alpengegenden verbreitet:'Hellmonsödt
(Mg.), Salzkammergut (D. T.); um Grein (D. T.).

4. T. o b s c u r u s L. In höhergelegenen Punkten ziemlich zahlreich und häufig,
z. B. Kirchschlag, Giselawarte, Haselgraben, Diesenleithen (Mg.)
u. s. w. — in der Ebene verschwindend; Salzkammergut und Grein-

5. T. p u l i c a r i u s F b r . Einzeln an Fichten — bei Ebensee (D. T.).
6. T. f l a v i l a b r i s Fa l l . Wie vorige aus dem Salzkammergute (D. T.).
7. T. a l b o m a r g i n a t u s Mrk. Bei Linz (cöll. päd.); Prägarten: Schlosshaus

in copüla (Mg.); Molin, Windischgarsten (Hnsch.).
8. T. f i b u l a t u s Mrk. Im Salzkammergute, selten. (D. T.)
9. T. o r a l i s Grm. Auf Grashalmen — bei Grein und Kremsmünster, je

1 Stück (D. T.).
10. T. fu lv ico l l i s Fbr . Stellenweise auf Dolden und Gräsern ziemlich

zahlreich, vertikal noch bei 2000*7 (Htb.). Linz: Katzenau längs der
Schiffswerfte (Mg.), Grein (D. T.), Braunau (Achl.).

11. T. fuscus L. Ueberall im ganzen Gebiete sehr häufig auf Dolden, Gräsern
und Gebüsch bis 1600*7: Linz, Braunau, Salzkammergat u. s. w.

12. T. r u s t i c ü s F a l l . Ebenso häufig wie vorige, namentlich auf Gebüsch
(Sälix, Viburnum): Linz, St. Florian, Salzkammergut, Grein u. s. w.

13. T. t h o r a c i c u s Oliv. Stellenweise; um Linz: Küraberg, Diesenleithen
(Mg.), Kremsmünster (Pich.) Salzkammergut (D. T.), noch bei 1600"'/.

14. T. d i s p a r Fbr . Auf Dolden und blühendem Gebüsch und Wiesen über-
all sehr häufig. — Linz (Mg., Str.), Braunau (Ach!.), Kremsmünster
(Pich.). '

15. T. n i g r i c a n s Müll . Auf Wiesen — namentlich um Linz, sehr häufig:
Pfennigberg, Diesenleithen, Haselgraben, Horngraben, Wildberg
(Mg., D. T.).

16. T. p e l l u c i d u s Fbr . Ueberall im Gebiete sehr häufig und bis 1600™/
aufsteigend.

Var . : mirabilis „mit brauner Flügeldeckenmackel", aus dem
Salzkammergute (D. T.).

17. T. (Absidia Mls.) p i lo sus Payk. Im Alpengebiete — im Salzkammer-
gute (D. T.) und bei Kirchschlag, ein Pärchen (Mg.); Molln und
Windischgarsten, Ennsthal (Hnsch.).

18. T. d i s c o i d e u s Ahr. Im gebirgigen Theile des Landes häufiger. — Linz:
Haselgraben (Mg.), Langbathseen (D. T.), Grein (D. T.).

19. T. h a e m o r r h o i d a l i s Fbr . Auf Wiesenblumen ziemlich häufig und ver-
breitet. — Linz: Bachl, Hohlalberergraben (Mg.), Grein (D. T.),
Braunau (Achl.).

20. T. a s s i m i l i s Payk. Selten und einzeln. — Linz: Diesenleithen (cf, Mg.)
Braunau (Achl.), Molln und Windischgarsten (Hnsch.).

21. T. l i v idus L. Im Grase und auf Gesträuch nicht selten. — Linz: Kürn-
ber'g (Mg.).

22. T. ru fns L. • Ueberall auf Gebüsch und Gräsern verbreitet und gemein
bis 1800*7.
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23. T. p a l l i d u s Gze. (bicolor Pnz., Fbr.) Auf Graswuchs, Bäumen, Gebüsch
und Dolden fast so gemein wie vorige Art.

24. T. p a l u d o s u s Fa l l . In einem sehr hübschen Stücke auf Salix cajprcea
Blüthen bei Linz gefangen; ist für Oberösterreich neu (D. T.).

25. T. (Podabrus Wstw.) a l p i n u s Payk. Im gebirgigen Theile des Landes
bis 2000'"/. — Linz: Kirchschlag, Giselawarte, Pfennigberg, Hasel-
graben (Mg., D. T.), Grein (Hnsch.); Salzkammergut (D. T.) — stets
einzeln; auch bei St. Florian (Rup.).

Var. : melancholicus m. — mit schwarzen Flügeln und Var . :
necrophorus m. — mit ganz schwarzem Körper bis auf Mund, Hals-
schildseiten, Bauchringe und Schienen — selten unter der Art.

26. T. (Pygidia Muls) d e n t i c o l l i s Mrk. Ein Stück aus Braunau (Achl.);
auch um Peuerbach (Rup.).

27. T. (Rhagonycha Esch.) r u f e s c e n s Etz . (translucidus Lap.). Bei
Linz auf Wiesen gestreift (Juni, Str.); ich fieng ein Stück auf Salix
bei St. Magdalena (D. T.).

28. T. (Rhag.) fulva Scop. Auf Doldeupflanzen und Gräsern überall bis
1000'"/ gemein, doch noch bei 1600'"/ vorkommend. — Linz, Krems-
münster, Salzkammergut u. s. w.

29. T. (Rhag.) u s t u s Gem. (terminalis Rdt.). Im Alpengebiete (Htb.).
30. T. (Rhag.) t e s t a c e u s L. Fast ebenso gemein wie vorige Art, wenngleich

weniger hoch verbreitet; ich fand sie nur noch bei 1200"'/ Höhe.
31. T. (Rhag.) fu sc i co rn i s Oliv. Bei Linz: Donauauen (Mg.); Braunau

(Achl.) und Grein, auf einem Pilze (D. T.).
32. T. (Rhag.) n i g r i c e p s Wlt l . Im Alpengebiete (Htb.), bei Sirning (Rdtb.).

und Steiersteg unter Grestenberg (Hnsch.).
33. T. (Rhag.) p a l l i p e s Fbr . (pallidus Fbr.). Einzeln bei Linz: Diesen-

leithen (Mg.) und Gmunden (D. T.).
34. T. (Rhag.) n i g r i p e s Rdtb. Fieug ich bei Ischl — auf Gras in einem

Stücke (D. T.); im Sperringgebiete (Hnsch., Htb.).
35. T. (Rhag.) f e m o r a l i s Br. Aufwiesen im Gebirge bei Linz: Kirch-

schlag, Giselawarte, Pfennigberg, Gallneukirchen (Mg., D. T.) und im
Salzkammergute (D. T.).

36. T. (Rhag.) e l o n g a t u s Fa l l . Auf feuchten Waldblössen und Grasboden
um Linz: Kürnberg, Heinzenbach, Banglmair (Mg.), Ischl (D. T.),
Grein (D. T.).

37. T. (Rhag.) a t e r L. In den Donau- und Traunauen stellenweise massen-
haft (Mg.); auch bei Kremsmünster (D. T.).

7. Silis Latr.
1. S. n i t i d u l a Fbr . In einem oberösterr. Stücke in der Sammlung des

Pädagogiums — ohne nähere Fundortangabe.

8. Malthinus Latr.
1. M. b i g u t t u l u s Payk. Um Linz auf blühenden Umbelliferen einzeln;

auch aus Kremsmünster (Achl.).
2. M. p u n c t a t u s F o u r e r (flaveolus Payk). Etwas häufiger, namentlich in

schattigen Waldungen hinter Bachl, auf Waldstellen am Pöstlingberg,
im Zauberthale gegen Margarethen und am kleinen Kreuzweg zwischen
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...... Pöstlingberg und.Buchenau (Mg.); ferner um.Grein, Ebensee (Schw.)
und Kremsmünster (Achl.), vom Mai bis Juli.

.3. M. g l abe l l u s Ksw. Aus St. Florian (Rup.).

9. Alalthodes Ksw. ;
1. M. min imus L. CsanguinolentusFall.). Bei Linz am Pöstlingberge (D. T.),

,, Heinzenbach (Mg.); Kremsmünster und Salzkammergute auf Dolden
und Gesträuchen. • . ;

2. M. m a r g i n a t u s La t r . Einige Stücke aus der Gegend von Ischl; auf
: / " Scabiosen gefangen (D. T.). :
3. M . m y s t i c u s Ksw. In den Ennsauen bei Enns, nicht selten (Rup.); auch

an der Traun (Str.); um Gmunden (D. T.) — also wohl eine mon-
:; ;: ; tane Art. ; •.
4. M. t r i f u r c a t u s Ksw. Montan wie vorige — doch seltener z. B. in den
; . Ennsauen (Rup.); sie dringt .bis Linz vor, wo sie auf Dolden manches-

mal gekotschert wird. •.
5. M. f l a v o g u t t a t u s Ksw. Bei Linz auf blühendem Cratcegus, seltener
,-••• 1 anderen Pomaceen, wiederholt beobachtet (Str.), auch von Krems-
. . münster (Achl.). . .
6. M. d i spar Grm. Bei Linz, ein Stück aus einer Apfelblüthe, Juni (D. T.).
7. M. m a u r u s Lap . Entschieden die häufigste Art der Gattung — namentlich
: in den Donau- (D. T.) und Traunauen (Mg.); bei Linz: botan. Garten

(Mg.), Kremsmünster (Pichl.) und Freistadt (D. T.) — vom März
bis Mai.

8. M. p u l i c a r i u s Rdt. Bei Linz (Fritsch.) und. Kremsmünster (D. T.).

10. Drilus Oliv.
1. D. conco lo r Ahr. Auf der Schiffswerfte von Linz in mehreren Stücken

an sandigen Stellen gekötschert (Mg.); auch von Kremsmüuster (Pichl.)
und aus Braunau (Achl.) bekannt. ' . . '

11. Malaeliius Fbr.
1. M. a e n e u s L. Ueberall im Lande vertikal, soweit der Getreidebau reicht,

an Gräsern, namentlich Korn, gemein; auch auf Dolden, blühenden
Sträuchern und — an Obsttrebern; im Mai und Juni.

2. M. s c u t e l l a r i s Er . Iii den von Wald eingeschlosseneu Wiesenflächen iii
der Katzenau, einzeln (Mg.); auch aus Kremsmünster (D. T.); sehr
selten.

3. M. b i p u s t u l a t u s L. Fast so gemein, wenigstens um Linz, wie M. aeneus ;
doch vertikal weniger hoch aufsteigend.

4. M. v i r id i s Fb r . Auf Spircca ulmaria, Ligustrum vulgäre und anderen
blühenden Pflanzen im botanischen Garten von Linz, nicht selten
(Mg.); doch auch auf Gras, Dolden und Weiden im ganzen Gebiete
verbreitet bis 1600'"/; vom April bis Juni, in zweiter Generation ein-
zeln noch Oktober.

5. M. m arg in eil us Oliv. Auf blühenden Wiesen und an Getreide, doch
' nicht sehr häufig. — Linz: Bachl, St. Magdalena, Auhof (Mg.); Salz-

kammergut (D. T.) uud Kremsmünster (Pichl.).
6. M. c l e g a n s Oliv. Liegt mir in einem hübschen Stücke aus Grein vor

(D. T.).
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7. M. g e n i c u l a t u s Grm. Aufwiesen, einzeln und selten; um Linz: Grama-
stetten (Mg.) und St. Magdalena (D. T.); auch von Braunau (Achl.).

8. M. s p i n i p e n n i s Grm. Fieng ich in einem Stücke im Klostergarten von
Kremsmünster (D. T.). '

12. Axinotarsus Motsch.
1. A. p u l i c a r i u s Fbr . In Waldwiesen auf Getreide und in Obstblüthen im

ganzen Gebiete verbreitet, wenngleich ziemlich selten; vom Mai ab.
2. A. m a r g i n a l i s Er. Voriger im Vorkommen und Lebensweise gleichend;

doch seltener. — Linz: Jesuitenmaierhof (Mg.), Ebensee (D. T.) und
Braunau (Achl.).

3. A. r u f i c o l l i s Oliv. Wie vorige, oft gesellig z. B. bei St. Florian (D. T.)
und Linz: Jesuitenhof (Mg.), wo sie sich zu 20—30 Stücken fand.

13. Anthocomus Er.
1. A. equeBtr is Fbr . Auf Weidenkätzchen, Obstblüthen und Grashalmen

allenthalben nicht selten, oft in Mehrzahl — namentlich auf weissen
Tüchern und Mauern — Mai, Juni.

2. A. f a s c i a t u s L. Einzeln, bei Linz: Kürnberg (Mg.); Kremsmünster (Pichl.).

14. Attalus Er.
1. A. a n a l i s Pnz. Die einzige, doch meist in Mehrzahl vorkommende Art

dieser Gattung. — Linz: Waldblössen hinter dem Kürnberge bis
zum Heinzenbache, auf dem sogenannten Eichtplatz, bei Lustenau
und an der Donau, Schiffswerfte (Mg.); im Salzkammergute (D. T.)
und bei Grein (D. T.).

15. Ebjeiis Er.
1. E. t h o r a c i c u s Fourc . Bisher nur aus Braunau bekannt (Achl.).
2. E. a p p e n d i c u l a t u s Er. Einzeln und selten auf Dolden und an Gebüsch

um Linz, St. Florian und Ischl. (D. T.).
3. E. p e d i c u l a r i u s Schrk. Um Linz: bot. Garten auf Althaa rosea nicht

selten (Mg.), Kremsmünster und Salzkammergut; überall ziemlich
selten.

4. E. f l av i co rn i s Er. Bei Windhaag (Rup.) und im Salzkammergute (D. T.).

IG. Hypcbams Ksw.
1. H. f lavicol l is Er . Auf blühendem Cratagus um Linz, doch sehr selten

(Str., D. T.).
2. H. f lav ipes Fbr. Etwas häutiger als die vorige Art, auch bei Krems-

münster und Bad Hall. Im Mai (D. T.).

17. Charopus Er.
1. Ch. p a l l i p e s Oliv. In den Donauauen bei Linz häufig, auch auf den

Wiesen bei der Richtstätte und in den Wäldern um Ebelsberg (Mg.);
ferner bei Ischl und Krerasmünster beobachtet (D. T.).

2. Ch. concolor Fbr . Seltener als vorige Art; auf CraUegm (D. T.).

18. Troglops Er.
1. T. a l b i c a n s L. Vom Mai ab um Linz: Diesenleitheu auf schattigen Wald-

wiesen, in den Wäldern zwischen Liuz und Ebelsberg, im Kürnberger-
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walde und am Heinzenbache ziemlich häufig (Mg.); auch anderorts
z. B. im Salzkammergute (D. T.), nirgends selten.

19. Honicopus Stepli.
1. H. h i r t u s L. Von Herrn Prof. Pichler bei Kremsmünster gefangen.

20. Dasytes Payk.
1. D. n iger L. Ueberall auf Gras, auf Bäumen, auf blühendem Heraclewn

um Linz nicht selten: bot. Garten (Mg.), Kremsmünster u. s. w., all-
verbreitet noch bei 1600^.

2. D. (Metadasytes Muls") coeruleus Deg. Einzeln ab und zu: bei
Leonding und in Bachl (in einem Spinnengewebe (Mg.), St. Florian
(Fr.), Kremsmünster (Pich.) u. s. w.

3. D. (Hypodasytes Muls.) obscurus Gyll. Auf Doldenpflanzen bei
Linz, sehr selten (D. T.).

4. D. (Pseudodasytes Mls.) fusculus J l l . Auf Gras mehrmals gestreift;
häufig im Salzkammergute (D. T.).

5. D. (Mesodasytes Mls.) plumbeus Müll, (flavipes Fbr.). Die ge-
meinste Art im Gebiete und üerall bis 1500'"/ auf Wiesen, blühenden
Spiraeen, Dolden u. s. w. verbreitet.

21. Doliehosoina Steph.
1. D. l i n e a r e Ross . Ab und zu, doch selten um Linz: Haselgraben zu

kötschern (Mg.). .

22. Iliiplocncimis Steph.
1. H. n ig r i co rn i s Fbr. Liegt mir aus der Gegend vou Ischl—Ebeusee vor

P . T.).

23. Julistus Ksw.
1. J. f lora l i s Oliv. Bei Steinbach gefangen (Str.).

24. Danacica Cap.
1. D. p a l l i p e s Pnz. Auf trockenen sonnigen Grasplätzen allerorts, doch

nicht zahlreich; bei Linz: Wildberg (Mg.), Pöstlingbcrg (D. T.),
Kremsmünster (Pich.), Grein, Hall u. s. w. namentlich auf Cralcegus.

2. D. n i g r i t a r s i s Küst. Fieng ich in einem Stücke am Pöstlingberge.

XXXVI. Olerides.
1. Tilliis Oliv.

1. T. elongatus L. Im ganzen Gebiete verbreitet, doch überall selten. —
Linz: bei St. Peter auf Weidengebiisch, bei Urfahr unter Eichen-
borke (Mg.), Grein unter aufgespeichertem Holze (D. T.), Krems-
münster (Pich.), Ebensee (D. T.), Braunau (Achl.).

2. T. rugulostts n. sp. Hnsch. und D. T. — Von voriger Art deutlich unter-
schieden durch die sehr tiefe Skulptur des Körpers und die glanzlose
Oberfläche. — In Oberösterreich von Herrn Professor Henschel ge-
fangen.

3. T. un i f a sc i a tu s Fbr . Von Hrn. Munganast in einem Stücke in der
Stadt auf einem blühenden Kirschbaum gefangen.
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2. Opilus Ltr.
1. 0. m oll is L. In Holzlagern, daher auch in Wohnungen im ganzen Gebiete

nicht selten vorkommend; bei Kremsmünster in Tabakablättern (Pich.).
2. 0. d o m e s t i c u s Strm. Wie vorige, etwas seltener.

3. Clerus Gff.
1. Cl. (P seudoc l e rops Duv.) m u t i l l a r i u s Fbr . Um Linz, selten: ein

Stück am Fusse eines Weidenbaumes im sogenannten Hofstätter-
graben bei Urfahr, ein anderes auf einem gefällten Tannenbaume
am Pöstlingberge (Mg.); bei Kremsmünster (Pich.), im Mühlviertel
auf gefällten Eichen (Husch.) und bei Ebensee (D. T.) unter Rinde.

2. Cl. (Thauasimus Ltr.) f o rmica r iu s L. Ueberall auf gefälltem Holze
in Wäldern und Wohnungen-sehr häufig vom März bis August, vertikal
bis 1600'»/.

4. Trieliodes Hrb.
1. T. a p i a r i u s L. Auf blühenden Umbelliferen im ganzen Gebiete bis 1000'"/

sehr häufig; bei Linz: botan. Garten, Bachl (Mg.) u. s. w.
2. T. f ava r iu s J l l . Bei Kreuzen, ein Stück von Herrn Professor Henschel

gefangen.
3. T. a l v e a r i u s Fbr . Im gebirgigen Theile des Landes — am Spatenberg,

Pechgraben, Grossraming, Gleinkersee bei Windischgarsten — ge-
sammelt (Hnsch.); ein Stück von Ebensee (D. T.).

5. Orthoplcura Spin.
1. 0. s a u g u i n i c o l l i s Fbr . Von Herrn Prof. Henschel bei Schwarzbach

(oberösterr.-böhmischen Grenze) und Grein: Klamm an einer gefällten
Eiche gefangen.

6. Necrobia Lntr.
1. C. (Agonolia Mls.) ru f ipes Deg. Im ganzen Gebiete, einzeln auf Dolden,

Scabiosen und an Mosttrebern: bei Linz, Kremsmünster und Ebensee,
je einmal (D. T.).

2. C. v io laceus Ltr , An den Mauern von Häusern in den Strasseu der
Stadt Linz sehr häufig (Mg., D. T.); auch um Kremsmünster, Ebensee
u. s. w. häufig.

Var. : pygmaus Meg. ungleich seltener, und bisher nur aus
Linz bekannt.

3. C. ruf icol l is Fb r . Wie vorige in Bezug auf die Verbreitung — bei Linz
(Mg.), Kreuzen, Grein, Wiudhag (Husch.) u. s. w. an gefälltem Holze
und an altem Leder; auch au Mauern von Lederhandlungen. ,.

7. Corynctcs Hrb.
1. C. c o e r u l e u s Deg. nebst

Var.: ruficornis Strm. bisher nur aus Linz in einzeluen Stücken
vorliegend (D. T.).

8. OpetiopjiJpus Spin.
1. 0. s c u t e l l a r i s Pnz. Bei Sirning fRdt.) und vom Hrn. Munganast bei

Linz einmal an altem Skartpapier, ein anderes Mal au einer Mauer
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eines zur Aufbewahrung von Rohprodukten dienenden Häuschens bei
St. Peter, ein drittes Mal im „Bachl" an der Mauer eines Bauern-
hauses gefangen. .

9. Hylocoetus Ltr.
1. H. d e r m e s t o i d e s L. Allenthalben gefunden und ziemlich häufig; um

Linz: nur im Haselgraben an den Mauern des Lederetablissements
Mayrhofers und Abends im Fluge (Mg.); im Salzkammergute unter
Baumrinden einmal bei Ebensee zahlreich (D. T.), Viechtwang (Str.);
ab und zu auch var. morio Pnz. proboscideus Fbr. und Marli L.
(barbatus Pnz.)', letztere sehr selten.

10. Lyinexylon Fbr.
1. L. n a v a l e Fbr. Bisher nur von Schwarzbach bekannt, wo er nicht

selten ist (Hnsch.).

XXXVH. Ptinides.
1. Hedobiu Sturm.

1. H. (P t i nomorphus Mls.) i m p e r i a l i s L. Ueberall im Werk- und Bau-
holze zu treffen, doch nur einzeln. Linz (Dft.): Spaichmühle (Mg.),
Kremsmünster (Pich.) etc.

2. H. ( P t i n o m o r p h u s Mls.) r e g a l i s Dft. Selten; nur aus Ebensee vor-
liegend.

2. Ptinus L.
1. P. (Cyphoderes Mls.) b idens Oliv. Im Frühliuge unter Steinen, dann

auch in Mehlkästen, an Häusermauern und an Knochen — einzeln,
doch allverbreitet.

2. P. ( G y n o p t e r u s Mls.) v a r i e g a t u s Rossi . Ein Stück an Mosttrebern
am Pöstlingberge gefangen (D. T.), Schwarzbach (Hnsch.).

-3. P. (Gynopt.) s e x p u n c t a t u s Pnz. Ein Stück aus Ebensee, in einem
faulen Pilze (D. T.); bei Schwarzbach (Hnsch.); Linz (Dft).

4. P. (Gynopt.) dubius Strm. Auf einem Kirchenchore zwischen Noten-
papier (Str.), auf Knochenresten (D. T.) und an Mauerwerk in Linz
(Pich.) je ein Stück.

5. P. für L. In Wohnungen und au Mauern sehr gemein — einmal massen-
haft am Hatschek'schen Etablissement, an der Donau (Mg.) —; einige
Stücke am Schaf berge in der Restauration unter einer Wandtafel (D. T.).

6. P. r u f i p e s Fbr . In einigen Exemplaren im Treibhause im botanischen
Garten (Mg.), von Linz (Dft.), ein anderes im Haselgraben, am Spin-
nengewebe (Mg.), eines an Mosttrebern (D. T.), auch aus Braunau
(Achl;).

7. P. o r n a t u s Müll. Mitunter 2 und 3 von Schwarzbach in abständigen
Eichen gesammelt (Hnsch.); ausserdem

8. P. l a t r o Fbr . und
9. P. t e s t a c e u s 01. An Maueru um Linz selten und einzeln gefangen

(Mg., D. T.).
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3. Niptus Stoj.
1. N. (Tipnus Thms.) g r i seofuscus Deg. (erenatus Fbr.) An Mauern

aller Gebäude sehr häufig und einzeln noch bis 1600"1/ an Sennhütten
aufsteigend. •

4. Gibbium Scop.
1. G. p s y l l o i d e s Czpk. s c o t i a s L. Ueberall in Hölzwerk namentlich der

Stiegen und Zimmerböden verbreitet wenngleich nicht zahlreich, ja in
Linz selbst sehr selten (Mg.); einige Stücke fieng ich unter Schindeln
am hinteren Langbathsee (D. T.).

XXXVIII. Anobiides.
1. Dryophilus Chvr.

1. D. p u s i l l u s Gyll. An schattigen Waldstellen nicht selten. Um Linz am
Freinberg und auf Rüstergebüsch in Diesenleithen (Mg.), stets die
$ ungleich häufig als die 9 » auch um Grein, im Salzkammergute
und ein Stück in einem Pilze bei Bad Hall (D. T.).

2. Anobium Fbr.
1. A. (Dendrobium Muls) den t i co l l e Pnz. Bisher nur aus dem Salz-

kammergute vorliegend.
2. A. (Artobium Mls.) pan iceum L. Ueberall bis 2000'"/ in Wohnungen,

alten Vegetabilien, Brodsammelkästen u. dgl. gemein und verbreitet;
nie sehr zahlreich.

3. A. (Art.) m inu tus Fbr . Ein Stück in der Schiffshalle von Grein (D. T.).
4. A. (Hadrobregmus Thms.) n i t idum Hrb. In Rindenraulen bei Bad

Hall 2 Stücke (D. T.).
5. A. (Hadr.) ru f ipes Fbr . Bereits schon von Duftschmidt bei Linz ge-

fangen; ich kenue ihn nur von Grein (D. T.) und Braunau (Achl.).
6. A. (Dendrob.) domes t i cum F o u r c (striatum Oliv.) In Wohnungen der

Städte uud Märkte und Dörfer, in Votivtafeln und Kapellen, Bet-
stühlen und Wetterkreuzen — überall gemein und manchmal holz-
verwüsteud auftretend; — lebt noch bei 1G00"'/-

7. A. (Dendr.) fu lvicol lc Sturm. Aus Ebeusee, unter Rinde (D. T.).
8. A. (Dendr.) p e r t i n a x L. Ziemlich selten, doch wenn er vorkommt,

zahlreich; im ganzen Gebiete.

tf. Xcstobiuin Mosch.
1. X. ru fov i l losum Deg. ( t e s se l a tum Fbr.) In alten Weidenstöcken,

ziemlich selten uud einzeln (Dft.). — Linz, Braunau (Achl.) und
Ebenscc (D. T.).

2. X. p lumbeum 111. Von Herrn Mungauast am Fenstergesimse gefangen.

4. Ernobius TJioms.
1. E. p in i Sturm. In altem Holze von Dachschindeln, aus Braunau (Achl.).
2. E. mol l i s L. Auf Fichten, namentlich im Frübjahro häufig; um Linz

(Dft., Mg.), Salzkammergut, Brauuau u. s. w.
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3. E. a b i e t i s Fbr . Wie vorige, namentlich in jungen Fichtenbeständeu zu
kötschern; Linz (Mg.), Salzkammergut (D. T.).

4. E. a b i e t i n u s Gyll. Im Salzkammergute (Müll.).
•5. E. n ig r inus S t rm. Auf Waldscblägen am Pfennigberge bei Linz, nicht

häufig (Mg.).

5. Oligomcrus Redtb.
1. 0. b r u n n e u s 01. Auf Wiesenblumen bei Bad Hall einmal zwei Stücke

gefangen (D. T.).

6. Ptilinus Gcoffr.
1. P. p e c t i n i c o r n i s L. Ueberall im Gebiete an morschen Fenstergesimsen,

in Wohnungen, Tischlerwerkstätten u. s. w. anzutreffen; au schönen
Sommerabenden häufig um Weidenbäume und Häuser fliegend (Dft.).
Linz (Mg.): Kuheuödt (Mg.), Krenismünster (Pich.), Hall (D. T.) u. s. w.

2. P. c o s t a t u s Gy l l . Von Herrn Munganast unter morscher Weidenrinde
im Seilergütl bei Linz gefangen; auch aus Schärding und Salz-
kammergut (D. T.).

7. Ociuna Stoph. .
1. 0. (Cit tobium Muls) h e d e r a e Müll. Bei Kreuzen, im Schlossgraben

und auf der Schanze gesammelt (Husch.); auch um Ischl (Müll.).

8. Trypopitys Redt.
1. T. c a r p i n i Herbs t . Diese sonst so seltene Art findet sich in der Bischof-

strasse von Linz alljährlich in grosser Menge in der Wohnung des
Herrn Postconcipisten von Posch und verwüstet daselbst das Holz
(Mg.)-

9. Xyletinus Latr.
1. X. ( S t e r n ö p l u s Muls) a t e r Pnz. Bisher nur um Kremsmünster ge-

faugen (Pich.).
2. X. p e c t i n a t u s Fbr . Ein Stück aus einem Feldkreuze im Salzkammer-

gute (D. T.); auch von Herrn Professor Henschel gesammelt.

10. Dorciitoina Herbst.
1. D. D r e s d e n s i s Hrbs t . In Oberösterreich von Herrn Professor Henschel

gesammelt — die einzige Art der Gattung.

11. Bostryclms GcolT. (Apate Fbr. et mit).
1. B. c a p u c i n u s L. In altem Holze, manchmal auch fliegend, mehr auf-

fällig als „gemein", wie ihn Duftschmid nennt, wenn auch überall
verbreitet: Linz, in einem alten, ausgerodeten Wurzelstocke im Hasel-
graben, in zahlreichen Stücken (Mg.), auch im Werkholz der Stadt
(Str.); Mühlau bei Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut (D. T.)
u. s. w. von Mai — Juli.

12. Dinodcrus Steph.
1. D. s u b s t r i a t u s Payk. Im Hochgebirge (Redt., Hint.) wohl sehr selten.
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XXXIX. Cioides.
1. Endecatomus Mell.

1. E. ret iculatus Hrbst. Um Kremsmünster (Pichl.) und Ebensee (D. T.).

% Rkopalodontus Moll.
I. Rh. perforatus Gy 11. Bei Graunden (Redt.).

3. Cis Latr.
1. C. bolet i Scop. In allen Baumschwämmen zahlreich und gemein. Linz

(Mg.), Kremsmünster (Pich.), Ischl — Ebensee (D. T.) u. s. w., vertikal
noch bei 1500'"/.

2. C. micans Hrbst . Fast ebenso häufig wie vorige Art, mit der sie um
die Verbreitung kämpft; schon von Duftschmid beobachtet.

3. C. h i sp idus Payk. Einmal auf einer Dolde bei Ebensee (D. T.);
Kremsmünster (Pich.)

4. C. comptus Gyll. Um St. Florian (Rup.).
5. C. b i d e n t a t u s Oliv. Nur einmal auf abgefallenen Baumschwämmen in

der Kuhnödt gesammelt (Mg.).
6. C. n i t idus Herbst . Bei Grein in Schwämmen der Hainbuchen (Hnsch.)

und St. Florian (Rup.): Linz (Dft.).
7. C. alni Gyll. In den Banglmeierauen bei Linz einzeln und sehr selten (Mg.).
8. C. b i d en t u 1 u s R o s. In Erlenstöcken um Grein (Hnsch.) und Ebensee (D. T.).
9. C. fes t ivus Panz. Im Gebirge bei Kremsmünster (Pich.)

10. C. cas t aneus Mell. Bei Hagenberg ein Stück (Mg.); Grein (Hnsch.)
II. C. l a r i c inus Mell. Von Kremsmünster (Pich.).

4. Enncarthron Mell.
1. E. cornutum Gyll. Um Sierning (Redt.) und Braunau (Achl.) und Peuer-

bach (Rup.) gefangen.

5. Octotemnus Moll. (Orophius Rät.)
1. 0. m a n d i b u l a r i s Gyll. Im Alpengebiete, z. B. im Holzmulm des Platten-

bachs unterm hohen Nock, selten (Hnsch.); auch bei St. Florian, nicht
selten (Rup.).

2. 0. g l ab r i cu lu s Gyll. Um Kremsmünster (Pich.), Ebensee (Schw.) und
Windhaag, nicht selten (Rup.)

XL. Tenebrionides.
1. ßlaps Fabr.
B. mor t i saga L. Hie und da an den Wänden von Häusern, wo er lang-

sam und schwerfällig einherkriecht, besonders häufig aber in Pferde-
ställen, wo er oft zahlreich erscheint; ferner unter alten lange nicht
gebrauchten Kotzen, unter losen Brettern u. dgl. stellenweise zu
Hunderten. Um Linz, in der Windau , in Ställen, im Kaplan-
hofe — im Allgemeinen nicht häufig, ebenso in Kremsmünster (Pich.),
St. Florian (Fr.) und Grein (D. T.); einzelne Stücke erscheinen wohl
auch in Wohnzimmern — wo sie — mit Schrecken bemerkt werden!
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2. B. s imi l i s L a t r . Mit dem vorigen und wie dieser, doch einzeln und

selten: Linz (Mg.) und Braunau (Achl.).

2. Ciypticus Latr.
1. Cr. qu i squ i l i u s L. Um Linz auf sandigen Stellen der Strasserinsel nicht

selten und besonders im Sonnenscheine emsig umherlaufend; auch
um die Schiffswerfte (Mg.). " • . .•

3. Opatrum Fabr. *
1 0. sabu lbsum L. An allen sonnigen, warmen, sandigen Stellen und Orten,

gemein vom Thale bis 1500W/. Linz: 18/2—28/4 besonders am
Pöstlingberge, Schiffswerfte, Sandstätte, Diesenleiten, Kremsmünster
(Pich.), Braunau (Achl.) u. s. w., meist unter Steinen, doch auch
einzeln in Blumen z. B. Potentilla. . . ; • : . . >

2. 0. v i e n n e n s e Duft. Mit vorigen, doch bisher nur aus Linz: Slrasser-
iusel, Schiffswerfte, Donauufer, Katzenau (Mg., D. T.) bekannt.

4. Bolitophagus HI.
1. B. a r m a t u s Panz . Bisher nur in einem Stücke in einem Bauraschwamme

bei Ebensee gefunden (D. T.).
2. B. r e t i c u l a t u s L. In einem halbmorschen, am Boden "liegenden Baum-

schwamme bei Keichenau au der Gusen gefunden (Mg.); auch bei
Ebensee (Schw.) und anderwärts (Hnsclü.

Var.: brunnens m. mit braunen Flügeldecken sah ich in der
Sammlung des Pädagogiums von Enns.

3. B. i n t e r r u p t u s 111. Schwarzbach in grosser Menge in einem Birken-
schwamme gefunden und unterhalb der Raabmühle an der Naarn.
Zellhof (Hnsch.). •'••

5 . Helcdona Latr.
1. H. a g a r i c o l a Hrb. In ßaumschwammen stellenweise, z.B. Linz: Diesenr

leiten (Mg.), manchmal zu Hunderten; Ebensee, Grein (D. T.), Brau-
nau (Achl.).

6. Diaperis Geoffr. . . .
1. D. b o l e t i L. Diese, wie es scheint, in Oberösterreich seltene Art fieng Herr

Muuganast in Linz bisher in einem einzigen Stück«; weiters ist mir
kein Standort bekannt geworden.

7. Iloplocephala Lap.
1. H. h a e m o r r h o i d a l i s Fbr. Ein Stück aus der Gegend von Kremsmünster

(D. T.), ein anderes von Hallstatt, wo die Art auch von Professor
Henschel gefunden wurde und zwar in Ahornschwämmen in vielen
Exemplaren; auch bei Windhaag (Hnsch.).

8. Scaphidoma Redt.
1. Sc. raetallicum Fbr . (bicolor Fbr.). In altem, schimmeligem Holze, in

Schwämmen, unter morschen, pilzigen Brettern, stellenweise zahlreich,
z. B. St. Florian (Mg.) unter einem abgerissenen Zaune, im Ganzen
selten. — Auch von Braunan (Achl.), zu Grein (D. T.).
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9. Platydema Lap.
1. P. Dej ean i Lap . Im Frühlinge unter einem Brette beim Landhause in

Linz aufgefunden (Str.).

10. Alpbitoplmgus Steph.
1. A. q u a d r i p u s t u l a t u s S teph . In Oberösterreich mehrmals gefunden

(Hnsch.); ich kenne ihn von Grein (D. T.).

11. Pcutaphyllus Latr.
1. P. t e s t a c e u s Hellw. Bisher nur aus Zellhof-Schwarzbach bekannt, wo

ihn Professor Henschel in zahlreichen Exemplaren aus einem Eichen-
schwamme erhielt.

12. Triboliuin Macleay.
1. T. f e r rug ineum Fab r . Von Herrn Professor Pichler in Kremsmünster,

von mir in Linz gefangen; lebt in Brodkrummen.

13. Gnathoccrus Thunbr.
1. Gn. c o r n u t u s Fbr. Ueber das Vorkommen dieses interessanten Thieres,

das sich ähnlich gewissen Pflanzen und — manchen andern Arten dieser
Familie auf der Wanderung befindet, schreibt mir Herr E. Munganast
folgendes: „Im vergangenen Jahre machte mich Herr Josef König,
Kaufmann am Franz Josefsplatze in Linz, aufmerksam, dass sich
unter den Wollenlappen, Kleien, Brod u. s. w., mit dem er in einem
grossen Topfe „Mehlwürmer" für seine Singvögel hält, eine Menge
brauner kleiner Käfer in solcher Zahl zeigten, dass er die Befürch-r
tung habe, sie könnten seinen Mehlwürmern schädlich sein. Ich
glaubte anfangs, dass es sich um eine Colonie von Cryptophagus
oder Atomaria handle und war daher nicht wenig erstaunt, als sich
bei der näheren Besichtigung eine Colonie von Ghiathocerus cornutus
herausstellte. Die Colonie zählte nach Tausenden. Wahrscheinlich
dürften dieselben mit Stoffen aus einem Seehafen eingeschleppt worden
sein und Abfälle derselben als Wohnort für die Würmer in den Topf
gekommen sein.*)

14. Corticcus PHI. (Hypophloeus Hellte.)
1. C. c im et er i us Hrl>. (castaneus Fbr.) Unter morscher Baumrinde, in

alten Stöcken, in Wäldern nicht selten um Linz: Kürenberg (Str.),
Heinzengrabeu (Mg.), Ebensee, Grein (D. T.) u. s. w., noch bei 1800"'/.

2. C. l i n e a r i s Fbr. Bei Ischl in einem Zaunbalken, 1 Stück (D. T.).
3. C. p in i Panz . Einzeln im ganzen Gebiete; um Grein (D. T.) mehrere

Stücke in aufgeklaftertem Holze und Kremsmünster (Brhl.)
4. C. b ico lor 01. Um Linz — in brüchigen Obstbäumen der Alleen zum

Kaplanhofe in einigen Jahren zahlreich (Mg.); auch um Biaunau
(Achl.) und Kiemsmünster (Pich.).

15. Palorus Duf. (Hypophloeus Hellw.)
1. P. me l inus Hrbs t . (depressus Fbr.) Bei Linz „eine kleine Colonie" im

Mulm eines Weidenbaumes bei der Schiffswerfte von Herrn Munganast

*) Ich sah die'Art in zahlreichen Exemplaren in einem Hanse in Swinemünde, wo sie unter
Tapeten — wol vom Kleister? — lebten (D. T.).

download unter www.biologiezentrum.at



16

gefangen; auch bei Ebensee (D. T.), selten und bei Kremsmünster
(Pich).

16. Ulonm Redt.
1. U. cul inaris* L. In morschen Baumstrünken (Str.) im Haselgraben bei

Linz und oberhalb des Wirthshauses beim Brunner in grosser Gesell-
schaft (Mg.); einige Stücke aus Braunau (Achl. und Grein D, T.).

Var.: tristis m. tiefschwarz — aus Braunau (Achl.)

17. Alpliitobius Stcph.
1. A. d i a p e r i u u s Panz und
2. A. M a u r i t a n i c u s F b r . (piceus 01.) Bei Königswiesen (Stiftung) in alten

moderigen Stöcken und im Sperringgebiete von Herrn Professor
Henschel gefangen; letzterer auch bei Enns (D. T.).

18. Tenclirio L.
1. T. moli tor L. Dessen Larven als „Mehlwürmer" sattsam bekannt sind

— lebt in gewisser Hinsicht in Cultur genommen — auch auf freiem
Fusse in Sägespänen und Viktualienvorräthen, doch nur in der Thal--
und Mittelgebirgsregion.

2. T. p i e i p e s Hrbst . In alten moderigen Stöcken einzeln und selten: Grein
(D. T.), Ebensee (Schw.) und Kremsmüusterer Gebirge (Pich.).

3. T. obsc i i rus Fbr. Wie vorige und eher seltener, aus dem Salzkammer-
gute (D. T.).

19. Mcnepliilus Muls.
1. M. c y l i n d r i c u s Hrbs t . (enrvipes Fbr.) In Windischgarsten gefangen

(D. T.).
20. Bins Miils.

1. B. M o r a c i c u s Fbr . Einer der schönen Funde, mit denen Herr Baurat
Knörlein die Fauna bereicherte (Rdt.).

21. Stenomax All. (Helops. Fbr. pp.)
1. St. l a n i p e s L. Ueberall in Ritzen und brüchigen Stellen von Bäumen und

anderwärts Verstecke suchend, namentlich gerne unter Kiefern und
Zwetschkenrinde der Thalsohle, auch an weissen Mauern verbreitet;
um Linz (Mg., Str.), Ebensce (D. T.), Kremsmünster (Pich.) u. s. w.

22. Nalnsstis Muls. (Nelops Fbr. pp.)
1. N. s t r i a t u s F o u r c . (caraboides Panz.) Namentlich um Linz: Bachl unter

Ziegelschotter (Mg.) und im Salzkammergute (D. T.), selten.
2. N. q u i s q u i l i u s Fbr . Um Linz von Herrn Munganast nur einmal im

Haselgraben in einem alten Kieferstamme gefunden, häufiger um
Kremsmünster (Pich.), Ebensee (D. T.) und Steyr (Rausch.).

XLI. Oistelides.
1. Allccula Fabr.

1. All. mor io Fbr . Um Linz (Fr.) sehr selten, doch alljährlich an den
morschen Fenstern des Bauernhauses zur Kuhnödt auf der Gisela-
warte gesammelt (Mg.): auch um Kremsmünster (Pich.) und Schaf-
berg (D. T.).
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2. Cistcla Fabr.
1. C. (Gonodera Mals.) l u p o r u s Hrbst . (fulvipes Fbr.) An schattigen

Wakistellen bei Linz: St. Magdalena häufig (Mg.); auch um Ebensee,
Langbathseen (I). T.) uud Braunau (Achl.).

2. C. (Cistela Muls.) c e r a m b o i d e s L. Um St. Florian (Rup.) und an der
Mühle bei Neufelden (Mg.); selten.

3. C. (Hymenalia Muls) ru f ipes Fbr. Um Linz selten; von Herrn
Munganast im Schlosshause bei Pregartcn gefangen.

4. C. (Isoniira Muls.) muriua L. Ueberall im Gebiete verbreitet und zahl-
reich. Liuz: Hasel-, Hornbach- und Elendgraben (Mg., D. T.);
Kremsmüuster (Pichl.), Salzkammergut (D. T.) u. s. w. an sumpfigen
wasserreichen Stellen.

Var. : murina L., tJwracica Fbr. (selten) und Evonymi Fbr. —
wechseln unter sich ab.

8. Eryx Stcpli. (Prionychus Sol.)
1. E. a t e r Fbr. Ueberall, doch selten und einzeln. — Linz: Eingang in den

Haselgraben unter morscher Rinde der Zwergweiden (Mg.); Krems-
münster (Pich.), Ebensco (Schw.) und Grein (D. T.).

4. iMycctoelmres Latr.
1. M. (Mycetophi la Gyll.) f lavipes Fbr. Am Langbathsee in einem Pilze

1 Stück (D. T.).
2. M. (Myc.) a x i l l a r i s Payk. Einzeln und selten, doch verbreitet (Hnsch.);

ich fieng sie bei Kremsmünster.
3. M. ( E r n o c h a r i s Thoms.) b i p u s t u l a t a JH. (scapularis Gyll. J1). Ueber-

all, nicht selten unter morscher Rinde auf der Strasscrinsel und im
Ilaselgrabcn bei Linz (Mg.), um Kremsmünster (Pich.), Braunau
(Achl.) u. s. w. — auch an weissen Mauern uud zugeflogen auf weisse
Tücher.

5. Ctcniopus Sol.
1. Ct. su l fu rcus L. Auf Dolden der subalpinen Region: Giselawarte, Kirch-

schlag, Grammastetten (Mg.), dann im Salzkammergute u. s. w. ver-
breitet und oft zu Hunderten.

Var.: $ Ucolor Fbr. selten.

C. I'odonf:i Mills. (Megisclria Redt.)
1. P. n i g r i t a Fbr . Auf Doldcnblüthen überall verbreitet, doch nirgends

zahlreich. — Linz: Steyrcgg (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Braunau
(Achl.), Salzkaromcrgut (1). T.).

Var.: paradoxa in. Fld. an der Spitze mit gelblichem Wische
— bei Ebensee auf Aegopodium (Juni, I). T.).

7. Omophliis Sol.
1. 0. Amer inac Curt . „Auf blühenden Föhren" — bisher nur in einem

Stücke aus Linz bekannt (Mg.).
2. 0. p i e i p e s Fbr . Aus Kremsmünster (Pich.) vorliegend.
3. 0. b e t u l a e I l rbs t . (lepturoides Hrbst.). Auf blühenden Dolden, CraUcgns,

und — in massloser Menge an Roggenhalmen — um Linz: Frcinberg,
Zauberthal (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Braunau (Achl.) u. s. w.
nicht selten.

2
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XLII. Pythides.
1. Pytho Latr.

1. P. d e p r e s s u s L. Einmal in Linz, auf einem Kandelaber sitzend (Str.);
einmal bei Reichraming im Ennsthale (Hnsch.) — ein rarer Vogel!
wie alle Repräsentanten dieser Familie.

2. Salpingiis Gjil.
1. S. c a s t a n e u s Panz . Von Hrn. Munganast in Mehrzahl unter der Rinde

eines Birnbaumes bei Walding unweit Ottensheim gefunden.

3. Lissodema Curt.
1. L. q u a d r i p u s t u l a t u m Mrsh. (quadriguttatum Serv.). Am Redtenbach

bei Windischgarsten (Hnsch.).
2. L. (Colposis Muls.) r u f i co l l i s Panz. (viridipennis Ltr.). Ein Stück

von Kremsmünster (D. T.).

4. Rliinosiinus Latr.
1. Rh. ru f i co l l i s L. Im Salzkammergiite, ein Stück (D. T.).
2. Rh. p l a n i r o s t r i s Fbr . Bei Linz: Katzenan an schattigen Stollen

2 Stücke (Mg.).

XLTTT. Melandryides.
1. Mycctoina Mitls.

1. M. s u t u r a l i s Panz. sah ich in einem unversehrten Stücke aus Steyr
(Rausch.).

2. Eustroplius Ltr.
1. E. d e r m e s t o i d e s Fbr . Um Linz: Dicsenleithen (Mg.); Kremsmünster

(Pich.), Ebensee (I). T.) u. s. w. in Banmschwämmen sehr häufig.

'>*. Orclicsia Latr.
1. 0. f a s c i a t a Payk. Unter Baumrinde bei der Ruine Brandegg (Hnsch.)

und um St. Florian (Rup.).
2. 0. p i cea Hrbs t . (micans Pnz.) bei Braunau (Achl.).

4. Halloiucniis Panz.
1. H. b i n o t a t u s Qucns (humeralis Pnz.). In.Oberöstcrreicb (Ilnsch.); IIr.

Munganast sammelte sie zahlreich in einer in den Boden eingesenkten
feuchten Truhe, die zur Aufbewahrung von Pflanzen im botanischen
Garten in Linz diente, in grosscr Anzahl; ein dunkleres Stück, das
er mir mittheilte, entspricht

2. II. fuscus Gyll. — bis auf die gestreiften Flügeldecken; auch unter der
Rinde eines morschen Baumstammes am Kürnberg fand sich diese Art.

5. Scrropalpiis Hell.
1. S. bar bat iis Scha l l , (striatus Hell.) In einem Stücke 9 an der Mauer

des Mayerhofer'schen Lcderetablissements im Ilaselgraben bei Linz
von Hrn. Munganast, in einem zweiten an einem moderigen Stocke
bei Weisscnbach — Itubencr Forst — von Hrn. Hcnschel gefangen.

(j. Dirraen Fbr.
1. 1). q u a d r i g u t t a t a Payk. — fieng ich an einer weissen Mauer am Bahn-

hofe von Grnuiiden (Sept. 187!) D. T.). n
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7. Xylita Puyk. (Dirccca Fbr.)
1. X. l a ev iga t a Hell . Ein hübsches an 9%, grosses Stück in der Sammlung

des Pädagogium, wahrscheinlich aus Enns.

8. Abdcra Stopli.
1. A. quadr i f a sc i a t a Curt. Von Grein in Baumrinde (D. T.).
2. A. t r i g u t t a t a Gyll. El>cnfalls von Greinburg (Hnsch.).
3. A. (Carida Muls.) f l exuosa Payk. Bei Linz im Hofstättergrabcn in

grosser Anzahl von Hrn. Munganast gefunden; auch aus Ebensee (I). T.).

9. Hypulus Payk.
1. H. b i f a sc i a tu s Fbr . Aus der Gegend von Windischgarsten (D. T.).

10. Mclaiulrya Fbr.
1. M. c a r a b o i d e s L. In morscher Rinde verbreitet. — Linz: Haselgraben

in Mehrzahl (Mg.), St. Florian (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Salz-
kammergut (D. T.), Stiftinger Forst und Weissenbach (Hnsch.).

2. M. duhia Schal l , (canaliculata Fbr.) Im Stiftinger- und Rubcner Forste
bei Weissenbach gefunden (Hnsch.).

3. M. f l av icorn i s Duftschm. Von Kremsmünster (Pich.) bekannt.

XLIV. Lagriides.
1. Lajfiii« Fabr.

1. L. h i r t a L. Uebcrall auf Dolden und Rubus, namentlich an schattigen
Stellen. — Linz: Diesenleithen, Pöstlingberg, Schiffswerfte, St. Florian,
Haselgraben; Krenismünster (Pich.), Grein, Ebensce (D. T.) u. s. \v.

XLV. Pedilides.
1. Euglcncs Wcstw. (Xylophilus Ltr.)

1. E. (Aderus Westw.) bolet i Mrsb. (populneus Pnz.) Aus Linz: Frein-
berg an einer Mauer (Mg.) — bisher der einzige Repräsentant, der
Gattung und der Familie dieser Pyymcecn.

XLVI. Anthicides.
. 1 . Xotoxus «UV.

1. N. monoceros L. Auf Blumen ziemlich häufig. — Linz: Katzenau (Mg.);
Salzkatmnergut (1). T.), Kremsmünster (Pich.) u. s. w.

2. N. co rnu tns Fbr. Wie vorige und namentlich an schattigen Orten mit
ihr vorkommend, z. B. Strasserinsel (Mg.).

3. N. t r i f a s c i a t u s Rossi . Nach anderen nicht, selbststündige Form — in
Waldgegenden. — Linz: Burlienau (Mg.), und am Aufstieg zum
Schaf borg (I). T.).

2. Meeynotarsus hat.
1. M. s e r r i c o r n i s Pnz. ( rh inoceros Fbr.) Bei Linz: längs der Donau

von der Katzenau bis gegen St. Peter (Mg.), dann um Stoyregg auf
Sumpfdolden (D. T.).

2*
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3. Formicosonius Lat.
1. F. fo rn i ica r ius Göze. (pedestris Rossi). Ab und zu an Mauern, Blumen

und Gesträuch um Linz: Freinberg (Mg.), Kremsmünstor (Pich.) und
Grein (D. T.).

4. Anthieus Payk.
1. A. u n i c o l o r Schm. Linz: auf Dolden bei Grammastetten (D. T.).
2. A. l n t e i c o r n i s Schm. Am Ramingbach bei Steyr (Redt.) und um Ischl

(D. T.) auf Dolden.
3. A. h i s p i d u s Ross i . Auf allen blühenden Gesträuchen und Pflanzen sehr

häufig und verbreitet. — Linz: Hornbach- und Haselgraben (Mg.),
' Salzkammergut (D. T.) u. s. w.

4. A. h u m i l i s Grm. Bei Leonding (Mg.) und Kremsmünster (Pich.) ge-
kötschert.

5. A. f lo ra l i s L. Ueberall verbreitet, in massenhafter Zahl alljährlich zu
Ende des Sommers an der Mauer des Fruchtstadels am Freinberg
bei Linz erscheinend (Mg.); auch um Grein (D. T.), Braunau (Achl.).

G. A. f lav ipes Pnz. Am Ufer von Flüssen in Oberösterreich (Redt); ich
sah sie blos von Steyr (Rausch.).

7.A. a n t h e r i n u s L. Bei Linz, gekötschert (Mg.) und Krerasmünster (Pich.).

XLVII. Pyrochroides.
1. Pyroehroa Gcoff.

1. P. c o c c i n e a L. Selten und einzeln, doch allverbrcitet, namentlich in ge-
fälltem Holze hausend oder auf Klafterholz. — Linz: Hornbachgraben,
Giselawarte, St. Florian, Kürnberg (Mg.); Braunau (Achl.), Ischl (Müll.).

2. P. pec t in i co rn i s L. Am Wege zwischen Asten und St. Elorian in cop.
gefangen (Mg.); auch um Steyr und Grein (D. T.).

3. P. p u r p u r a t a Müll, (satrapa Sehr.) Die häufigste Art — und an Holz,
namentlich aber Obsttrebern über Thal und Berg verbreitet. — Linz:
Katzenau, Schiffswerfto, Diesenleithen, Ilasclgraben, Pöstlingberg,
Steyregg (Mg., D. T.); Salzkammergut (D. T.), Kremsmünster (Pich.)
n. s. w. — auffiillig ist ihr zahlreiches Erscheinen an Weizenfeldern
(D. T.).

XLVIH. Mordellides.
1. Tomoxiii Costa.

1. T. b i g u t t a t a Gyll. An einem alten Baumstrunko im Haselgraben bei
Linz 2 Stficke von Hrn. Munganast gesammelt; auch bei Krems-
münster (Pich.).

2. Mordella L.
1. M. p e r l a t a Sulz, (duodeeim punetata Ross). Auf einer (Jratfcgus-Blüthc

bei Linz: Gallneukirchen (D. T.) und mit
2. M. m a c u l o s a Naez . auf den Strassengeländern zwischen Grein und

Nicola während sehr heisser Sommertage auffliegend (Hnsch.); auch
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um Liuz (Rup.), wo sie stets nur in Baumschwämmen gefunden wurde:
botan. Garten, an Zaunschwämmen; Kürnberg und Seilergütl an
Weideuschwämmen (Mg.), stets einzeln; auch um Ischl (Müll.).

3. M. f a s c i a t a Fbr. Gemeiu — wie überall bis zur Grenze des Baumwuchses
4. M. vi l losa Sehr. Um Steyr gefangen (D. T.).
5. M. a c u l e a t a L. gemein wie M. fasciata Fbr.

3. Mordellistcna Costa. (Mordella z. 1h.)

1. M. (Morde l l och roa Emer.) a b d o m i n a l i s Fbr . Bei Liuz: Hasel-
graben (Mg.) häutig, und im Salzkammergute (D. T.) auf Gesträuch.

2. M. bi unnea Fbr . In einem Stücke von Grein auf Heradeum (D. T.).
3. M. a x i l l a r i s Gyll. Bei Linz (Fr.) auf Gebüsch, selten (D. T.).
4. M. h u m e r a l i s L. Nur aus Braunau (Achl.) vorliegend.
5. M. l a t e r a l i s Oliv, (variegata Fbr.) Bei Linz: Strasserau (Mg.), und Steyr

(D. T.), selten.
6. M. p a r v u l a Gyll. (pusilla Redt.)*) Aus dem Salzkammergute (D. T.).
7. M. pumi la Gyll.*) Aus der Gegend von Linz (Str.) und Kremsmünster

(D.T.).

4t. Anaspis ticoiF.
1. A. Geoffroyi Müll, (humeralis Fbr.) Aus dem Stiftsgarten von Krems-

münster (D. T.) auf Dolden.
2. A. l a t e r a l i s Fbr . Auf Dolden im Salzkammergute (D. T.).
3. A. ( N a s s i p a Em.) t h o r a c i c a L. Oberösterreich (Redt.): auf allen

Wiesenblumen um Linz (Mg.), Kremsraliuster (Pich.), Ischl (D. T.)
gemein.

4. A. (Nass.) r u f i l a b r i s Gyll. Auf blühenden Spirceen, Cratagus, Dolden
und Eichen um Linz nicht selten (Str.); auch von Ischl (D. T.).

5. A. f rou t a l i s L. Wie vorige, doch ungleich zahlreicher, vom Mai bis Juli.
6. A. (Nass.) f lava L. Auf blühenden Cratcegus und Dolden um Linz:

Magdalena, Katzenau u. s. w. häufig (Mg.).
7. A. m a c u l a t a F o u r c r . Auf Wiesenblumen um Gmunden (D. T.) und

Kremsmüuster (Pich.).

XLIX. Rhipiphorides.
1. Metoecus (»erst.

1. M. p a r a d o x u s L. Bei Kreuzen: Schloss-Kurhaus (Husch.) und Krems-
müuster auf Chrysanthemum (Pich.).

2. Eiucmulia Lap. (Ithipiphorus Fbr.)

1. E. l a r v a t a Schrk. (bimaculata Fbr.) bei Liuz (Pich.) und Windhaag im
Mühlkreise (Redt.).

•) Wird ia Kcdtcnbachcrs „Fauna austrittca" auch bei ilordclla aufgeführt.
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L. Meloides.
1. Jlelce L.

1. M. p r o s c a r a b a e u s L. Auf Wegrainen, Grasplätzen und auf Wegen,
selten und einzeln. — Linz: St. Peter, Donauauen, Kürnberg (Mg.);
Kremsmünster (Picb.), Braunau (Achl.) u. dgl.

2. JM. v i o l a c e u s Marsb . Gemein und zablreicb, namentlich die 9 viel
häufiger als die $ (wie 4:1) an Wegen, Rainen, Mauern u. dgl. —
überall bis 2500'"/ verbreitet.

3. M. d e c o r u s B r a n d t . (pygmseus Redt.) Bei Linz: Pfenuigberg (Mg.),
ein Stück.

4. M. r u g o s u s Mrsh. Auf Wegen und Mauern allverbreitet; auffällig sind
wenigstens um Linz sehr winzige c?. —Linz: Friedhof (Mg.); Krems-

, münster (Pich.) u. s. w.
5. M. s c a b r i u s c u l u s Brandt . Um Linz: St. Peter, Kürnberg, Ileiuzenbach-

graben (Mg.); Braunau (Achl.) und Ischl (1). T.) gefunden.
6. M. b r e v i c o l l i s Panz . Um Linz: Froinberg (Mg.) undTöstliiigberg (D. T.),

Grein (D. T.) und Kremsmünster (Pich.), nicht selten.

2. Ccroeoma GcolF.
1. C. S c h a e f f e r i L. Bei Liuz: St. Magdalena auf blühendem Lcucanlhemum

gesammelt (Mg.).

3. Mylabris Fabr.
1. M. f loral i .s Pa l l . (Fuesslini Panz.) Im Gegensatze zu vorigen ein — abend-

liches, vielleicht sogar nächtliches Thier, das nach Sonnenuntergang
an Medieago falcata, Ctqmlina u. dgl. erscheint. — Liuz: Giselawarte,
Bachl (Mg.)*)

4. Canthnris L. (Lytta Fahr).**)
1. C. v e s i c a t o r i a L. Diese zu den Oleaccen: Liguatrum, Fraxinus und

Syringa in merkwürdiger Beziehung stehende Art findet sich einzeln
um Linz: St. Florian und Zauberthal (Mg.); einen „Schwärm" beob-
achtete Hr. Mungauast auf Syringa im Bade llirschbach bei Freistadt,
und Pichler bei Kremsmüuster.

LI. Oedemerides.
1. Calopus Fbr.

1. C. s e r r a t i c o r n i s L. Im gebirgigen Theilc des Landes, besonders in
moderigem Tannenholze (Ilint.). — Bei Linz: Spaichmühle im Hasel-
graben (Mg.); Kremsmüuster (Pich.), Wiudhaag (Kup.), Stiftinger Wald
(Hnsch.) u. s. w. nicht selten, doch meist einzeln.

*) Unter jjanz. gleichen Verhältnissen beolmchtete ich die Art unch am 15org Isclbei Inns-
bruck (D. T.).

**) Auf das allerdings nicht unmögliche, doch auch nicht ganz sicher beglaubigte Vor-
kommen von Lifilus trimacnlatus Fbr. und llolosinms syiiaats L. bei Kremsmünstcr sei liier —
snb linea — hingewiesen und aufmerksam gemacht!

download unter www.biologiezentrum.at



23

2. Sparedrus Schmidt.
1. Sp. t e s t a c e u s Andsch. Am Wege zwischen Kreuzen uud Grein bei der

Säge einmal ans Holz angeflogen (Hnsch.).

3. Ditylus Fisch.
1. D. l aev i s Fbr . In Sägemehl und Sägespänen, an Ladenvorräthen u.dgl.

namentlich früher zahlreich im Kobernauserwald bei ßied und in
Dorfstetten bei "Waldhaus im Mühlkreis im Juli Abends schwärmend
(Kuörl.); auch bei Brandegg uud Stifting (Hnsch.) und Freistadt (Hup.)
gefangen.

4. Nacerdcs Schm.
1. N. m e l a n u r a L. Mehrmals in Oberösterreich (Husch.); ich sah ihn von

Steyr.

5. Jschnomcra Steph. (Asclera Schm.)
1. J. s a n g u i n i c o l l i s Fbr . Um Linz nicht selten auf Wiesenblumen bei

Kirchschlag, Hellmousödt, Schlosspark von Ilagenberg, Pfennigberg
(Mg.) u. s. w.; auch im Salzkammergutc, einzeln (D. T.), und bei
St. Florian (Rup.).

2. J. coe ru l ea L. Bei Mauthausen, Ried und am Mühlfluss bei Neufelden
gesammelt (Mg.); Bad Hall (D. T.) und am Gmunduer See (D. T.).

G. Oncomera Stcph. (Dryops Fbr.)

1. 0. fern or a t a Fabr . Früherer Zeit auf Linden bei Steyr gesammelt (Redt).

7. Octlemera Oliv.
1. 0. p o d a g r a r i a e L. Auf Dolden wie alle folgenden Arten nicht selten.

— Linz: Schiffswerfte, St. Magdalena, Auhof (Mg.); Braunau (Achl.),
Salzkammergut (D. T.) uud Kremsmünster (Pich.).

2. 0. f emora t a Scop. (flavescens L.) Gemein bis 1500 '"/ im gauzen Lande.
3. 0. s u b u l a t a Oliv, (margiuata Fbr.) Aus der Gegend von Ischl (Müll.).
4. 0. f l av ipes Fbr. Ueberall häufig, namentlich au Gewässern; bis 1800'"/.
5. 0. u o b i l i s Scop. {coerulea L.) Am Plettcnbach unter dem Hohen Nock

(Hnsch.), am Schlosse Wildberg im Haselgraben (Mg.) und um Krems-
müuster (Pich.).

Var. : magica w. — Flügcldeckeufeld blau, Aussenraud und
Spitze goldgrün, auf Dolden bei Gmunden (Juni, D. T.), (Str.).

(>. 0. t r i s t i s Schm. Bei Linz (Str.): St. Florian und Enus (Mg.), am Pletteu-
bach (Hnsch.) und bei Ischl (D. T.) im Grase.

7. 0. v i r e s c e n s L. Auf Wiesenblumen uud Gesträuch, namentlich Dolden
und Spmcen, sowie auf Gras allerorts häufig, stellenweise gemein.

8. 0. l u r i d a Marsh, meist mit voriger und fast ebenso häufig wie sie.

8. Anoncodcs Schm.
1. A. a d u s t a Panz. Auf Dolden überall sehr häufig, stellenweise zahlreich,

z. B. Linz: botan. Garten auf Ilcraclcum,.bis 1800'"/ aufsteigend.
2. A r u f i v e u t r i s Scop. Ebenso häufig wie vorige, nur um Linz auffällig

seltener.
3. A. u s t u l a t a Fabr . Um Linz (Mg.) selten; Kremsmünster (Pich.), Steyr

und Bad Hall; häufiger im Salzkauimergute.' (Sclnv., D. T.).
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4. A. a z u r e a Seh in. In der subalpinen Region um Linz: Kirchschlag (Mg.);
Kremsmüuster (Pich.), Ebensee (D. T.), viel häufiger als im Thale.

5. A. fn lv ico l l i s Scop. Um Linz: Elendgraben, Grammastetten, Pöstling-
berg und Giselawarte häufig (Mg.), doi-h auch im Thale; häufig im
Salzkammergut und um Grein (D. T.); Viechtwang (Str.).

6. A. r u f i c o l l i s Fbr . Ein Stück auf Alisma Plantago von Kremsmüuster
(D. T.).

7. A. v i r i d i p e s Schm. Bei Kremsmünster von Hrn. Pichler gefunden.

9. Chrysantliia Schmidt.
1. Chr. v i r i d i s s i m a L. An schattigen Waldstellen auf Gesträuch häufig.

Linz: St. Magdalena (Mg.); Kremsmünster (Pichl.), Salzkammergut
(D. T.) u. s. w.

2. Chr. v i r i d i s Schm. Ungleich seltener und bisher nur aus Linz: St. Mag-
dalena vorliegend (Mg.).

LII. Mycterides.
1. Myctcrus Clairv.

1. M. c u r c u l i o n i d e s L. Auf blühenden Dolden und Gesträuch nicht selten,
oft zahlreich. Linz: St. Magdalena, Dicseuleithen, Granunastetten;
Gaisbach (Mg.), Kremsmünster (Pichl.), Salzkammergut (D. T.) und
Braunau (AchL).

L1II. Curculionides.
1. Cneorrhinas Scliönh.

1. Cn. p l a g i a t u s Scha l l , (geminatus Fbr.) An Sandstellen — namentlich
an der Donau. — Linz: Donauaueu (D. T.), Strasserinsel {Mg.);
Kremsmünster (Achl.) und Gmuuden (D. T.).

2. Liophlocus tierm.
1. L. t e s s e l a t u s Bonsd. (uubilus .Fbr.). Allenthalben auf Dolden und

Baumstrünken häufig. — Linz: botan. Garten (Mg.); Kremsmüuster
(Pichl.), Salzkammergut (D. T.) und Wiudischgarsten (Str.) u. s. w.

2. L. H c r b s t i i Gyll . Um "Windischgarstcn nicht selten (Str.).
3. L. c e n t u s Germ. Wie voriger und wenig seltener. — Linz: Katzeuau,

Bauglmaier, Donauauen (Mg.); Kremsmünster (Pichl.) u. s. w.

3. Barynotus Germ.
1. B. m u r i n u s Bonsd. (obscurus Fbr.) Unter Steinen und auf Wegen,

häufig. — Linz: Hellmonsödt, Kirchschlag und Pfennigberg (Mg.);
Salzkammergut (D. T.) und Braunau (Acbl.).

2. B. raoerens Fbr. Unter Riudc bei Grein (Apr., D. T.).

4. Stropliosomiis Billb.
1. St. (Ne l ioca rus Thoms.) f aber Fbr . Um Linz (Str.).
2. St. co ry l i Fab r . Auf Haselnuss und Eichen, aber auch Gras und Dolden

. überall gemein bis 1800'"/ von Mai bis Juli. Linz (Mg.), Ischl (D.T.)
u. s. w. '
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3. St. obesus Mrsh. Auf Wiesenblumen bei Linz (Str.) und Iscbl (D. T.)
4. St. squamula tus IIrb. Um Brauuau (Achl.) und Ischl (Müll.).

5. lM.it ytarsus.
1. P. se tu losus Boss . . Aus Gaisbach auf Dolden (Mg).
2. P. h i sp idus Redt. Linz: Reicheuau auf Wiesenblumen gekötsebert (Mg.);

Kremsmünster (D. T.).
3. P. v i l losu lus Germ. Auf sebattigen Plätzen häufig. Linz: Katzenau,

Strasseriusel, Zauberthal, St. Magdalena (Mg.); im Salzkammergute
(D. T.).

4. P. se t ige r Gyll. Bisher nur ans Oberbairing bei Altenberg vorliegend
(Mg.).

5. P. ech ina tus Bousd. (hirsutulus Fbr.) Ziemlich selten. — Linz: Zauber-
thal einigemale (Mg.i; Brauuau (Achl.).

Ö. Scinpliilus Scliunli.
1. Sc. mur i ca tu s Fbr. Auf sonnigen Halden und Waldblössen und unter

Laub vom Februar ab, nicht selten. — Linz: Pfennigberg, St. Mag-
dalena (Mg.); Braunau (Achl.).

2. Sc. b a r b a t u l u s Germ. Ein Stück aus dem Rodlthalc bei Linz (D. T.).
3. Sc. se i tu lus Germ. Vor Jahren am Kreuzwege zum Postliugberg bei

Linz nicht selten, jetzt in Abnahme begriffen (Mg.), auch aus Braunau
(Ach!.).

7. Eusomus (»crni.
1. E. ovulum 111. In der Katzenau und Traunau bei Linz sehr häufig (Mg.),

auch um Kremsmüuster (Pichl.) und Ischl (D. T.).

8. Hraclij «leres Sclionh.
1. Br. incanus L. Im ersten Frühlinge auf jungen Kiefernwüchsen und unter

Steinen nicht selten. — Linz: Pfeuuigberg, Giselawarte, Haselgraben
(Mg.); Wiudischgarsteu (Str.), Salzkaramergut (D. T.).

9. SHones Scliönh.
1. S. l i uea tus L. Auf Klecbodcn, doch auch im Grase und — in einer

zweiten Generation oder — ? unter Rinde im August — vom Früh-
linge an überall gemeiu; ebenso, wenn nicht noch massenhafter.

2. S. sulc i f rons Thunb.,
3. S. f lavescens Mrsh. und
4. S. l i nec l l u s Bonsd.
5. S. t i b i a l i s I l rbst . Bei Pulgarn einigemalo gefangen (Mg.).
G. S. l a t e r a l i s Gyll. Bei Linz in Cirsium-Köptcn (D. T.); Salzkuimnergut

(D. T.).
7. S. d i seo ideus Schönh. Auf Klee, nirgends selten. — Linz (Mg.).
8. S. t i b i e l l u s Gyll. Auf Klee, selten und nur aus Kremsmünster bekannt.

(D. T.).
9. S. h i sp idu lus Fbr. Auf Wiesenblumen, namentlich Dolden und Klee,

im Frühlinge unter Steinen, überall gemein.
10. S. cy l indr ico l l i s Fabr . — bei Linz, an der Gasfabrik gekötschert

(D. T.).
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11. S. h u m e r a l i s L. Auf Gras- und Kleeboden nicht selten um Linz und
Greiu (D. T.).

10. Mctallitcs Genn.
1. M. i r i s Oliv, (marginatus Steph.) Auf Weidensföcken, nicht selten um

Linz: Haselgraben (Mg.) und Kremsmünster (D. T.); im Gebirge lim
Ebensee und Schafberg (D. T.).

2. M. mol l i s Germ. Auf Salix cnpraea unter Riude und im Harze; nicht
selten. — Linz (Mg.), Grein (Hnsch) und Braunau (Achl.).

3. M. a t o m a r i u s Oliv. Salzkammergut (Müll.).

11. Polydrnsiis (jerm.
.1 . P. p icus Fbr . In Laubwäldern; selten. Langbathsee (D. T.) und Schaf-

berg (Str.).
2. P. p l a n i f r o n s Gyll. Im Salzkammergute (D. T.).
3. P. c e rv inus L. Auf Gesträuch, namentlich Crataegus, Erlen, Ctqniliferen

u. dgl. überall gemein bis 1800 ;'/.
4. P. p t e r y g o m a l i s Boh. Auf Weiden nicht ganz selten. — Linz: Weiu-

gartshof (Mg.), Giselawarte (Str.) und um Grein (D. T.)
5. P. c o r r u s c u s Germ. Auf Waldblumen und Gesträuch des Salzkammer-

gutes häufig (D. T.).
6. P. f l av ipes Üeg. Auf Erlengesträuch sehr häufig. Linz: Hohlalberer-

graben und Katzeuau (Mg.); Salzkammergut (D. T.) u. s. w.
I.V. f l avov i rens Gyll. Auf verschiedenen Gesträuchen häufig. — Linz

(Mg.), Braunau (Achl.), Salzkammergut und Gallneukircheu (D. T.)
8. P. t e r e t i c o l l i s Deg. (undatus Fbr.) Auf Gras und Getreide, auch auf

Erlen, Eichen und Haseln nicht selten, namentlich im Frühliugc. -
Linz: Pfenuigberg (Mg.); Kremsmüuster (Pichl.) und Windisch-
garste» (Str.).

9. P. micaus Fbr . Auf jungen Buchen, Erlen und Haseln, nicht selten. —
Linse: Hofstättcrgraben (Mg.), und im Salzkammcrgute (D. T.).

10. P. s e r i c e u s Schal l . Auf Weideugesträuchen, st-lteu im Grase, beson-
ders im Herbste — nicht selten. — Linz: Exerzierfeld, Kaufleiten-
gut (Mg); Kremsmünster (Pichl.).

12. Thylacitcs Germ.
1. Th. p i l o s u s Fbr. Bei Kremsmünster von Herrn Professor Pichler

gefunden.

13. Tniiymeetis SchönIi.
1. T. pal Hat us Fbr. Auf Wegen uuter Steinen und auf Urticeen, besonders

Hopfen und Kesseln nicht selten. — Linz: beim Posthofteich, Heiuzeu-
bach, Pöstlingberg (Mg.); Braunau (Achl.) und Salzkaramergut (I). T.).

14. C'hluroplianiis (Jcrin.
1. Chi s a l i c i c o l a Germ. Auf Weidengebüsch sehr häufig. — Linz: Katzenau,

Strasserinsel, Traunauen (Mg.); Kremsmüuster (Pich.), Ischl und
Ebensee (D. T.).

2. Ch. v i r i d i s L. Wie voriger doch etwas seltener.
3. Ch. p o l l i n o s u s Fbr. Auf Laubholz ab und zu zu kötschern. — Linz:

Haselgraben (Mg), und Grein (D. T.).
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4. Ch. g ramin ico la Gyll. Einzeln im Gebüsch. Liuz: Katzenau und
Schiffswerfte (Mg.).

15. Mylaeus Sehönli.
1. M. semiuulum Fbr . Bei Linz im Gi-ase (D. T.) und um Brauuau (Achl.).
2. M. r o t u n d a t u s Fbr . In den Donauauen, namentlich um Linz gemein

(Mg.), auch an der Traun (D. T.) am Einflüsse in die Donau.

.16. Otiorrliynchus Germ.*)
1. 0. (Dodecas t i chus Sticrl .) mas t ix 01. Von Windischgarsten (Str.)

und Molln (Hnsch.).
2. 0. (Dodec.) g e n i c u l a t u s Germ. Auf gefälltem Nadel- und Laubholze,

namentlich auf Weideustumpfeu, dann Umbcllifercn und Nesseln in
der subalpinen Region im Mai und Juni bis August nicht selten;
(̂  häufiger. — Linz: Diesenleithen, Pfennigberg (Mg.), Hornbachgraben,
Gisehwarte (Str.); Salzkammergut (D. T.) u. s. w.

8. O. s e ns i t i vus Scop. (planatus Hrbst.) Im Alpengebiete (Hint), unter
Steinen und auf Lärchen sehr häufig. — Linz: Kirchschlag und
Kuhnödt (Mg.); Windischgarten, Viechtwaug und Warschenegg (Str.).

4. 0. u iger Fbr. Im Alpengebiete, unter Steinen sehr häufig. — Linz:
Schauerwald bei Kirchschlag (Mg.); Salzkammergut (D. T.).

5. 0. v i l l o s o p u n c t a t u s Gyll. Im Alpengebiete (Hint) wie vorige Art,
doch seltener. — Salzkammergut (D. T.) und Mollner Gebiet (Hnsch.).

6. 0. l a e v i g a t u s Fbr. Allenthalben auf gefälltem Holze um Ischl und
Molln (Hnsch.).

7. 0. b i s u l c a t u s Fbr . (carinthiacus Genn.). In allen Theilen des Hoch-
gebirges, häufig (Hnsch.).

8. 0. l oug ico l l i s Gyll. Im Salzkannnergute, selten (Schwab.).
9. 0. m u l t i p u n e t a t u s Fbr. Bodinggraben auf Eupatorium cannabinum

(Str.), Mollu, Wiudischgarsten u. s. w. (Husch.).
10. 0. s c a b r i p e n n i s Gyll. Molln, Sperring, Feuchtau u. s. w, im Gebirge

(Hnsch.).
11. 0. i r r i t a u s Hrbst . Kremsmüuster (Pich.), im Gebirge auch anderwärts.
12. 0. p e r d i x Oliv. Hei Kremsmünstcr (Pich.), Molln und Wiudischgarsten

(Husch.).
13. 0. niorio Fbr. (unicolor Hrbst.). Im Gebirge nicht selten. — Liuz:

Schauerwald (Mg.); Krenisruiinstcr (Pich.), Wiudischgarsten, Mollu
u. s. w. (Hnsch.), Ischl (I). T.).

14. 0. eben iuus Gyll. Iiodinggraben und Viechtwang auf Eupatorium und
Cacalia (Str.), wie voriger.

15. 0. o r b i c u l a r i s I l rbs t . Wie vorige Art, einzeln.
16. 0. ch ry so com us Germ. Um Krcmsniünster im Gebirge (Pich.).
17. 0. mau ras Gyll. Um Kremsinüuster im Gebirge (Pich.), Spcrriuggebirge

(Hnsch.) und im Salzkammergut (D. T.).
18. 0. demotus Schhr. Im Salzkammergute, selten (Müll).
15). 0. u n c i u a t u s Germ. Bei Steyr im Gebirge (llcdt.)

Diese Uattnng verdient fauniytiscli noch grösscre AuFincrksuinkcit:
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20. 0. h i r t i c o r n i s Herbs t . Ueberall im Alpeiigebiete; doch einzeln: Lang-
bathseen (D. T.), Windischgarsten u. s. w. (Hasch.).

21. 0. r a u c u s Fbr . Auf Wegen, unter Steinen und auf "Wiesenblumen —
gekötschert. — Linz (Mg., Str.).

22. 0. s i n g u l a r i s L. (picipes Fbr.). Im feuchten, hohen Grase namentlich
der Gebirge, überall verbreitet. — Linz: Pfennigberg, Altenberg,
Steyregg, Gusenthai (Mg.), Haselgraben (Str.); Salzkammergut (D. T.)
u. s. w.

23. 0. s e p t e n t r i o u i s Hrbs t . Im Gebirge unter Moos und Steinen, überall
häutig. Linz (Str., Mg.), Kremsmüuster (Pich.), Salzkammergut (D. T.).

24. 0. p o r c a t u s H r b s t . Windischgarsten, Spital am Pyhrn (Mg.), Krems-
müuster (Pich.), Steyr unter Steinen und Baumrinden (D. T.), Zellhof
im Mühlviertel, unter Laub (Hnsch.).

25. 0. l a v a n d u s Germ. Molin, Windischgarsteu, Stoder, Steyrliug u. s. w.
(Hnsch.).

26. 0. l e p i d o p t e r u s Fbr. Im Gebirge (Hint.).
27. 0. g e m m a t u s Fbr . In der subalpinen Kegion überall sehr gemein auf

Laubholz, Mentha, Aconitlium, Petasites, Thalictrum u. s. w. bis
1800'"/. Linz, Kirchdorf, Steyrling, Windischgarsten, Spital, Molin,
Gmunden (Mg.), Ischl, Kremsmünster (Pich.), Viechtwang und Boding-
graben (Str.) u. s. w.

28. O. a l p i c o l a Boh. Bei Kremsmünster selten (Pich.), Molln, Windisch-
garsten, Stoder, Steyrling (Hnsch.).

29. 0. p i n a s t r i H e r b s t . Unter Steinen und auf Dolden, Alpenpflanzen
u.dgl. nicht selten. — Linz (Str.): St. Magdalena, Zauberthal, Horn-
bach- und Haselgrabeu (Mg.), Molln und Windischgarsteu (Husch.).

30. 0. o v a t u s L. Unter Steinen und auf Wiesenpflanzen von März bis Augus^
an Nadelhölzern, nicht selten. — Linz (Str.), Kremsmünster (Pich.)

31. O. s u l c a t u s Fbr . Im Hochseiisengebirge (Hnsch.).
32. 0. a u s t r i a c u s Fbr. Auf Alpen um Kremsmünster (Pich.).
33. 0. c a r i u a t u s Gyll. Im Alpengebiete (Hint.), Hochseusengebiete (Hnsch.),

Höllengebirge (Müll.).
34. 0. l i g u s t i c i L. Auf Wegen und Gebüsch namentlich Cuj)idiferen nicht

häufig.
35. 0. f u n i c u l a r i s Gyll. Im Höllengebirge von Herrn O. Müller auf-

gefunden.
36. 0. T o u r n i e r i a St. fullo Schrk. (zebra Fbr.). Im Hochgebirge (Hint.),

einzeln und selten; doch überall zu treffen.
37. 0. fuse ipes Oliv. Unter Steinen und Rinde auf der Giselawarte bei

Linz (Str.) und bei Windischgarsten (Str.).
38. 0. c o r r u p t o r Hoss. (Giraffa Germ.). Unter lliude bei Kirchschlag (Str.).

17. Tylodcrcs Sehönli.
1. T. M e g e r l e i Fabr . Um Kirchschlag (Mg.), Ebensee (Schw.) und Grein

(D. T.) überall einzeln.

18. Pcritclcs Germ.
1. P. l e u c o g r a m m u s Grm. Auf Wegen und unter Steinen bei Linz; falschen

Haselgraben, Pöstlingberg, Elendgraben (Mg.); Braunau (Achl.).
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10. Omias Germ.
1. 0. concinnns Boh. In einem Tannenzapfen am Aussichtsturme von

Kuiinödt bei Linz, 2 Stücke (Mg.).
2. 0. g r a c i l i p e s Boh. und
3. 0. f o r t i co rn i s Boh. Im Donauschlamme bei Linz (Str.); unter'Laub um

Grein und Kreuzen (Hnsch.).

20. Karypithcs Duv.
1. B. C h e v r o l a t i Boh. Bei Linz: Donauauen (D. T.) ein Stück.
2. B. a r a n e i f o r m i s Schrk. (brimnipes Oliv.). Auf Wiesenblumen selten.

Linz (Mg.) und Ischl (D. T.).

21. Trncliyphlocus Germ.
1. Tr. s c a b r i c u l u s L. Bei Linz: In den. Auen nächst der Schiffswerfte an

dem aus dem angeschwemmten Sande sprossenden spärlichen Grase
(Mg., D. T.) und auch abwärts der Donau.

2. Tr. l a t i c o l l i s Boh. Ein Stück von Buchenau bei Linz (D. T.).
3. Tr. a l t e r n a n s Gy 11. Auf der Strasserinsel bei Linz häufig (Mg.), auch

am Gmundnersee an Pflanzen (D. T.).
4. Tr. s c a b e r L. In den Donau- und Traunauen am Schilf und Wasser-

pflanzen gekötschert (Mg.); Gmundnersee (D. T.).
5. Tr .*squamula tus Oliv. Bei Linz (Str.); Klamm unter Laub im Früh-

jahre (Hnsch.).

22. Pliyllobius SehOnli.
1. Ph. ob longus L. An allen Gesträuchen namentlich Erlen Cratacgm

u. s w. bis in die Alpen — mitunter in besorgnisserregender Anzahl.
— Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.) u. s. w.

2. Ph. g l aueus Scop. (calcaratus Fbr.). Auf Weiden, Erlen und Trauben-
kirschen kaum weniger zahlreich als vorige Art und wie sie verbreitet.

3. Ph. a l n c t i Fbr . Auf Erlen, manchmal mit vorigem, von der sie sich durch
die Gestalt des Schjldchens unterscheidet. — Linz: Mühlbach an den
Traun- und Donauauen, nicht selten (Mg.), Gmundnerseo (D. T.),
Kremsmünster (Pich.).

4. Ph. p s i t t a c i n u s Germ. Auf Wald-, Auen- und Wiesenblumen nicht
sehr häufig. — Linz: Banglmaier (Mg.); Kremsmünster (Pich.).

f>. Ph. a r g e n t a t u s L. Auf Weiden stellenweise in Auen nicht seiton. —
Linz: Ottenshcim auf Salix viininnlis, dann an der Donau und Traun
(Mg.); Kremsmünster (Pich.).

f>. Ph. p ine t i ß e d t b . Uebcrall in Oberösterreich an Fichten, namentlich
um Linz; oft schädlich auftretend (Redtb.); auch aus Braunau und
Stcyr.

7. Ph. m a c u l i c o r n i s Germ. Um Linz — namentlich im Zanberthalc auf
Weiden, nicht selten (Mg., D. T.); ausserdem bei Grein und Gmun-
den, einzeln (D. T.).

- 8. Ph, (Pseudomyl loce rus Dcsbr . ) s i n u a t u s Fbr. Aus dem Salz-
kammergute bekannt.

9. Ph. (Pseud.) mtis Fbr. Ueberall häufig. — Linz: Katzenau und Strasser-
insel (Mg.); Salzkainmergiit (I). T ) und Braunau (Achl.).
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10. Ph. c i n e r e i p e n n i s Gyll. Bei Gmuuden gesammelt (Redt.).
11. Ph. p i r i L. An Gesträuchen, auf Wiesen und an Mauern nicht selten.

Linz: ürfahr (Mg.); Grein (D. T.) und Steyr (Rausch.).
12. Ph. h e t u l a e Fbr. Um Gallneukirchen einige Stücke gekötschert (D. T.),

auch um Linz (Str.).
13. Ph. ru f i co rn i s Dej. Von Herrn Professor Henschel in Oberösterreich

gefunden.
14. Ph. i ncanüs Gyll. Bei Gmunden auf Erlen (D. T.).
15. Ph. v i r i d i c o l l i s Fbr. Um Ischl (Müll.).
IG. Ph. pomonae Oliv Ueberall in Auen und Gärten. Um Linz (Mg.),

Kremsmünster (Pich.), Hall (D. T.) u. s. w.
17. Ph. v i r i d i a e r e u s Laich, (uniformis Marsh.). Bei St. Georgen a. d. G.

einige Stücke (Mg.).

23. Tropipliorus Schonli.
1. Tr. c a r i n a t u s Müll. \ Beide nm Gmunden (Mg.), Windischgarsten
2. Tr. m e r c u r i a l i s Fbr . / und Grein (Husch.) gesammelt.

24. Minyops Schönh.
1. M. va r io losa Fbr. Unter Steinen, ab und zu; verbreitet. — Linz: falscher

Haselgraben, Pöstlingberg, Steyrcgg (Mg.); Braunau (Achl.), Ebensee
(D.T.).

25. (Jronops Sehnnli.
1. G. l una t a Fabr . Bei Ruttenstein und an anderen Orten von Hrn. Prof.

Henschel gefangen.
26. Liparus Oliv. (Mölytes Schönh.)

1. L. c o r o n a t u s Göze. Auf Gesträuch, an Wegen und besonders häufig an
Mauern. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Braunau (Achl.).

2. L. d i r u s IIrb. (glabratus Fbr.) Bei Kremsmünster (Pich.).
3. L. ge rmanus L. In der sulbapinen Region -— besonders nach Regen —

sehr zahlreich auf Wegen; im Flachlande, besonders an Holznieder-
lagen seltener. — Linz (Mg.), Grein (D. T.), Ebensee, Windischgarsten
u. s. w.

4. L. ca r inae r o s t r i s Küst. Auch bei Kremsmünster (Pich.).

27. Liosoma Stepli.
1. L. ova tu lum Clairv. Auf Wiesenblumen — Bei Linz (Str.) und Krems-

münster (Pich.).
2. L. er ihr um Gyll. Ein Stück von Kremsmünster (D. T.).

28. PlinHiiis Uerm.
1. Pl. c a l i g i n o s u s Fabr . Bei Kreuzen, im Frühlinge unter Eichenlaub

(Hnsch.).

20. Helens Lne. (Tlinthwt Germ.)
1. M. Mege r l e i Panz. Im Gebirge (Ilint.) wie folgende.
2. M. Sturmi Germ. Im Gobirge (Ilint.), Kremsmünster (Pich.), Molln u. s.'w.

(Hnsch.).

SO. Adexius Schnnh.
1. A. s c r o b i p e n n i s Gyll. In Oberösterreich unter dürrem Reisig (Redt.);

an der Wand des Breitenauer Forsthauses (Husch.).
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31. Scytropiis Scliftuli.
1. Sc. mus te la Hrbst . Ab und zu in Föhren-Waldungen im ganzen Ge-

biete (Hnsch.)

32. Aloplius Selifinli.
I. A. t r i g u t t a t u s Fbr . Auf Gesträuchen, Wiesenblumen und Wegen ziemlich

häufig. — Linz: einmal iu grösserer Menge an der Wand des Findel-
hauses bei Lustenau (Mg.); bei Kremsmünster (Pich.).

33. Ilypcra Germ. (Phytonomus Germ.)
1. II. t e s s e l a t a Hrbs t . Auf Wiesenblumen um Zizlau und St. Peter (Mg.)

und Wildberg (Str.) bei Linz und im Salzkammergute (D. T.).
2. II. comata Boh. Ebenda mehrmals von Hrn. Munganast gekötschert;

Windischgarsteu (Str.).
3. FI. p a l u m b a r i a Germ. Im Alpengebiete (Hint.); Linz: Kuhnödt—Gramma-

stetten (Mg.); Dachsteingruppe.
4. H. Sa lv i ae Schrk. Im Rodlthale bei Linz an Bretterwerk (D. T.).
5. H. (Phytonomus Schönh.) p im et a t a Fbr . Auf Wiesen und Wegen

überall nicht selten. — Linz (Mg.), Braunau (Achl.), Ischl und Grein
(D. T.).

ß. II. (Phyt.) f a s c i c u l a t a Hrbst . Bei Linz: Rodlthal (Mg.) und Krems-
münster (Pich.).

7. H. (Phyt.) e longa ta Payk. und
8. H. (Phyt.) s u t u r a l i s Redt. Von Ebensee (D. T., Schwab.).
9. II. (Phyt.) p l a n t a g i n i s Dog. Auf Klee und niederen Wiesenpflanzon,

häufig. — Linz: St. Peter (Mg.); Gallneukirchcn und Schafberg (I). T.).
10. II. (Phyt.) po lygoni Fbr. In Gras und Gebüsch, nicht selten. — Linz:

St. Peter ^Mg.).
II. II. (Phyt.) p o s t i c a Gyll. Auf Klee und Gras bei Linz (Mg.) und Eben-

see (D. T.).
12. II. (Phyt.) h i s t r i o Schh. Kremsmünster, auf einer weissen Mauer (IX T.).
13. II. (Phyt.) mur ina Fbr . In Gras — nicht selten. — Linz (Mg.).
14. II. (Phyt.) v a r i a b i l i s Hrbst. Auf Gesträuch und Wiesenblumen häufig.

— Linz (Str.).
15. II. (Phyt.) s n s p i c i o s a I l rbst . Ueberall auf Gras, in Gebüsch u. s. w.

gemein. — Linz (Mg., Str.), Ischl, Kremsmünster u. s. w.
IG. II. (Phyt.) r u m i c i s L. und
17. H. (Phyt.) pol lux Fbr. im Salzkammergut, mehrmals gestreift (D. T.).
18. H. (Phyt.) incles Fbr. Bisher nur in der Pleschingernu bei Linz von

Hrn. Munganast gesammelt.
19. II. (Phyt.) n i g r i r o s t r i s Fbr . Auf Klee, Gras und Mauern überall

gemein bis löOO"'/. — Linz (Mg.), Braunau, Ischl, Grein (I). T.) u. s. w.
20. II. (Phyt.) p l ag ia tn Redt. Oberösterreich (Hnsch.).

:U. Limobius Sihi'niFi.
1. L. d i s s imi l i s I l rbs t . Auf Laubbäumen um Ebensee (IXT.) und Molin

(Hnsch.).
:15. Clonnus Selioiili.

1. Cl. (P lag iographus Chevr.) t u r b a t u s Fbr. Einzeln auf Wegen:
Galliioukirchon (IX T.) und Ischl (Müll.).
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2. Cl. (Plag.) obliquus Fbr. Kremsmünster (Pich.).
3. Cl. (Plag.) excoriatus Gyll. Aus Brannau, ein Stück (Achl.).
4. Cl. (Chromodcrus Motsch.) affinis Schrk. (albidus Fbr.). Unter

Steinen. Linz (Str., Mg.) und Kremsmünster (D. T.).
5. Cl. (Chrom.), declivis Oliv. In Oberösterreich (Hnsch.).
0. Cl. (Leucosomiis Muls.) quadripunctatus Schrk. (ophthalmicus

Rossi.) Einzeln — früher in der Weiserheide (Kn.); von Gallneu-
kirchen und Kremsmünster je 1 Stück (D. T.).

7. Cl. (Pscudocleonus Schönh.) costatus Fbr. (cinereus Fbr.) Unter
Steiuen, einzeln. — Linz: Rodlthal, und zwischen Buchenau und
Pöstlingberg (Mg.); Salzkammergut (D. T.) und Kremsmünster (Pich.).

8. Cl. (Mec.) alternans Oliv. Oberösterreich (Hnsch.).
9. Cl. (Cleonus i. sp.) sulcirostris L. Unter Steinen und auf Wegen

häufig und in 2 Generationen. — Linz: St. Florian, Linzer Aussicht,
Kleinmönchen (Mg.); Kremsmünster (Pich.) u. s. w.

10. Cl. (Cyphocleonus Motsch.) tr isulcatus Hrbst. Oberösterreich
(Hnscb.); ein Stück bei Steyr gefangen (D. T).

11. Cl. (Pseudocleonus Schönh.) grammicus Panz. In der Sammlung
des Museum, in einigen einheimischen Stücken.

12. Cl. (Chromosomus Motsch.) Fabricii Gem. (roridus Pall.) Bei
Ebensee und Grein (D. T.).

13. Cl. (Cyphocleonus Motsch.) t igrinus Panz. (marmoratus Fabr.)
Um Linz: Heiuzenbach— Kürnberg, Wilhering, Rodlthal, Kiihnödt
(Mg.); Kremsmiiuster (D. T.) und Braunau Achl.).

14. Cl. (Pachycerus Schönh.) varius Hrbst. Im gebirgigen Theile,
einzeln (Hnsch.).

'Mi. Itliitiocylltts (icrm.
1. R Ii. antiodontalgicus Oliv. Auf einer Distel am Richtplatz bei Linz

(Mg.).
2. Rh. conicus Fr öl. (latirostris Ltr.) Bei St. Florian (Rnp.) und anderwärts

(Hn8ch.); einzeln und selten.
37. La rin HS tierm.

1. L. brevis Hrbst. (senilis Fbr.). Von Hrn. Prof. Hcnschel in Oberöster-
reich gefangen.

2. L. sturnus Schall. Oberösterreich (Ilnsch.).
3. L. Jaceae Fbr. Bei Linz: am Richtplatze und im Iloinzengrabcn auf

Disteln (Mg.); um Molln, Wiudischgarsten, Grein n. s. w. (Ilnsch.).
4. L. obtusus Gyll. Wie folgende Art, einzeln und selten.
5. L. plan us Fbr. Um Linz (Str.).

38. Mxus Fabr.
1. L. cardui Oliv, (pollinosus Grm.) Kremsmünster (Pich.).
2. L. filifornis Fbr. Auf Disteln und anderen Cynanthcrcn einzeln und

selten, doch verbreitet. — Er findet sich um Linz, im Salzkammcr-
gute und bei Brauuau (Achl); wie folgende Art.

3. L. paraplect icus L.
4. L. cyliudricus L. In einigen Stücken von Gmunden vorliegend (D. T.).
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5. L. i r i d i s Oliv, (turbatus Gyll.). Oberösterreich; einzeln und selten
(Hnsch.), Steyr (Rausch.).

6. L. g e m e l l a t u s Schönh. Ein Stück aus Kremsmünster (Pich.).
7. L. a scan i i L. Kremsmünster (Pich.), Linz (Str.) und Braunau (Achl.)
8. L. myagri Oliv. Wie folgende bisher nur aus Kremsmünster (Pich.).
9. L. v i l i s Rossi. (bicolor Oliv.) Kremsmünster (Pich.).

10. L. a lg i rus L. (angustatus Fbr.) Bei Gallneukirchen (D. T.) und Braunau
(Achl.).

11. L. b a r d a n a e Fabr . Kremsmünster (Pich.).

39. Lepyrus Germ.
1. L. colon Fbr. Auf Weidenstumpfen und auf Wegen überall, gemein wie
2. L. c a p u c i n u s Schal l , (binotatus Fbr.); vertikal noch bei 1800™/.

40. Hylobius Schönli.
1. H. p i c e u s Deg. (pineti Fbr.) Im Gebirge (Hint). — Linz: Kuhnödt (Mg.).
2. H. ab ie t i s L. An der Wurzel von Fichtenstumpfen stellenweise sehr zahl-

reich und allerorts verbreitet, soweit diese reichen.
3. H. p i n a s t r i Gyll. Betheiligt sich häufig am Massenfrass des vorigen und

wird damit verwechselt (Hnsch.).

41. Pissodcs Ucriu.
1. P. p ini L. (nee. Ratzb.) An den Wurzeln ausgerodeter Fichtenstöcke im

Gebiete nicht selten. — Linz: Hornbachgraben (Mg.); Kremsmünster
(Pich.); entwickelt sich unter der Rinde a l t e r Weisstannen und
ist daselbst schädlich (Hnsch.).

2. P. p i c e a e J l l . Im Holz der Wohnungen, au Mauern und in Bauholz-
vorräthen, ab und zu, doch nicht häufig. — Linz (Mg.), Kremsmünster
(Pich.), Salzkammergut (D. T.).

3. P. no ta tus Fbr. In ganz Oberösterreich verbreitet und stellenweise zahl-
reich (Ilnsch.). — Ich fand ihn im Salzkammergute und um Grein
(I). T.).

4. P. h a r e y n i a e n r b s t . Selten und einzeln, doch verbreitet. — Linz:
Ilaselgraben am Lcderetablissement (Mg.); St. Florian (Rup.), Grein,
Salzkammergut (D. T.) u. s. w.

5. P. p i n i p h i l u s Hrbst. Ein in Harz klebendes Exemplar an einem Holz-
stossc bei Zcllhof gefunden (Ilnsch.).

42. Grypidius Sclionh.
1. G. equ i se t i L. Auf Sumpf-und Torfboden und an dessen Wasserpflanzen,

sowie in feuchtem Baummulm namentlich der subalpinen Region nicht
selten. — Linz: Kuhnödt und Ilellmonsödt, Ilaselgraben (Mg.);
Braunau (Achl.), Salzkammergut (D. T.).

43. KriiTliinus Schonli.
1. E. (Erycus Thoms.) s c i r p i Hrbst . In Oberösterreich (Ilnsch.). —

Gmuuden (D. T.).
2. E. (Er.) a c r i d u l u s L. Auf Wiesenblumen. — Um Linz: Ilaselgraben (Mg.);

Grein (D. T.), Braunau (Achl.).
3. E. (Notar is Grm.) b i m a c u l a t u s Fbr . Auf Wasserpflanzen — bei

Gmunden und an den Traunufcrn (D. T.).
3
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4. E. Fes tucae Hrbst. und
5. E. N e r e i s Payk. Einzeln und selten (Hnsch.).

44. Pscudostyphlus Toiirn. (Erirrhinus Seh. pp.)
I. P. inf i rmus Hrbst . Um St. Florian, Ried und Mauthausen, Neufelden

mehrmals erbeutet (Mg.); auch am Gmundnersee (D. T.) und bei
Braunau (Achl.).

45. Dorytomus Germ.
1. D. dor sal is L. Bisher nur auf dem Damberge bei Steyr von Hrn. C. Newe-

klowsky erbeutet; die Stücke befinden sich |in der Sammlung des
Hrn. E. Munganast.

2. D. vorax Fbr. Ueberall auf Wiesenblumen, Hausmauern und Brettern
gemein. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.) und Bad Hall (D. T.).

3. D. macropus Redt. Vom vorigen schon durch die Entwicklungszeit
auffällig verschieden — an Häusermauern im ersten Frühlinge nicht
selten. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.) und Ischl (D. T.).

4. D. cos t i ros t r i s Gyll. In Weidenkätzchen nicht selten der ganzen Donau
entlang (D. T.).

5. D. p e c t o r a l i s P a n z . In den Traunauen auf Weiden (Str.).
6. D. t r emulae Payk. Oberösterreich (Hnsch.); Braunau (Achl.).
7. D. t a e n i a t u s Fbr. um Linz (Str.).
8. D. ma ia l i s Payk. und
9. D. f lavipes Pnz. — alle ab und zu auf Wiesenblumen um Linz, sowie

im Salzkammergute gekötschert (D. T., Mg.).
10. D. l o r t r i x L. Oberösterreich mit
II. D. f i l i ros t r i s Gyll. — bis 1500"y auf Dolden und Gesträuch, einzeln.
12. D. oeealescens Gyll. Mehrmals auf Disteln bei Linz (Mg.).
13. D. va l id i ros t r i s Gyll. Oberösterreich (Husch.).
14. D. b i tubercu la tus Zett . Auf Wiesenblumen und Mohn bei Krems-

münster (D. T.).
15. D. agna tus Boh. um Linz (Mg.), Traunauen (Str.).
16. D. minutus Gyll. Bei Gmunden gekötschert (D. T.).
17. D. v i l losu lus Gyjl. — Um Linz (Mg.).

40. Mceinus (ierm.
1. M. p y r a s t e r Hrb. Auf Wasserpflanzen, einzeln auch im Donauscblamme,

nicht selten. — Linz (Mg.); manchmal mit folgender gefangen.
2. M. co l l a r i s Germ.
3. M. j a n t h i n u s Germ. Oberösterreich (Hnsch.).

47. Ilyrirononius Schonli.
1. H. a l i smat is Mrsh. Bisher nur bei Ischl gefangen (Müll.) und bei der

Menge der Sümpfe wohl auch anderorts noch auffindbar.

48. Itagous »Sehönli.
1. B. b inodu lus Hrbst. Oberösterreich: einzeln und selten wie alle fol-

genden Arten der Gattung.
2. B. (Lyprus Schönh.) cyl indrns Payk. Bei Linz — im Hohlalberer-

graben (Mg.).
3. B. lutulost is Gyll. Bei Braunau (Achl.).
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4. B. frit Hrbst. Oberösterreich.
5. B. argillaceus Gyll. (encaustus Boh.)
6. B. petro Gyll. (limosus Gyll.)
7. B. collignensis Hrbst. (lutulentus Gyll.)

49. Tanysphyrus Germ.
1. T. leinnae Fbr. Auf Wasserlinsen und Teichschlamtn, namentlich Pota-

mogeten verbreitet. — Linz: Seidlufer, Posthoflache, Freinberg (Mg.);
Gmunden und Langbathseen (D. T.), Freistadt und Braunau (Achl.).

50. Sinieronyx Schonb.
1. Sm. cicur Gyll. (variegatus Gyll.) In Wäldern auf Equiseten und Wald-

blumen nicht selten. — Linz: zwischen Bahnhof und Freinberg,
Zauberthal und Urfahr (Mg.): Grein und Salzkammergut; Bad Hall
(D. T.).

2. Sm. j u n g e r m a n n i a e Reich. Oberösterreich (Husch.).

51. Anoplus Schönh.
1. A. p l a n t a r i s Naez. Auf Erlen, einzeln auch Birken, namentlich an

deren Knospen. — Linz: Kleinmünchen am Muhlbache, Hoblalberer-
graben, Strasserinsel (Mg.); Brannau (Achl.) und Salzkammergut (D.T.).

52. ßraclionyx SchSnh.
I. Br. p ine t i Payk. (indigena Hrbst.) In der subalpinen Region. — Um Linz:

Hasel - und Hornbachgraben (Mg.); bei Grein und Ischl (D. T.) auf
Nadelholz nicht selten; Braunau (Achl.).

53. Apion Hrbst. Von dieser artenreichen Gattung wurden bisher folgende
Arten im Gebiete beobachtet, und leider meist ohne nähere Angabe des Fund-
ortes angezeichnet:

1. A. pomonae Fbr. Auf Gebüsch um Linz (Mg.) und im Salzkammergut
(D. T.).

2. A. c r a c c a e L. Auf Weiden und Grasboden im ganzen Lande verbreitet.
Linz (Mg.), Grein, Salzkammergut, Mühlviertel, Braunau (Achl.) u. s. w.

3. A. ochropus Grm. Auf Klee oft massenhaft. — Linz (Mg.) und Krems-
münster (D. T.).

4. A. subula tum Kby. (Marshami Steph. tf). Bei Linz (Mg.) gekötschert.
5. A. cerdo Gerst. Bei Linz (Str.) und Gmunden (D. T.).
ü. A. confluens Kby. Unter Steinen und im Grase. — Linz (Str.), St. Florian

(Rup.) und Bad Hall (D. T.).
7. A. s tol idum Germ. Im Salzkaramergute gekötschert (D. T.).
8. A. vicinum Kby. Um Linz (Mg.).
9. A. a tomar ium Kby. Auf Klee oft massenhaft. — Linz (Mg., Str.);

Salzkammergut (D. T.).
10. A. aeneum Fbr. Auf Wiesenpflanzen, meist einzeln. — Linz (Mg.) und

Salzkammergut (D. T.).
II. A. r a d i o l u s Kby. Auf Malven und Melden bei Linz (Mg.) und Salz-

kammergut (D. T.), Braunau (Achl.).
12. A. onopord i Kby. Auf Wiesenblumen und Disteln, nicht selten, bei

Linz (Str.), im Salzkammergut, Bad Hall und Kremsmünster (D. T.).
13. A. c u r v i r o s t r e Gyll. Um Linz (Mg.) und Ischl (D. T.).

3*
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14. A. cyaneum Deg. (carduorum Kby.). Um Linz (Mg.) und im Salzkammer-
gute (D. T.).

15. A. f u s c i r o s t r e Fbr . Um Gallneukirchen auf Klee (D. T.), Braunau (Achl.).
16. A. d i s s i m i l e Germ. Auf Dolden bei Gmünden (D. T.).
17. A. p a l l i p e s Kby. Oberösterreich (Hnsch.).
18. A. diffi e i le Gyll. Auf Klee und Dolden um Linz (Mg.) und Isehl (D. T.).
19. A. b a s i c o r n e 111. Bei St. Florian (Rup.).
20. A. p u b e s c e n s Kby. (civicum Germ.). Auf Dolden, Klee, Getreide und,

Weiden, ab und zu um Linz (Mg.), St. Florian (Rup.) und im Salz-
kammergut (D. T.).* ;

21. A. (millum Gyll.) e l onga tum Germ. Auf Dolden und Blumen um
Linz (Str.) und Braunau (Achl).

22. A. f l av imanum Gyll. Um Linz selten; häufiger im Gebirge, Salz-
kammergut und Rodlthal (D. T.). ;

23. A. f l a v o f e m o r a t u m Hrbs t . An einer Kapellenwand bei Wels (D. T.).
24. A. r u f i r o s t r e Fbr . In Campanula trachelius bei Gmunden ein Stück

(D. T.).
25. A. Malvae Fbr . Auf Malven, Labiaten und Verbascen stellenweise

zahlreich. — Wels, Kremsraünster (D. T.), Grein (D. T.).
26. A. u t r i c a r i u m Hfbst . (vernale Fbr.) Auf Nesseln, selten.— Linz (Mg.)

und Salzkammergut, auf Fichten und Birken (D. T.).
27. A. min ia tum Schönh. Auf Klee, nicht selten, auch auf Wiesengras

und Birken. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Bodinggraben (Str.),
Ischl (D. T.).

28. A. f r u m e n t a r i u m L. Auf Bumex, auch Gras und Plantago. — Linz:
botan. Garten (Mg.), Ischl (D. T.), Braunau (Achl.).

29. A. sangu ineum Deg. Um Linz (Mg.) und Bad Hall (D. T.).
30. A. v ic iae Payk. Auf Leguminosen bei Gallneukirchen und Graunden

(D. T.).
31. A. f l a v i p e s Fbr. Auf Wiesenblumen und Klee oft massenhaft und all-

verbreitet. — Linz (Str.), Salzkammergut (D. T.), Braunau (Achl.)
u. s. w.

32. A. n i g r i t a r s e Kby. Auf Leguminosen bei Gmunden (D. T.) und Ischl
(Müll.).

33. A. r u f i e r u s Germ. Um Linz (Str.) und St. Florian (Rup.) gefangen.
34. A. v a r i p e s Germ. Auf Gras um Linz (Mg.) und im Salzkammergut

(D T.).
35. A. a p r i c a n s I l rbs t . (fagi Kby.). Bodinggraben (Str.) und wohl ander-

wärts im Gebirge; ich fieng die Art im Salzkammergute (D. T.).
36. A. a s s i m i l e Kby. Unter Rinde und auf Gras, im Klee und Mosttrebern.

— Um Linz (Str.), Grein, Ischl und Braunau (Achl.).
37. A. t r i f o l i i L. (aestivum Kby.). Auf Klee und Campanula; selten, bei

Ischl und Grein (D. T) .
38. A. s t r i a t u m Kby. Von Herrn Professor Henschel im Gebiete beobachtet.
39. A. p l a t a l c a Grm. (validirostre Gyll.) In Oberösterrcich (Hnsch.), bei

Grein auf Nesseln (D. T.).
40. A. ervi Kby. Auf Dolden und Wasserpflanzen, selten. — Gmnmlen (D. T.),

Braunau (Achl.).

download unter www.biologiezentrum.at



37

41. A. ononis Kby. Von Herrn Professor Henschel in Oberösterreich gefunden.
42. A. augus ta tum Kby. Auf Lotus corniculatus, bei Bad Hall gekötschert

(D. T.).
43. A. lot i Kby. Auf Waldbäumen, besonders Lärchen, seltener auf Weiden

im Salzkammergute (D. T.).
44. A. G y l l e n h a l l i Kby. Auf Wiesenblumen selten. — Salzkammergut und

Gallneukirchen (D. T.).
45. A. e longa tum Grm. Bei Kremsmünster an einer weissen Mauer (D. T.).
46. A. s en icu lum Kby. Unter Steinen und Moos, sowie auf Wiesenpflanzen,

besonders Klee. — Linz (Str.), Salzkammergut (D. T.), Braunau (Achl.).
47. A. ebeninum Kby. In Oberösterreich, nicht selten im Gebirge des Salz-

kammergutes und um Steyr (D. T.).
48. A. t enue Kby. Auf Wiesenblumen und Gebüsch des Rodlthales und um

Grein (Hnsch.).
49. A. f i l i r o s t r e Kby. Um Linz (Str.) und Braunau (Achl.).
50. A. s imi le Kby. (superciliosum Gyll.). Linz (Str.) und Salzkammergut

(D. T.), unter Moos.
51. A. vorax Hrbst . Wie folgende Art.
52. A. pavidum Grm. Von Herrn Professor Henschel in Oberösterreich

gesammelt.
53. A. Spence i Kby. Auf Weiden und unter Moos bei Linz (Mg.) und im

Salzkammergute (D. T.).
54. A. me l i lo t i Kby. In Oberösterreich (Hnsch.).
55. A. col umbin um Germ. Auf Doldenblumen um Linz (Fr.).
56. A. a s t r a g a l i Payk. Auf Wiesen, Klee uud unter Rinden. St. Florian

(Rup.) und Ischl (D. T.).
57. A. val idum Germ. Wie folgende um Linz (D. T.), auch anderwärts

(Hnsch.).
58. A. d i s p a r Germ. Bei St. Florian (Rup.).
59. A. a e t h i o p s Hrbst . Auf Wiesenblumen um Linz (Mg.) und im Salz-

kammergute (D. T.).
60. A. p u n e t i g e r u m Payk. Auf Garten- und Wiesenblumen um Linz uud

Kremsmünster (D. T.).
61. A. su lc i f rons Hrst . In verschiedenen Orten des Gebietes gefunden

(Hnsch.), Grein (D. T.).
62. A. Schmid t i Bach. Um Linz (Str.).
63. A. v i r ens Hrbst . Auf Dolden um Grein und Braunau (Ach!.).
64. A. sedi Germ. Auf Wiesenblumen um Linz (Str.) und auf Weiden bei

Gmunden (D. T.).
65. A. minimum Hrbs t . Auf Waldbäumen, namentlich Birken, am Traun-

ufer (Str.) und um Gmunden (D. T.).
GG. A. b r e v i r o s t r e Hrbs t . Wie folgende drei Arten im Gebiete mehrmals

getroffen (Hnsch.).
67. A. simum Germ.
68. A. humi le Germ.
69. A. a t e r r i m u m L.
70. A. v io laceum Kby. Auf Gras, häufig. — Linz (Str.), Windhaag (Rup.)

und Salzkammergut (D. T.).
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71. A. pisi Fbr. Auf Wiesenblumen und Disteln bei Linz (Str.) und Grein
(D. T.).

72. A. laev iga tum Payk. (sorbi Hrbst.). Auf blühenden Gesträuchern. —
Linz (Fr.) und Salzkammergut (D. T).

54. Apodorns Oliv.
1. A. coryl i L. Auf Haselnussgesträuch, seltener Hainbuchen im ganzen

Gebiete und vertical mit dieser verbreitet. Linz: botan. Garten,
Hohlalberergraben, Pöstlingberg, Zauberthal u. s. w. (Mg); Krems-
münster (Pich.), Braunau (Achl.) u. s. w.

55. Attclabus L.
I. A. cu rcu l iono ides L. Auf Haselnuss, Sorbus, Primus u. dgl. verbreitet,

namentlich an jungen Eichentrieben im Frühlinge. — Linz: Fahr-
strasse zum Pöstlingberg (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Ischl u. s. w.

50. Rhynchitcs Hrbst.
1. Rh. a e q u a t u s L. Auf blühendem Gesträuch, namentlich Grataegus nicht

selten. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut (D. T.).
2. Rh. cyaneocepha lus Hrbst. (coeruleoceph. Schh.) Um Linz (Mg.)

und Braunau (Achl.).
3. Rh. p l a n i r o s t r i s Fbr. Im ganzen Gebiete verbreitet, doch selten (Hnsch.).
4. Rh. b e t u l a e L. Die gemeinste Art der Gattung und überall auf Gesträuch

und Wiesen bis 1200'"/ verbreitet. Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.),
Salzkammergut (D. T.) u. s. \v.

5. Rh. a u r a t u s Scop. Um Linz (Mg.) und im Mühlviertel (Hnsch.).
6. Rh. bacchus L. Unter Weidenrinde am Wege gegen Kürenberg bei

Linz und auf Prunus padus im botan. Garten. Daselbst je ein Stück
von Herrn Munganast erbeutet.

7. Rh. p l a n i r o s t r i s Fbr. (nanus Payk.). Auf Gebüsch um Linz (Mg.),
Kremsmünster (Pich.) und Steyr (D. T.).

8. Rh. (Byctiscus Thoms.) popul i L. Auf blühenden Sträuchern nicht
selten. Linz (Mg.), Salzkammergut (D. T.), Braunau (Achl.), Steyr
(Rausch.).

9. Rh. (Byct.) a ln i Müll, (betulet i Fbr.) Auf Birken (nie Erlen!) und
Weiden nicht selten. Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salzkammer-
gut (D. T.).

10. Rh. cup reus III. Auf Gebüsch, namentlich Drupaceen nicht selten. —
Linz (Mg.): Rodltbal; Grein und Ischl (D. T.).

II. Rh. conicus 111. Bei Linz (Mg.), im Mühlviertel (Hnsch.), Braunau
(Achl.).

12. Rh. A l l i a r i a e Payk. (interpttnetatus Steph.). Einzeln und selten, doch
allerorts im Lande (Hnsch.).

13. Rh. aeneov i rens Mrsh. Wie vorige und kaum seltener.
14. Rh. germanicus Hrbst. Um Linz (Mg.).
15. Rh. p a u x i l l u s Germ. Bei Linz (Mg.) und im Salzkammergute (D. T.).
16. Rh. t r i s t i s Fbr. Ein Stück in Mosttrebern am Pöstlingberg bei Linz

(D. T.).
17. Rh. megacepha lus Germ Wie folgende, eiuzelu auf Wiesenblumen,

besonders im Salzkammergute (D T.).
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18. Rh. s e r i c e u s Hrbs t . Bei Ischl (Müll.).
19. Rh. p u b e s c e n s Fbr. Bei Kremsmünster (Pich.).
20. Rh. o p h t h a l m i c u s Steph. (Redt.). Oberösterreich (Husch.).

57. Diodyrrhynchus Schönh.
1. D. a u s t r i a c u s Oliv. Bei Linz: Bachl in üopula gefangen (Mg.).

58. Rhinomaccr Fabr.
1. Rh. a t t e l a b o i d e s Fabr . Bei Steyr, von meinem Schüler Heindl gefangen

(D. T.). Ebenso in 4 Stücken von Herrn Munganast in der Diesen-
leithen gesammelt.

59. Nomonyx Redt.
1. N. l e p t u r o i d e s Fbr . Bei Gmunden gekötschert (D. T.).

(50. Mngdalis Germ. ßlagäaliniis SchönJi.).
1. M. d u p l i c a t a Germ. Wie folgende, stellenweise mehrmals im Gebiete

gefangen (Hnsch.).
2. M. p h l e g m a t i c a Hrbst . Aus jungen Fichten (Hnsch.).
3. M. n i t i da Gyll. Um Ischl (Müll.).
4. M. v io l acea L. Auf blühendem Gesträuch nicht selten. — Linz: Hof-

stättergraben (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Brauuau (Achl.).
5. M. c a r b o n a r i a L. Im Gebirge (Hint.) (atramentaria Germ.) (Husch.);

Salzkammergut (D. T.).
6. M. c e r a s i L. Auf blühendem Gesträuch, besonders Pninus padus überall

verbreitet, doch nicht alljährlich. Linz, Grein, Ischl, Kremsmünster
(D. T.).

7. M. a s p h a l t i n a Grm. In Oberösterreich von Herrn Professor Heuschel
gefangen.

8. M. a t e r r i m a Fbr . (Stygia Gyllh.) Auf Pyrus, einzeln um Kremsmüuster
(D. T.).

9. M. p run i L. Auf blühendem Gesträuch, besonders Pomaceen, Cratccgus,
Sorbits u. dgl. nicht selten, seltener auf Wiesenblumen. — Linz: Katzenau
und Donauauen (Mg., D. T.); Kremsmüuster (Pich), Steyr, Brauuau
(Achl.).

10. M. b a r b i c o r n i s Ltr . Bei Kremsmüuster, in Mosttreberu (D. T.).

61. Kalanimis (Jcrin.
1. B. nueum L. Auf Corylus, Crataegus, Quercus u. s. w. einzeln, doch all-

verbreitet. — Linz: Bachl (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Salzkammer-
gut (D. T.) u. s. w.

2. B. g l and ium Mrsh. (veuosus Germ.) Im Gebiete mehrmals beobachtet
(Husch.).

3. B. e l e p h a s Gyll. Wie vorige Art, ich fieng sie bei Ischl (D. T.).
4. B. t e s s e i l a t u s Fourc . ((urbatus Gyllh.). Auf Gesträuchen ziemlich häufig.

— Linz: botau. Garten (I). T.), Haselgraben, Pöstliugberg (Mg.);
Kremsmünster (Pich.), Braunau (Achl.) u. s. w.

5. B. v i l losus Fbr . Selten; doch mehrmals im Gebirgstheile des Landes
(Hnsch.).

6. B. (Ba lanobius Jeck.) crux Fbr . Um Linz auf Weiden überall gemein,
gewiss auch anderwärts; ich fieng sie iu Gmuuden mehrmals (1). T.).
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7. B. (Bai.) b r a s s i c a e Fbr. Auf Wiesenblumen und Salix, namentlich
Capraea überall gemein.

8. B. (Bai.) p y r r h o c e r a s Mrsh. Auf Wiesenblumen, besonders Disteln
und kaum seltener als vorige Art. — Linz (Mg.), Kremsmünster,
Freistadt, Steyr (D. T.) u. s. w.

62. Antlioiioiims Germ.
1. A. r e c t i r o s t r i s L. (druparum L.). Auf Obstbäumen ziemlich häufig,

auch auf Wiesenblumen. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.) und
Braunau (Achl.).

2. A. p e d i c u l a r i s L. sah ich in einem bei Enns gefundenen Stücke (D. T.).
3. A. ulmi Deg. Auf Crataegus, Sorbus und Wiesenblumen bei Linz: Zipfer-

keller, Freinberg, St. Florian (Mg., D. f . ) ; Kremsmünster (D. T.)
und Steyr (Rausch.).

4. A. c i n c t u s Redt. Bei Linz einzeln (Mg.); häufiger im Gebirge (Hnscb.).
5. A. s p i l o t u s Eedt . Auf Obstbäumen in Oberösterreich (Kedt.). — Um

Linz auffälliger Weise nicht beobachtet; häufig um Kremsmünster
(Pich.).

6. A. i n c u r v u s Panz. Unter Rinde am zweiten Langbathsee (D. T.).
7. A. pomorum L. Auf Obstbäumen überall gemein, einzelne Jahre in

schädlicher Menge auftretend.
8. A. pyr i Kol l . (1837 nicbt 1637). Auf Birnbäumen, Gras und Getreide

doch nie schädlich. — Linz (Str.), Mühlviertel (Husch.) und Brauuau
(Achl.).

9. A. r u b i Hrbs t . Auf llubus lüaeiis im Freien — und odoratus in Gärten,
einzeln und selten. — Linz: botau. Garten (Mg), Traunaueu (D. T.,
Str.); Bad Hall und Braunau (Achl.).

10. A. a t e r Hrbs t . Mit vorigem im botan. Garten Liuz (D. T.), auch im
Wiesengras: Ischl (D. T.).

11. A. p u b e s c e n s Payk. mit folgender
12. A. v a r i a n s Payk . Bei Windiscbgarsten (Str.) und im Salzkammergut

(D. T.).

63. Brmlybatus (Jim.
1. B. C r e u t z e r i Germ. Aus der Gegend von Euns (Coll. Vmlagog.).

64. Acalyptus Schönli.
1. A. s e r i c e u s Gyll. Auf Weiden, bei Grein ein Stück (D. T.).
2. A. c a r p i n i Hrbs t . Auf Weiden in den Auen und Hainbuchen in den

Vorwäldern überall häufig. — Linz (Mg.), Kremsmünster, Salzkammer-
gut (D. T.), Steyr (Rausch.).

3. A. a l p i n u s Vill. (rufipennis Gyll.). Im Salzkammergute (Müll.).

65. Orehestcs .111.
1. 0. i l i c i s Fbr. Auf Eichengestrüpp, doch sehr selten. — Linz: St. Florian

(Mg.) und Mühlviertel (Ilnsch.).
2. 0. a l n i L. Auf Erlen und Hainbuchengebüsch, selten. — Salzkammer-

gut (D. T.) und Braunau (Ilnsch.).
3. 0. ru fus Oliv. Einmal von Herrn Munganast um Linz gefangen.
4. 0. m e l a n o c e p h a l u s Oliv. Im Gebiete mehrmals gefunden (Ilnsch.).
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5. 0. q u e r c u s L. Auf Eichengebüsch, selten. — Steyr (Rausch.) und Ischl

(D. T.).
6. 0. t e s t a c e u s Müll, ( s c u t t e l a r i s Fbr.). Auf Eichen, Buchen, Hasel-

nuss u. dgl. häufig, die häufigste Art der Gattung. — Linz (Mg.),
Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut (D. T.) u. s. w.

7. 0. j o t a Fbr . Auf Eichengebüsch um St. Magdalena, Altenberg und
Oberbairiug nicht selten.(Mg); auch im Salzkammergut (D. T.) und
bei Steyr (Rausch.).

8. 0. p u b e s c e n s Steph. Auf Corylus, einzeln und selten bei Linz (Mg.)"
und im Mühlviertel (Hnsch.).

9. 0. fagi L. Auf Gebüsch aller Art ziemlich häufig. — Linz: Diesenleithen,
St. Florian (Mg.); Grein (D. T.), Salzkammergut (D. T.) und Braunau
(Achl.).

10. 0. p r a t e n s i s Germ. In allen Flussauen, dann an den Seen, auf Weiden
häufig. — Linz (Mg., D. T.), Gmundeu und Unterach (D. T.), Brau-
nau (Achl.).

11. 0. t o m e n t o s u s Gyll. In Oberüsterreich von Herrn Professor Henschel
gefunden.

12. 0. l o n i c e r a e Hrbst . Eine ebenso schöne als seltene Art. Mühlviertel
(Hnsch.).

13. 0. popu l i Fbr . In allen Auen des Landes im Gebüsch wie im Grase
häufig. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut (D. T.).
u. s. w.

14. 0. s ign i fe r Creutz . Im Mühlviertel (Hnsch.); mir nie untergekommen.
15. 0. r u s c i H r b s t In den Donauauen, namentlich an Stockausschlägen —

nicht selten. Linz (Mg.), Kremsmünster und Ischl (D. T.), Steyr
(Rausch.).

16. O. Stigma Genn. Ueberall in den Auen und Gärten häufig; auch im Donau-
schlamme, wo sie mit anderen Arten der Gattung überwintert (Str.). —
Linz (Mg.), Grein und Ischl (D. T.), Braunau (Achl.).

17. 0. fo l iorum Müll, (saliceti Fbr.). Im Salzkammergute (D. T.).
18. 0. d e c o r a t u s Grm. Bei Linz: llornbachgraben (Mg.), St. Florian (Rup.)

und Braunau (Achl.).
19. 0. a v e l l a n a e Donov. (salicis Fbr). Ueberall im Lande verbreitet und

gemein bis 1000"'/. — Linz (Mg.), Grein und Goiseru (D. T.), Brau-
nau (Achl.).

66. €orysssoincrus Schonli.
1. C. c a p u c i n u s L. Bei Linz: Kuhnödt auf feuchten Wiesen (Mg.); ebenso

im Salzkamniergute (D. T.).

67. LigJiyodcs Sclionli.
1. L. e n u c l e a t o r L. In Mosttreberu bei Linz, einzeln und selten (D. T.).

68. Elleselius Stcpli.
1. E. b i p u n e t a t u s L. Lebt wie folgende in den Knospen der Weiden,

seltener Pappeln und Birken und benagt sie während des Oeffuens.
— Linz: Mühlbach bei Kleiumünchcn, Mühl bei Neufelden (Mg.);
Kremsmünster (Pich.) u. s. w.
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2. E. s c a n i c u s Payk . Wie vorige, doch namentlich um Linz uugleich häufiger
(Mg., D. T.); (Hnsch.).

69. Tychius Germ.
1. T. f lavicOll is Steph. (squamulatus Gyll.) Im Gebiete von Herrn Prof.

Henschel gefunden.
2. T. q u i n q u e p u n c t a t u s L. In Gras und Korn verbreitet und zahlreich.

— Linz: Schiffswerfte, Richtplatz, Strasserinsel (Mg.); Kremsmünster
(Pich.) und Braunau (Achl.).

3. T. v e n u s t u s F. Oberösterreich (Hnsch.).
4. T. S c h n e i d e r i Hrbs t . In Wiesengras und besonders in Gampannlaceen

versteckt. — Linz und Grein (D. T.); Salzkammergut (Müll.).
5. T. j u n c e u s Reich, und
6. T. G e n i s t a e Boh. Um Linz (Str.).
7. T. t o m e n t o s u s Hrbs t . Auf Wiesenblumen, Dolden und Klee im ganzen

Gebiete verbreitet. —Linz (Mg.), Kremsmüuster (Pich.) und Braunau
(Achl.).

8. T. (Miccot rogus Schönh.) p i c i r o B t r i s Fbr . Bisher nur um Gmun-
den gefunden (D. T.)

70. Sibinia Germ. (Sibynes Schh.)

1. S. p e l l u c e n s Scop. (cana Hrb.) Auf Wiesenpflanzen und weissen
Mauern nicht selten. — Linz: Pöstlingberg, Freinberg (Mg.); Krems-
münster (D. T.).

2. S. v i s c a r i a e L. Linz: Strasserinsel (Mg.) und Braunau (Achl.).

71. Cionus Clv.
1. C ( S t e r e o n y c h u s Suffr.) f rax in i Deg. Am Wege zum Weingarts-

hofe bei Linz (Mg.) und im Salzkammergute (D. T.), ebenda Varietät
lepidopterns m. mit gelbbeschuppten Flügeldecken.

2. C. o leus Fbr . Wie folgende Art.
3. C. b l a t t a r i a e Fbr . Auf Verbascen — nicht selten. — Linz: Niedern-

reith und am Bahnhofe in Urfahr (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Steyr
(Rausch.).

4. C. s c r o p h u l a r i a e L. Auf Verbascum, nicht selten. — Linz: botan.
Garten, Leonding, Lindnergut und Mühlbach bei Kleinmünchen (Mg.);
Kremsmünster und Grein (D. T.).

5. C. t u b e r c u l o s u s Scop. (verbasci Fbr.) Auf Verbascum und anderen
Pflanzen, im Mühlviertel (Hnsch.).

6. C. 01 i v ie r i Ross . Auf Wiesenblumen bei Linz (Str.) und im Salzkammer-
gut (D. T.).

7. C. s imi l i s Müll, (thapsus Fbr.) Allenthalben auf Yerbascum verbreitet
und manchmal zahlreich. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Brau-
nau (Achl.).

8. C. h o r t u l a n u s Mrsh. Auf ScropJmlarien im botan. Garten zu Linz
alljährlich, dann bei Niedernreith am Waldbache (Mg.) und um
Gmundeu (D. T.).
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9. C. p u l c h e l l u s Hrbst . Bisher ausschliesslich nur im botan. Garten von
Linz, alljährlich in grosser Menge (Mg.); früher auch anderorts
um Linz (Str.) — auf Verbascum thapsus.

10. C. s o l a n i Fbr . Bei Kirchberg aus Gebüsch geklopft (D. T.); ein Stück.

72. Nanophycs Schönh.
1. N. (Sphae ru la Steph.) l y t h r i L. — Scheint der einzige Repräsentant

dieser Gattung zu sein — und findet sich namentlich auf Lythrum
salicaria bei Kleinmünchen, am Mühlbache (Mg.), im Salzkammergut
(D. T.) und von Steyr (Rausch.).

73. Miarus Steph. (Cleopus Suffr.)
1. M. p l a n t a r u m Dej.,
2. M. g r a m i n i s Gyll. und
3. M. c a m p a n u l a e L. Auf Campanula, im Grase und auf Weiden, nicht

selten. — Linz: Haselgraben (Mg); im Salzkammergut (D. T.).

74. Gymnctron Schh.
1. G. (Rhinusa Steph.) p i losum Gyll. mit
2. G. (Rhin.) a s e l l u s Grav. (cylindrirostre Gyll.) Im Mühlviertel (Husch.).
3. G; (Rhin.) l i n a r i a e Panz . Linz (Str) und im Mühlviertel (Hnsch.).
4. G. (Rhin.) t e t r u m Fbr . Um Gallneukirchen einzeln (Mg.); Gmunden

(D. T.).
5. G. (Rhin.) noc t i s Hrbst . In Oberösterreich von Herrn Prof. Henschel

gefunden.
6. G. (Rhin.) b i p u s t u l a t u m Ross i (spilotum Germ) Bei Linz (Str.) und

Braunau (Achl.).
7. G. (Rhin.) p l a g i a t u m Gyll. Bei Linz von Wiesenblumen gestreift

(Str., D. T.); Grein und Ischl (Müll).
8. G. b e c c a b u n g a e L. An Bachufern ziemlich zahlreich. — Linz: Klein-

mßnchen am Mühlgraben, Hornbach- und Heinzenbachgraben (Mg.);
Traunuier, Unterach und Bad Hall (D. T.).

9. G. v e r o n i c a e Germ. Bei Ebelsberg und St. Magdalena einige Stücke
(Mg.); sonst sah ich sie noch nie.

10. G. pascuorum Gyll. Von Braunau (Achl.) in Mosttreberu.
11. G. l a b i l e Hrbs t . Im Haselbachgraben bei Linz (Mg.), bei Grein (D. T.)

und Steyr (Rausch.).

75. Orobitis Mann.
1. 0. cyaneus L. Die Art hat die Eigenthümlichkeit, bei der geringsten

Irridation sich todt zu stellen — im höchsten Grade und bleibt dann
durch unverhältnissmässig lange Zeit liegen, ohne sich zu rühren.
Dadurch entzieht er sich nun dem Beobachter nur zu leicht — und
hierin liegt wohl die Ursache seiner vermeintlichen Seltenheit, da er
doch so ab und zu gefunden wird. Herr Munganast fieng ihn um
Linz: am Bachl und bei Kuhnödt, sowie auf Wiesen um Kürnberg.

76. Aeallcs Schßnli.
1. A. t u r b a t u s Boh. und
2. A. c a m e l u s Fbr . Im Frühlinge, unter Eichenlaub nicht selten (Hnsch.)

— sind die einzigen Repräsentanten der Gattung.

download unter www.biologiezentrum.at



44

77. Cryptorrhynelius 111.
1. C. l a p a t h i L. Auf niedrigen Pflanzen und Weidenbäumen in Auen ver-

breitet, doch einzeln und selten. — Linz: Kleinmiinchen am Mühl-
bache, Donau-und Traunauen, Hasel-und Horubactigraben, Reichen-
steiu bei Prägarten (Mg.); Krerasmünster (Pich.) u. s. w.

78. Ramplms CIv.
1. R. f l a v i c o r n i s Cla i rv . In den Donauauen bei Linz: Katzenau (Mg.);

weitere Fundorte sind mir nicht bekannt geworden.

79. Mononyclius Schli.
1. M. p s e u d a c o r i Fbr . Auf Wasserpflanzen am Attersee einige Stücke

gekötschert (D. T.).

80. Cocliodcs Schunh.
1. C. r u b i c u n d u s Payk . Im Heinzengraben bei Liuz (Mg.) uud ander-

wärts im Mühlviertel (Hnsch.).
2. C. e r y t h r o l e u c u s Gmel. (subrufus Hrbst.). Häufig in den Donau- und

Traunauen, doch auch anderwärts. — Linz: Bachl (Mg.); Mühlviertel
(Hnsch.), Braunau (Achl.).

3. C q u e r c u s Fbr . Bei Urfahr (Mg.) und Grein (D. T.), auf Nesseln
einzeln, auch um Ischl (Müll.).

4. C. r u b e r Mrsh. Im Mühlviertel (Hnsch.).
5. C. q u a d r i m a c u l a t u s L. (didymus Fbr.). Bei Linz im Donauschlamme,

zahlreich (Str.), nun wohl verschwunden; Herr Professor Hcnschel
fieng ihn öfters im Gebiete.

6. C c a r d u i Hrbs t . (guttula Fbr.). An Blumen und weissen Wänden,
nicht selten. Linz (Mg.), Kremsinüuster und Steyr (D. T.).

7. C e x i g u u s Oliv, und
8. C. G e r a n i i Payk. einzeln im Salzkammergut (D. T.).

. 81. Seleroptcms Sclißnli.
1. Sc. s e r r a t u s Germ. Im Pertelgraben (Sperring) einigemale im Frühlinge

an jungen Fichten beobachtet (Hnsch.).

82. Ccnthorrhynchus Genn. Ist in folgenden Arten vertreten:
1. C. c y a n i p e n n i s Germ. Auf Wiesenblumen um Linz (Str.) und weiter.
2. C. c h a l y b e u s Germ. Wiesenblumen um Linz (Str.).
3. C. h i r t u l u s Germ. Auf Wiesenblumen um Linz (Str.).
4. C. c rys imi Fbr . Auf Gras und Rapspflanzen, namentlich in deren Blüten

um Linz (Str., Mg.) u. s. w.
5. C s c a p u l a r i s Gyll. Im Mühlviertel (Hnsch.).
6. C. q u e r c e t i Gyll. Um Linz (Str.), St. Florian (Rup.), Salzkammergut

(D. T.).
7. C. e r i c a e Gyll. und
8. C. m a c u l a a lba Hrbs t . Im Mühlviertel (Hnsch.).
9. C s u t u r a l i s Fbr . Von Herrn Professor Henschel gefunden.

10. C. c o n t r a c t u s Marsh . Auf Wiesenblumen um Linz (Mg.).
11. C. nanus Gyll. Um Linz (Mg.) und Ischl (D.T.).
12. C. a s s i m i l i s Payk. Um Linz (Str., Mg.) und Ischl (D. T.).
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13. C. s y r i t e s Germ. Auf Reps und Spiraeen, auch Wiesenblumen um
Linz (Mg.).

14. C. d e n t i c u l a t u s Schrk . Linz (Str.).
15. C. p i l o s e l l u s Gyll. Kremsmünster (D. T.).
16. C. a l b o s i g n a t u s Gyllh. Im Mühlviertel (Hnsch.).
17. C. m a r g i n a t u s Payk. Im Gras und auf Klee um Linz (Str.), Grein

und Gmunden (D. T.).
18. C. p u n c t i g e r Gyll. Mit voriger, selten. Linz (Mg.).
19. C. e u p h o r b i a e Br is . Im Mühlviertel (Hnsch.).
20. C. g e o g r a p h i c u s Göze. (echii Fbr.) Um Linz (Mg.) und Braunau (Achl.).
21. C Andreae Grm. Um Linz (Mg.) und anderorts (Hnsch.).
22. C. t r i m a c u l a t u s Fbr . In Oberösterreich (Hnsch.) und Ischl (D. T) .
23. C. q u a d r i d e n s Pnz. Um Linz (Mg.), Grein und Braunau (Achl.).
24. C. c a m p e s t r i s Gyll Aufwiesen um Linz (Str., Mg.) und Kremsmünster

(D. T.).
25. C. c h r y s a u t h e m i Gyll. Auf dem Schafberge auf einer Alpenwiese

(D. T.).
26. C. a s p e r i f o l i a r u m Gyll. Linz (Str., Mg.) und Gallneukirchen (D. T.).
27. C. d i m i d i a t u s Fr iv . In Oberösterreich von Hrn. Prof. Henschel gefunden.
28. C. c ruc ige r Hrbs t . (crucifer 01.). Verbreitet, einzeln (Hnsch.); ich kenne

; sie aus Steyr (Rausch.).
29. C. m e l a n o s t i c t u s Mrsh. und
30. C a r q u a t u s Hrbst . Im Grase und auf blühenden Nesseln nirgends

selten. — Linz (Mg.), Salzkammergut (D. T.) und Braunau (Achl.).
31. C lycopi Gyll. Linz (Mg.) und anderwärts (Hnsch.).
32. C. p o l l i n a r i s Fo r s t . In Oberösterreich (Hnsch.): Gallneukirchen (D. T.).
33. C. r a p h a n i Fbr. St. Florian (Rup.) auf Gras und Dolden; Linz (Mg.).
34. C. a b b r e v i a t u s Fbr. Auf Gras und Dolden bei Linz (Str.).
35. C. napi Gyll. Linz (Mg) In Oberösterreich von Hrn. Prof. Henschel

gefunden.
36. C Rober t i Boh. Windhaag und Wallern häufig (Rup.).
37. C. obso le tus Gyllh. Bei Linz von Hrn. Munganast gefunden.
38. C. su lc i co l l i s Payk. Auf Dolden. — Linz (Mg.), Salzkammergut (D. T.).
39. C. r a p a e Gyll. Einzeln auf Crucifercn um Gmunden und Steyr (D. T.).

83. Cciitliorrhyncliidius Jncq. Duv.
1. C. t e rmina tus Hrbs t . (apicalis Gyll.) Auf Wiesengras, wie folgende.
2. C. c o c h l c a r i a c Gyll. Auf Wiesenblumen — um Linz (Str., I). T.).
3. C. f lora l i s Payk. Auf Gras, im Donauschlamme, an Mosttrebern und

im Juni — Juli in Saaten. — Linz (Mg.).
4. C. n i g r i n u s Mrsh. (depressicollis Gyllh.) Auf Wiesenblumen bei Gmunden

(D.T.).
5. C. p y r r h o r r h y n c h u s Mrsh. (pulvinatus Gyll.) Bei Kremsmünster (D.T.).
6. C. a c h i l l c a e Gyll. Um Linz (Mg.).
7. C. sp inös us Gözc. (horridus Pnz.) Auf der Weiserheide (Rdt.), bei

Linz (Mg.).
8. C. t r og lody t e s Fbr . Auf Wiesenblumen und in der Saat. — Linz (Mg.)

und Braunau (Achl.).
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84. Kbitidosomus Schh.
1. R. g lobu lus Hrb. An Mauern bei Leonding und im Zauberthale bei

Linz (Mg.).

85. Poophagus Schh.
1. P. s i s y m b r i i Fbr. Auf Wasserpflanzen in Oberösterreich (Hnsch.).

86. Tapinotus Schönh.
1. T. s e l l a t u s F b r . Wie vorige, selten (Hnsch.).

87. Phytobius SchönIi.
1. Ph. comar i Hrbs t . Bei Enns gefunden (Göll. Padagog.).
2. Ph. g r a n a t u s Gyll. Im Grase und besonders gerne im Donauschlamme

an den Ufern der Donau. — Linz (Str.): Strasserinsel (Mg.); Mühl-
viertel (Hnsch.).

3. Pb . q u a d r i t u b e r c u l a t u s Fbr . Wie vorige vom Mai — September im
Donauschlamme bei Linz (Mg.) und anderwärts (Hnsch.).

4. Ph. q u a d r i c o r n i s Gyll. Im Sande der Donauufer bei Mauthausen
und am Wege zur Ueberfuhr nach Enns (Mg.).

5. Ph. q u a d r i n o d o s u s Gyll. Bei Braunau (Achl.).

88. Rhinoucus Schönh.
1. Rh. t o p i a r i u s Germ. Linz (Mg.) an Wegen und im Getreide. Auch

von Gallneukirchen (D. T.).
2. Rh. c a s t o r Fbr . Linz (Mg.) und Mühlviertel (Hnsch.).
3. Rh. b rucho ides Hrbst . Linz (Mg.), Salzkammergut (D. T.).
4. Rh. p e r i c a r p i u s L. Auf Wiesenblumen allerorts zahlreich. — Linz

(Mg.), Salzkammergut und Steyr (D. T.), Grein, Braunau (Achl.) u. s. w.
5. Rh. i n c o n s p e c t u s Hrbs t . Auf Sumpfpflanzen nicht selten. — Linz

(Mg.) und Mühlviertel (Hnsch.)
6. Rh. p e r p e n d i c u l a r i s Reich, (guttalis Grv.) Um Linz (Mg.), mit voriger:

89. Amalus Schb.
1. A. s c o r t i l l u m Hrb . In den Auen der Donau: Katzenau (Mg.), Traun

und Steyr (D. T.) nicht selten anzutreffen; auch Bad Hall (D. T.)
und Braunau (Achl.).

90. Baris Grrn. (Baridius Schh.)
1. B. T. a l b u m L. Auf sumpfigen Wiesen verbreitet. — Linz: Bacbl, Wild-

berg (Mg.); Gmunden (D. T.) und Steyr (Rausch.).
2. B. s c o l o p a c e a Germ. Aus Enns (Coll. P&dagog.).
3. B. a r t e m i s i a e Hrbs t . Bei Linz: Freinberg und Wels (Mg.); Brauuau

(Achl.).
4. B. g l a b r a Hrbst . (picina Germ.) Oberösterreich (Hnsch.).
5. B. ch lor i s Fabr . Um Linz: im botan. Garten (Mg.), und im Salzkammer-

gut (D. T.); selten.
6. B. c o e r u l e s c e n s Scop. Um Linz (Str.) und im Salzkammergut (D. T.).
7. B. l ep id i i Germ. Auf Klee, in der Nähe von Gärten, auch an Zäunen

und Mauern nicht selten. — Linz (Mg.), Gallneukirchen (D. T.) und
Braunau (D. T.).

8. B. Vi l l ae Com. Um Linz von Hrn. Munganast gefunden.
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9. B. j a n t h i n a Boh. und
10. B. c h l o r i z a n s Germ. Ab und zu im Gebiete (Hnsch.).

91. Splicnophorus Schönh.
1. S. a b b r e v i a t u s Fbr . Einzelne Male im Gebiete gefunden: Kremsmünster

und Enns (D. T., Hnsch.).

92. Calandra Clv.
1. C. g r a n a r i a L. In und an Fruchtstadeln — wo sie ab und zu in schäd-

licher Menge auftreten, „schwarzer Kornwurm"; im Ganzen stefs
einzeln und schadlos. — Linz: Freinberg, Haselgraben und Häuser
in der Stadt (Mg.) u. s. w.

2. C. Oryzae L. In Reis- und Mehlvorräthen, nicht selten. — Linz (Str.)
und anderwärts.

93. Dryophthoms Schön».
1. D. lymery lon Fbr . In Nadelholzreisig, ab und zu zu treffen (Hnsch.).

94. Cossonus Clv.
1. C. l i n e a r i s L. Unter loser Weideurinde namentlich im Gebirge (Hint.),

nicht selten. — Linz: Haselgraben (Mg.), Salzkaramergut (D. T.),
Molln (Hnsch.) u. s. w.

2. C. c y l i n d r i c u s Sa tz tb . In Holzstumpfen unter Rinde, selten; besonders
im Gebirge. — Linz: Hellmonsödt (Mg.); Mtihlviertel (Hnsch.).

95. Phlceophagus Schönli.
1. Ph. spad ix Hrbs t . Auf einer Alpe in Oesterreich ob der Enns nur

einmal gesammelt (Redt.).

96. Kkyncolus Crcutz.
1. Rh. c y l i n d r i c u s Boh. Unter Rinde, Steinen uud Moos, selten; ich

fand ihn nur bei Ischl (D. T.); auch anderwärts (Hnsch.).
2. Rh. a t e r L. (ch loropus Fbr.) Von Hrn. Munganast in Scartpapier im

Postamte in Menge gefangen; auch unter Brettern (Str., Hnsch.).
3. Rh. (Brachytemnus Woll.) p o r c a t u s Germ. Um Linz (Str.) und

im Mühlviertel (Hnsch.).
4. Rh. e l o u g a t u s Gyll. Bei Linz, in einem Stücke vorliegend (Mg.).
5. Rh. (S tc reocorynos Woll.) t r u n c o r u m Germ. Im Gebiete (Husch.).
6. Rh. c u l i n a r i s Germ. Bei Linz auf Kief«irstiimmen am Pfennigborg ge-

fangen (Mg.).
7. Rh. l i g n a r i u s Mrsh. (cylindrirostris Oliv.) Von Hrn. Henschel bei Grein

gefunden: für das Gebiet der „flora austriaca" neu.

LIV. Scolytides.
1. Uylastcs Eiy-

1. H. g l a b r a t u s Zet t . Unter Fichtenrinde. — Bei Linz (Str.): weitere
Bestätigungen mangeln.

2. H. p a l l i a t u s Gyll. wie
3. H. a t t e u u a t u s E r . . Um Liuz (Fr.) und im Mühlviertel (Hnsch.).
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4. H. a n g u s t a t u s Hrbs t . Unter Kinde. — Linz (Str.). und anderorts.
(Hnsch.).

5. H. t r i fo l i i Müll . Bei St. Florian (Rup.).
6. H. l i n e a r i s Er . und
7. H. opacus Er. Oefters im Gebiete z. B. Ischl (D. T., Hnsch.).
8. II. a t e r Payk. Unter Kieferrinde und fliegend namentlich im Frühlinge

nirgends selten; nach Duftschmied „gemein". — Linz (Mg.), Braunau
(Achl.), Steyr (Rausch.).

9. H. c u n i c u l a r i u s Er. Auf dem Pfennigberg bei Linz in einem Kiefer-
stamme (Mg.).

V a r.: puäicus m. „elytris brunneis". Bei Ischl (D. T.).

2. üylurgiis Lsitr.
1. H. l i g n i p e r d a Fbr . Unter Föbrenrinde bei Linz (Str.), und im Salz-

kammergute (D. T.)

3. Illastopliagus Eiclili.
1. B. p in i p e r da L. Unter der Rinde und an den Aesten und Trieben

junger Föhren stellenweise zahlreich; nach Duftschmid „sehr gemein".
— Linz (Dft.): Auberg, Zipferkeller, Bachl (Mg.); Langbathseen
(D. T.), und anderwärts (Hnsch.).

Var. : testacens Fbr. — im Verhältnisse zur Art wie 1:40.
2. minor Htg. In Föhrenbeständen um Linz nicht selten (Mg.).

4. Dcmlroctonns Er.
l.-D. micans Kug. Im Gebiete von Hrn. Prof. Henschel gefunden; Dufc-

schmid fieng ihn um Linz.

5. Carplioborus Eiclili.
1. C. min im us Fabr . Wie vorige Art von Hrn. Prof. Henschel gefunden.
2. C. s q u a m u l a t u s Redt . In Pinus puviilio in Oberösterreich (Rdt.).
3. C. p i l o s u s Ra tzeb . Am Holzplatze von Steyr ein Stück im Fluge ge-

fangen (Ilnsch.); ist für die „fanna austriaca" neu.

G. lMihcosiiius Cliap.
1. Ph. t h u j a e Pe r r . Im Windischgarstner Becken gegen Redtonhach hinein

unter Rinde von Wachholder, den er zum Absterben bringt (Hnsch.).

7. lMiloeophthorus Woll.
1. Ph. r h o d o d a e t y l u s Mrsh. Bei Grein in trockenen Fichtenästen (Ilnsch.).

8. Hylesiniis Fbr.
1. II. f r ax in i Fbr. Unter Eschenrinde, aber auch auf aufgestappeltem Holze

in Auen nicht selten; von Duftschmid als „sehr gemein" bezeichnet.
— Iiinz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Goiscrn (I). T.).

2. H. v i t t a t u s Fbr . Besonders unter Ulmenrinde (Ilnsch.); ich fieng sie nie.
3. II. c r e n a t u s Fbr . Um Linz (Dft.), Kremsmünster (Pich.) und Steyr (D. T.).

'.). Polygraplius Er.
1. P. p o l y g r a p h u s L (pubescens Fbr.) Auf aufgeschichtetem Holze ab

und zu, im Ganzen selten. — Linz (Dft.), Neufeldeu an der Michl
(Mg.), Kremsmünster (Pichl), Salzkammergut (I). T.).
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10. Scolytcs Geoff.
1. Sc. des t ruc to r Oliv. Unter Rinde von Laubholz, selten. — Linz: auf

gefällten Buchen (Str.); Ischl und Steyr (D. T.); zu Duftschmids
Zeit wie folgender „gemein".

2. S c. pygmaeus Fbr. Im Gebiete nicht selten (Hnsch.); ich fieng ihn nur
bei Ebensee unter Zaunrinde.

3. Sc. multi s t r i a tus Mrsh. In Auen, auf aufgespeichertem Holze. —
Ottensheim (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut und Grein
(D. T.).

4. Sc. ulmi Redt. In Oberösterreich (Hnsch.).
5. Sc. pruni Ratz. Linz (Str.) und im Welserbecken nicht selten (D. T.).
6. Sc. noxius Ratz. Von Hrn. Prof. Henschel in Oberösterreich gefunden.
7. Sc. rugulosus Ratz. Linz: Seidlufer im Fluge (Mg.); auch aus Braunau

(Achl.).
8. Sc. carp in i Ratz. Bei Grein in Hainbuchen (Hnsch.).
9. Sc. i n t r i ca tus Ratzb. Bei Grein in Eichen (Hnsch.), für die „Fauna

austriaca" neu.

11. Crypturgus Er.
1. Cr. pus i l lus Gyll. Unter Föhrenrinde sehr häufig, namentlich an

Stumpfen. — Linz: Kürenberg (Mg.); Salzkammergut (Müll.), Grein
(I). T.).

2. Cr. c inereus Hbst. Von Hrn. Prof. Henschel im Gebiete gefunden.

12. Cryphnlus Er.
1. Cr. t i l i ae Panz. (Ratzeburgi Ferr. , Redt.) und
2. Cr. abie t i s Rtzb. (tiliae Fbr. Gyll.). Im Gebiete, letztere von Professor

Henschel, erstere von mir gefangen.
3. Cr. piceae Ratzb. Um Windhaag (Hup.) und Grein (Hnsch.) — für die

„Fauna austriaca" neu; durch die Art wurde eine 10jährige Lärche
im Pertelgraben zum Absterben gebracht.

13. Glyptodercs Eiclili. (Crypturgus Er. pp.)
1. Gl. binodulus Ratzb. Wie beide folgenden Arten im Gebiete um Grein,

Ebcusec (D. T.) und Steyr (Rausch.) mehrmals, doch stets einzeln
gefangen.

2. Gl. g r anu l a tu s Rtzb.
3. Gl. aspera t t i s Gyll.

14. Tomicus Latr. (Bostrychus Fbr.)
1. T. typographus L. Um Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), im Salz-

kammergute (Müll.), selten.
Die Var.: testaceus in. und brunneus m. mit hellgelben und

braunrothen Flügeldecken sind selten.
2. T. sexden ta tus Born, ( s tenographus Duft.) In allen Wäldern ab

und zu zu fangen. — Linz: Haselgraben (Mg.); Kremsmünster:
Schacherwald (Pich.); Ebensee (Schw.) und Steyr (Rausch.).

Die Var.: testaceus in. und brunneus in. (wie bei voriger Art)
sind selten.

4
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3. T. a c u m i n a t u s Gyll. An Kiefern, namentlich im deren Kronentheile,
häutig und oft schädlich auftretend (Hnsch.); ich fieng ihn einzeln
um Grein.

4. T. a m i t i n u s E i c h h . (duplicatus Redt, et ? Sahlb. pp.) In allen Fichten-
— nicht Kiefern Wäldern in Oberösterreich viel häufiger als jene,
doch nie zerstörend (Hnsch.); ich fieng ihn im Salzkammergute.

5. T. l a r i c i s Fbr . Unter der Kinde von Fichten und Lärchen in Ober-
österreich (Rdt.) — häufiger als die vorhergehenden Arten, ja die
häufigste Art der Gattung. — Linz: Freinberg, Zauberthal (Mg.).

Die braunrothe Var . : brunneus m. ist ziemlich selten.
6. T. c u r v i d e n s Germ. Selten und einzeln. Kremsmünster (Pich.), von

Duftschmid um Linz gefangen.
7. T. c h a l c o g r a p h u s L. (b. Pityogr.) Ueberall häufig. — Linz (Mg.),

Kremsmünster (Pich.), Salzkaramergut (D. T.).
8. T. b i d e n t a t u s Hbst . (Pityogr. bidens Fbr.). Ebenso häufig wie vorige;

beide bereits von Duftschmid gefunden.

15. Xylocleptes Ferr.
1. X. b i s p i n u s Duft. Ueberall verbreitet, doch an einzelnen Orten, z. B.

Linz selten (Dft.); häufig um Kremsmünster (Pich.), Molin (Hnsch.)
und Steyr (D. T.).

16. Pityophagus Eichh.
1. P. m i c r o g r a p h u s L. Unter Rinden von Nadelhölzern schon von Duft-

schmid gefunden. — In Oberösterreich (Hnsch.).
2. P. L i c h t e n s t e i n i R a t z b . Wie vorige von Professor Henschel im Gebiete

gefunden.
3. P. e x c u l p t u s Ra tzb . Bei Grein (Hnsch.); für die „Fauna austriaca" neu.

17. Dryocoetes Eichh.
1. Dr. c r y p t o g r a p h u s R a t z b . Unter Pappelrinde bei Bad Hall (D. T.)

und anderwärts (Hnsch.).
2. Dr. a u t o g r a p h u s Rtzb . Unter Eichen- und Buchenrinde; alpin — Linz

(Str.) und Salzkamraergut (Hnscb.).
3. Dr. v i l l o s u s Fbr. Bei Linz (Dft., Str.); in grosser Menge unter Eichen-

rinde auf dem Wege von Grein nach Klamm (Hnsch.).

18. Coecotrypcs Eichh.
1. C. d a c t y l i p e r d a Fbr . Findet sich manchmal in grösserer Anzahl in

Dattelvorräthen in Spezereihandlungen; natürlich wie diese importirt.

11). Tnphrorychus Eichh. (Bnjocoetcs Eichh.)
1. T. b i c o l o r Hrbs t . Unter Rinde von Laubholz, besonders Buchen, ge-

mein. — Linz: Seidlufer (Mg.); Kremsmünster (Pich), Ischl (D. T.).
2. T. alni Georg. In Weisserlen im Gebirge sehr verbreitet und für's

Gebiet neu; zuerst von Herrn Professor Henschel am Wege zwischen
Windischgarsten über Hengst nach St. Gallen im Kampachthaie entdeckt.

20. Xyleborus Eichh.
1. X. e u r y g r a p h u s Rtzb . Wie die beiden folgenden Arten im Gebiete

bereits angetroffen (Hnsch.).
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2. X. monographus Fbr.
3. X. d r y o g r a p h u s Rtzb.
4. X. Saxeseni Rtzb. Bei Linz ein Stück (Mg.); St. Florian (Rupp.).

21. Anisamlrus Ferr.
1. A. d i spa r Fbr. Um Linz, schon von Duftschmid gefunden; auch im

SaJzkammergute (D. T.).

22. Trj poclendron Stcph. (Xyloteres Er.)
1. T. l inea tum Oliv. Unter Nadelholzriude, häufig. — Linz: Lichten-

berg (Str.), Hasel- und Hornbachgraben (Mg.), Grein und Salzkammer-
gut (D. T.).

2. T. domesticum L. Häufig in Bauholz, daher in Wohnungen sich ent-
wickelnd; er geht gelegentlich auch Korkvorräthe an. — Linz (Dft.):
St. Florian und Ebelsberg (Mg.); Braunau (Achl), Ischl (Müll.).

23. Platypus Hrb.
1. Pl. cy l indrus Fbr. Von Herrn Professor Henschel öfters gefunden.

LV. Anthribides.
1. Platyrrliinus Clv.

1. Pl. l a t i r o s t r i s Fbr. Im gebirgigen Tlieile des Landes von Herrn Professor
Henschel öfters gefunden.

2. Tropidcrcs Schönh.
1. Tr. a l b i r o s t r i s Hrbst . Unter morscher Rinde, im Gebirge selten. —

Linz: Pfennigberg (Mg.); Salzkammergut (Hnsch.).
2. Tr. do r sa l i s Thunb. Im Gebiete von Oberösterreich (Hnsch.).
3. Tr. march icus Hrbst. (cinctus Payk.) In Mosttrebern, ein Stück bei

Linz (D. T.).
4. Tr. n ive i ros t r i s Fbr. Einzeln und selten, wenngleich verbreitet. —

Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.) und Salzkammergut (D. T., Hnsch.).

JJ. Macroccplialus Oliv. (Anthribus Geoff.)
1. M. a lb inus L. Unter Rinde, selten. — Linz: Reissvilla, Zizlau (Mg.);

Salzkammergut und Grein (Hnsch., D. T.), Braunau (Achl.).

4. Anthribus GeofT. (Brachytarsus SchJi.)
1. A. t e s s u l l a t u s Boh. Linz (Str.) und Salzkammergut (Hnsch.).
2. A. fasc ia tus Fors t , (scabrosus Fbr.). Unter Rinde und auf Distelny

selten. — Linz (Mg.), Grein (Hnsch.) und Ischl (D. T.).
3. A. var ius Fbr. Auf und in Blumen, unter Moos und Rinde überall an-

zutreffen. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Braunau (Acbl.),
Steyr (Rausch.).

LVI. Bruchides.
1. Urodon Schönh.

1. U. ruf ipes Oliv. Auf Beseda lutea — nicht selten. — Linz: Katzenau
(Mg.); Grein und Kremsmünster (D. T.), Braunau (Achl.).

4*
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2« U. pygma e us Vil l . Mit folgender, von Herrn Professor Henschel ge-
funden.

3. U. s u t u r a l i s Fbr . Auf Eeseda wie rufipes Oliv, häufig. — Linz (Mg.),
Salzkammergut und Kremsmünster (D. T.).

3. Spermophagus Schön».
1. Sp. c a r d u i Boh. Auf Wiesenblumen, Girsien- und Garduus - Arten, so-

wie unter Steinen häufig, — Linz (Mg.), Braunau (Achl.) und Salz-
kammergut (D. T.).

3. Brach as L.
1. Br. i m b r i c o r n i s Pnz. Bisher nur um Steyr gefangen (D. T.).
2. Br. v a r i u s L. Um Linz (Mg.): St. Florian (Rnp.) nicht selten.
3. Br. m a r g i n a l i s Fbr . (marginellus Fbr.) Aus Enns (Coll. Padagog.).
4. Br. b i m a c u l a t u s 01. (variegatus Germ.) Bei Linz (Mg.) und ander-

wärts (Hnsch.).
5. Br. d i s p e r g a t u s Gyll. Aus Ischl (Müll.).
6. Br. c i s t i Fbr . Kremsmünster (Pich.).
7. Br. o l ivaceus Grm. Bei Linz, in Mosttrebern (D. T.).
8. Br. a t o m a r i u s L. (granarius L.) Auf Bohnen. — Linz: botan. Garten

(Mg.); Kremsmünster und im Welserbecken (D. T.).
9. Br. a f f in is F r öl. (flavimanus Boh.) Um Linz: Kürnberg, Hirschgraben

bei Wilhering (Mg.); Salzkammergut (Hnsch.) und Braunau (Achl.).
10. Br. p i s o r u m L. (pisi L.) Ueberall gemein und stellenweise schädlich;

doch nicht alljährlich auftretend.
11. Br. l u t e i c o r n i s 111. Auf Wiesenblumen häufig. — Linz (Mg.) nnd im

ganzen Gebiete (Hnsch.).
12. Br. l o t i Payk. Wie
13. Br. l e n t i s Boh. ab und zu anzutreffen (Hnsch.). — Gallneukirchen (D. T.).
14. Br. p u b e s c e n s Germ. Auf Rosen im botan. Garten von Linz alljährlich

in grosser Anzahl von Herrn Mnnganast gefunden.
15. Br. v i l l o s u s Fbr . (ater Mrsh.) In Oberösterreich; ich sah die Art noch

nicht aus dem Gebiete.

LVH. Oerambycides.
1. Sponriylis Fbr.

1. Sp. b u p r e s t o i d e s L. Unter Rinden, im Sommer in der Nähe von Holz-
vorräthen und auf jungen Kiefertrieben häufig und allverbreitet. —
Linz: Bachl, Zipferkeller, grosser Haselgraben, Giselawarte (Mg.);
Kremsmünster (Pich.) u. s. w.

2. Ergates Scrv,
1. E. f aber L. Auf Baumstrünken und Holzlagern in der IIofmann-Löwen-

feld'schen Danipfbrettsäge bei Linz und um Hirschbach bei Freistadt
(Mg.) gefangen; auch von Herrn Professor Ilenschel im Gebiete mehr-
mals erbeutet.
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3. Tragosonia Serv.
1. Tr . d e p s a r i u m L. Im Alpengebiete (Hint.) am Damberg bei Steyr und

bei Schwarzbach (Hnsch.).

4. Prionus Geoff.
1. Pr. c o r i a r i u s L. In Wäldern an alten Baumstrünken und deren Mulm

im ganzen Gebiete nicht selten, wenngleich meist einzeln; vertikal
bis 1000'"/. — Linz: St. Magdalena, Auhof, Haselgraben, Altenberg,
Auberg (Mg.); Viechtwang (Str.), Kremsmünster (Pich.) und Salz-
kammergut (D. T.).

5. Cerambyx L. (Hammaticherus Serv.)
1. C. ce rdo L. (heros Scop.) Im Salzkammergute bei Gmunden und Ischl

gefangen (Mg.), auch von Herrn Professor Henschel beobachtet,
2. C. Scopo l i i F u e s s l i (cerdo Scop.) Auf Weiden und anderem blühenden

und nicht blühenden Gesträuch: Ulmus, Crataegns, Sambucus u. dgl.
ziemlich häufig bis 1000"'/, namentlich im Gebirge; auch an Wegen
und Mauern. — Linz: Freinberg (Mg.), wie es scheint, neueren
Datums seltener werdend; Kremsmünster gemein (Pich.), Windisch-
garsten (Str.), Salzkammergut (D. T.) u. s. w.

6. Kosalin Serv.
1. R. a l p i n a L. Im Salzkammergute, namentlich um Ebensee (Schw.) nicht

selten, ja in früherer Zeit zahlreich zu finden; Molln (Pich.).

7. Aromia Serv.
1. A. m o s c h a t a L. Auch diese Art war früher viel zahlreicher anzutreffen

als jetzt, wo sie wie nur mehr selten und einzeln gefunden wird;
im Gebirge ist sie häufiger. — Linz: Strasserinsel, Donauau, St. Mag-
dalena (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut (D. T.) u. s. w.

8. Kliopnlopus Muls.
1. Rh. femora tum L. Bei Ischl erbeutet; scheint sehr selten zu seiu.
2. Rh. i n s u b r i c u m Germ. Im Alpengebiete (Hint.), bei Goisern an einem

Garteuzaun (D. T.), lebt in abgestorbenen Ahornen.
3. Rh. c l av ipes Fbr. Immerhin noch die verbreitetste Art der Gattung;

um Linz: im Haselgraben und bei Kubnödt auf Holzsplittern und iu
Holzschlägen (Mg.); Kremsnniuster (Pich.), Viechtwang (Str.) und
Braunau (Achl.).

9. Cn Hirt in in Fabr.
1. C. sang u ine um L. Auf gefällten Eichenstämmeu nicht selten. — Lin2:

Difsenleithen und Gaisbach (Mg.); Kremsmüuster (Pich.) und Ischl
(Müll.).

2. C. v io laceum L. Im Bauholze nicht selten, daher auch in Wohnungen,
an Iläusermauern, Holzkisten, Gartenzäuuen u. dgl. — Linz: Aubof,
St. Florian (Mg.); Viechtwang (Str.), Salzkammergut (Hnsch., D. T.).

3. C. ru f ipes Fbr. Auf Dolden, namentlich JJcraclcum im botan. Garten
von Linz (Mg.) und bei Molln (Ilnsch.).

4. C. co r i aceum Payk. Von Herrn Professor Henschel in Oberösterreich
gefangen.
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5. C. aeneum Deg. (dilatatum Payk.) Auf Dolden wie in Holzlagern
besonders Kiefern nicht selten. — Linz: botan. Garten, St. Magda-
lena, Haselgraben und St. Florian (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Ischl
(Müll.) und Enns (D. T.).

6. C. a ln i L. In Oberösterreich (Hnsch.).

10. Phymatocles Muls.
1. Ph. v a r i a b i l e L. Auf Dolden und in altem Holze überall häufig bis

lOOCy. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.).
• . V a r i e t ä t e n : unicolor m. mit blauen Flügeldecken; bicolor m.

schwarz mit röthl ichgelben Fühlern. Halsschild und Schenkeln; tricolor
m. gelbroth mit dunkelgelben Flügeln und schwarzer Unterseite —
unter sich wechselnd; auch fennicum L. häufig, testaceum Fbr. selten
und praeustum Fbr. ebenfalls selten — sind zu treffen.

2. Ph. a n a l e Rdt . Im botan. Garten von Linz — ein Stück auf Dolden
(D. T.).

11. Semanotus Muls.
1. S. u n d a t u s L. In Holzlagern und auf Dolden im Salzkammergute nicht

selten (Schw., D. T.); um Linz früher häufig an Mauern, neueren
Datums verschwunden (Mg.).

12. Hylotrypes Scrv.
1. H. b a j u l u s L. In Lager- und Bauholz im ganzen Gebiete häufig an-

zutreffen. — Linz (Mg.), Kremsmüuster (Pich.), Viechtwang (Str.),
Salzkammergut (D. T.) u. s. w.

13. Saphanus Scrv.
1. S. p i c e u s Laich . Einzeln an Föhren- und Fichtenstöcken, namentlich

im Gebirge verbreitet. — Linz: Kuhnödt (Mg.); Kremsmünster (Pich.)
und anderwärts im Lande (Hnsch.).

14. Tctropiura Kby.

1. T. l u r i d u m L. Im Holze und Mulm gefällter Föhren, Fichten und Eichen
sehr häufig — namentlich im Gebirge. Linz: Giselawarte, Auberg,
Strasserinsel (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut (D. T.)
u. 8. w.

Yar. : aulicum Fbr. ist häufig, fulcratum Fbr., luridum Fbr.
und fusewn Fbr. sind ungleich seltener.

15. Nothorrliiiiii Kedt.

1. N. m u r i c a t a Schh. Im Gebirge früher nicht sehr selten; jetzt wohl fast
ausgerottet (Knörl.).

16. AscmiiDi Esclisch.
1. A. s t r i a t u m L. Auf Wiesenblumen und in Holzlagern, namentlich auf

rohen Zäunen, nicht selten. — Linz: Neufelden an der Mühl,
St. Florian, Haselgraben und Hornbachgraben, Diesenleithen, Enns,
(Mg.); Salzkammergut (D. T., Hnsch.).

Var . : agreste Fbr. ab und zu, ein Stück entspricht dichroum L.
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17. Crioceplialus Muls.
1. Cr. r u s t i c u s L. Unter Föhrenriude, auch in Bauholz und Wohnungen.

— Linz: Pfennigberg und Haselgraben (Mg.); Kremsmünster (D. T.),
Salzkammergut (Hnsch.), Braunau (Achl.).

18. Clytus Fbr.
1. (P lag iono tus Mls.) Cl. d e t r i t u s L. Bisher nur von Kremsmünster

(Pich.) und Ischl (Müll.) mitgetheilt.
2. (Plag.) Cl. a r c u a t u s L. In frischgefällten Eichenstämmen und Eichen-

mulm, selten. — Linz: Diesenleithen (Mg.); Oberösterreich (Hnsch.).
3. (Anag lyp tus Muls.) Cl. mys t i cus L. Auf Crataegus, Sorbus, Spiraeen

(pentaphylla und aruncus) und anderen blühenden Gesträuchen überall
zu finden. — Linz: Diesenleithen, Traunauen, St. Florian (Mg.) u. s. w.,
Kremsmünster (Pich.), Viechtwang (Str.), Salzkammergut (Hnsch.)
u. s. w.

Var. : rusticus Scop. so häufig, wie die typische Form; sehr
selten findet sich monachus m., die ganz einfarbig schwarze Form.

4. Cl. t r o p i c u s Panz . In Oberösterreich von Herrn Professor Henschel
gefunden.

5. Cl. a r v i c o l a Oliv. Ueberall, besonders im Gebirge auf blühendem
Gesträuche und gefälltem Holze nicht selten. — Linz: Pfennigberg,
Steyregg und Pleschingerau (Mg.); Molin (Pich.), Steyr (Kausch.) und
Salzkammcrgut (D. T.).

6. Cl. a r i e t i s L. Verbreitet und häufig im ganzen Gebiete, auf Dolden-,
Gesträuch und Spiraeen. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Viecht-
wang (Str.) und Salzkammergut (D. T.).

7. Cl. a n t i l o p e 111. Selten und einzeln auf Dolden, besonders Heracleum.
— Linz: Kürnberg, botan. Garten (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Salz-
kammergut (Hnsch.).

8. Cl. r h a m n i Germ. Im Gebirge gemein und in der Ebene häufig, auf
Wiesen- und Alpeublumen. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.),
Steyr und Bad Hall (D. T.), Salzkannnergut (Hnsch.) u. s. w.

9. Cl. f l o r a l i s Pal l . Bei Krenismünster (Pich.) und anderorts (Husch.).
10. Cl. v e r b a s e i L. (ornatus Hrbst.) Auf Wiesenblumen, besonders Dolden,

selten. — Linz: Saudstätte (Mg.); Bad Hall und Salzkammergut
(Hnsch.) u. s. w.

11. Cl. H e r b s t i Brahm (verbasei Fbr.) Linz: St. Florian, ein Stück (Mg.);
auch im Gebirge (Husch.).

12. Cl. g l a b r o m a c u l a t u s Gze. (quadripunetatus Fbr.). Im Mühlviertel
(Husch.).

13. Cl. r u s t i c u s L. Auf Heracleum und anderen Dolden selten und einzeln.
— Linz (Mg.): botan. Garten (D. T.) und im Salzkammergute (Hnsch.).

14. Cl. spec iosus Seh. (semipunetatus Fbr.) Die Larve lebt in trockenem
Aspenholze; das Thier fand Herr Professor Henschel mehrmals im
Gebiete.

15. Cl. f i g u r a t u s Scop. (plebejus Fbr.) Im ganzen Gebiete nicht selten
bis 600"'/; auf Dolden und Gesträuch. — Linz: botan. Garten (Mg.);
Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut (D. T.) u. s. w.
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16. Cl. m a s s i l i e n s i s L. Sehr selten. — Linz (Mg.), und im Miihlviertel
(Hnsch.).

19. Obrium Ltr.
1. 0. b r u n n e u m Fbr . Auf blühendem Gesträuch, Spirceen und Dolden,

seltener im Bauholze — verbreitet und häufig. — Linz: Diesenleithen
(Mg.); Salzkammergut (D. T.) und Braunau (Achl.).

2. 0. c a n t h a r i n u m L. Im Gebiete mehrmals gefunden (Hnsch.)^

20. Dilus Scrv. (Deilus.)
1. D. fugax Fbr . Ein Stück bei Ischl gefangen (Müll.).

21. Anisarthron Redt.
1. A. barbipes Charp. Um Linz (Fr.).

22. Grncilia Scrv.
1. Gr. pygmaea Fbr. Oberösterreich mit

23. Axinopalpus Redt.
1. A. g r a c i l i s Kryn. von Hrn. Prof. Henschel gefangen.

24. Callinms Muls.
1. C. a n g u l a t u s Sehr, (cyaneus Fbr.) Von Hrn. Fachlehrer Gassner bei

Gmunden in mehreren Stücken gefangen und Hrn. Munganast mit-
getheilt; auch Hr. Prof. Henschel fieng sie mehrmals im Gebiete.

25. Stenopterus Oliv.
1. St. ru fus L. Auf Dolden allerorts häufig. — Linz: botän. Garten (Mg.),

Kremsmünster (Pich.), Braunau (Achl.), Grein u. Salzkammergut (D. T.).
Var. : praiistus Fbr. im Verhältnisse 1:10 zur Art.

26. Dorcndion Dalm.
1. D. ae th iops Scop. und
2. D. rufipes Fbr. nach Hrn. Prof. Henschel's Angabe auch in Oberöster-

reich; ich fand sie nie.

27. Lamia L.
1. L. t ex to r L. Ueberall auf und im Gebüsch, doch meist nur einzeln. —

Linz: Schiffswerfte, in Menge (Mg); Kremsmünster (Pich.), Wiudisch-
garsten (Str.), Ischl, Grein (D. T.) u. s. w.

28. Monocliaiiiinus Latr.
1. M. s a r t o r Fbr . und
2. M. su to r L. im Gebirge ab und zu au Lagerholz; in der Ebene — wohl

nur durch Bauholz eingeschleppt, au Mauern und Häusern in Linz
(Mg.), Kremsmünster (Pich.), Wiudischgarsten (Str.), Salzkammergut
(D. T.).

29. Acanthoderos Stoph.
1. A. c l a v i p e s Sehr, (varius Fbr.) Im Alpengebiete (Hint.), bei Krems-

münster (Pich.), Viechtwang (Str.) und um Ischl (D. T.).

30. Acanthocinus flieg1. (Astynomus Steph.)
1. A. a e d i l i s L. Unter Rinde, und auf der Borke namentlich gefällter Fichten,

in deren Kissen er gar schwer zu erkennen ist, überall verbreitet,
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stellenweise selbst zu Hunderten: Kremsmünster (Pich), die «J1 an
Zahl etwas vorwiegend, etwa'3:2; auch im Bauholz und daher im
Spätherbste oft zu Dutzenden an Mauern der Städte. — Linz: Auberg,
Bachl, Kuhnödt (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Ischl und Ebensee
(D. T.), Braunau (Achl.).

2. A. cos t a tu s Fbr . (atomarius Für.) Wie voriger— doch ungleich seltener
und mehr im Gebirge. — Linz: Haselgraben (Mg.), Kremsmünster
(Pich., Hnsch.).

3. A. g r i s e u s Fabr . Im Gebiete von Hrn. Prof. Henschel gefunden.

31. Liopus Serv.
1. L. n e b u l o s u s L. Im Bau- und Werkholze, daher auch an Hausmauern,

nicht selten. — Linz (Mg.), Kremsmünster mehrmals in einem alten
Nussbaume gefunden (Pich.), Ischl (D. T.) und Steyr (Rausch.).

2. L. p u n c t u l a t u s Payk. Im Gebiete Oberösterreichs (Kn., Redt.); die
Larve lebt in Pappelzweigeu.

32. Exoccntrns Muls.
1. E. l u s i t a n u s L. (balteatus Fbr.) Bei Gmunden von Hrn. Oberlieutenant

Traxlmayr gefangen und Hrn. Munganast mitgetheilt; wol auch ander-
wärts (Hnsch.).

33. Pogonoelmerus Latr.
1. P. b i d e n t a t u s Thoms. (hispidus Laich. Fbr.) Einzeln bei Gaisbach

(9 d1 % • ) , Ischl und Grein (D. T., Hnsch.).
2. P. h i s p i d u s Schrk. (pilosus Fbr.). Auf Bürdenholz und im Werkholz

häufig. — Linz (Mg.), Grein und Salzkainraergut (D. T., Hnsch.).
3. P. f a s c i c u l a t u s Deg. (fascicularis Panz.) Um Linz: Diesenleithen (Mg.);

Kremsmünster (Pich.), Braunau (Achl.). Die Larve lebt in jungen
Fichten und schwächeren Fichtenästen.

4. P. ovatus Gze. (ovalis Gmel.) Oberösterreich (Hnscb.).

34. Mcsosn Serv.
1. M. c u r c u l i o u o i d e s L. Auf Weiden-, Erlen- und Haselsträuchern einzeln

und selten. — Linz: Haselgrabeu (Mg.); Kremsmiinster (Pich.).
2. M. nebu losa Fbr. Auf Gebüsch, häutiger an Zäunen und Mauern. —

Bei Linz (Mg.), St. Florian (Rup.), Kremsiutuister (Pich.) und im
Salzkarnmergut (D. T.).

5$5. Amestcthis Muls.
1. A. t e s t a c e a Fbr. Auf den verschiedensten Pflanzen verbreitet,, doch ein-

zeln. — Linz: St. Magdalena, Donau- und Traunaucn, Schiffswerfte,
Seidlufer (Mg.); Kremsmünstcr (Pich.'), Salzkanmiergut (I). T.) u. s. w.

JJ6. Agapantliia Serv.
1. A. cyauea Hrbs t . (micaus Puz.) Auf Gebüsch und Disteln, selten. —

Linz: Wildberg — Kirchschlag (Mg.); Mollu (Pich.).
2. A. l i n e a t o c o l l i s Donov. (cardui L.) Auf Sjpireca, Carduus und Cirsium,

selten. — Linz: Diesenleithen (Mg.); Gebirgswälder um Grein, im
Salzkammergute u. s. w. (D. T., Hnsch.).

3. A. a n g u s t i c o l l i s Gyll. Auf Dolden, Disteln uud Gesträuch, häufig.
(Hnsch.). — Linz (Mg.), Stcyr (D. T.).
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37. Saperda Fabr.
1. S. (Compsidia Muls.) p o p u l n e a L. Auf Pappelstumpfen und Espen

u. dgl. im ganzen Gebiete häufig. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.),
Steyr (D. T.), Braunau (Achl.) und Ischl (Müll).

2. S. (Anae rea Muls.) c a r c h a r i a s L. Auf Pappeln einzeln und zwischen
Rindenrissen verborgen. — Linz: am Wege nach Ebelsberg nicht
selten; einmal an 3 —4 Sträuchern über 200 Stücke (Mg.); Krems-
münster (Pich.), Braunau (Achl.) u. s. w.

3. S. (Amilia Muls.) s i m i l i s La ich , (phoca Fröl.) Auf Salioc caprcea
am Pöstlingberg und St. Florian (Rup.), bei Linz (Str.), auf Populus
tremula bei Kremsmünster (Pich.) und Kreutzen (Hnsch.).

4. S. s c a l a r i s L. Auf Dolden, Kirschbäumen und Birken, selten. — Linz:
Leonding (Mg.); Kremsmüuster (Pich.) und Welserbecken (D. K.);
Bulgarn (Schrk. 1781).

5. S. p u n c t a t a L. Im Lindenhain des Klostergartens in Kremsmünster ein-
mal zahlreicher (Pich.); sonst sehr selten.

6. S. o c t o p u n c t a t a Scöp. (treraulae Fbr.) Ein Stück bei Oberbairing
gefangen (Mg); auch anderwärts im Gebiete (Hnsch.).

38. Tetrops Stcpli. (Polyopsia Muls.)
1. T. p r a e u s t a L. Auf Wiesenblumen überall häufig. — Linz (Mg.), Braunau

(Achl.), Salzkammergut (D. T.).

39. Mcncsia Muls.
1. M. b i p u n c t a t a Zoubk. Bei Linz (Redt.).

40. Stcnostola Redt.
1. St. f e r r e a Schrk. (nigripes Fbr.) Im Gebirge um Linz: Diesenleithen,

Hornbach- und Haselgraben, Giselawarte (Mg.), und im Salzkammer-
gute (D. T.) häufig: auch um Molin (Pich.) u. s. w.

41. Obcrca Muls.
1. 0. l i n e a r i s L. Auf Corylus, verbreitet, doch selten. — Linz: Hohl-

alberergraben, Leonding (Mg.), Kremsraüuster (Pich.).
2e 0. p u p i l l a t a Gyllh. Auf Lonicera um Kremsmünster (Pich.), Wels

(Pich.), Linz: Baron Stiebergarten (Mg., Rup.).
3. 0. o c u l a t a L. Auf Salix, Uornus u. dgl. im ganzen Gebiete häufig. —

Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut (D. T.).
4. 0. - e r y t h r o c c p h a l a F b r . Auf Euphorbia ciparissias alljährlich im

Diesenleithengraben bei Linz (Mg.).

42. IMiytttücia Muls.
1. Ph. e p h i p p i u m Fbr . Auf Grasplätzen, Gebüsch u. dgl. nicht selten. —

Linz: Schiffswerfte, Donauauen, Diesenleithen (Mg.); Salzkammergut
(D.T.) uud Braunau (Achl.).

2. Ph. v i r g u l a Chrp. (punetum Muls.) Bei Kremsmünster (Pich.).
3. Ph. p u s t u l a t a Schrk . (lineola Fbr.) Bei Linz: botan. Garten (Mg.)

und Kremsmünster (Pich.), Ischl (Müll.).
4. Ph. c y l i n d r i c a L. Kremsmünster (Pich.).
5. Ph. (Opsi l ia Muls.) mo lybdaena Dalm. Bei Linz: Schiffswerfte von

Hrn. Munganast gefunden.
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6. Ph. (Ops.) v i r e s c e n s Fbr. In Disteln und Dolden sehr häufig. — Linz:
Schiffs werfte, Diesenleithen (Mg.); Grein, Salzkammergut (Hnsch.),
Steyr (D. T.).

7. Ph. n ig r i co rn i s Fbr . Bei Linz auf Haselnuss in Kürnberg (Mg.) und
im Salzkammergut (Hnsch.).

8. Ph. s o l i d a g i n i s Bach. Auf Wiesenblumen um Linz (Str.).

43. Necydalis L. (Molorchus Fbr.)
1. N. P a n z e r i Har . (abbreviata Pnz.) Einzeln; bisher nur von Linz:

St. Peter, auf einem Weidenbaume (Mg.); die Larve lebt meist in
trockenem Buchenholze.

2. N. major L. (salicis Mls.) Um Freistadt und St. Florian, mehrmals (Rup.).

44. Molorclius Fabr.
1. M. minor L. Unter Brettern, auf Gesträuch und in Bauholz nicht selten,

bis in die Alpeuhüttenregion. — Linz (Mg.), Kremsinünster (Pich.),
Salzkammergut (D. T.).

2. M. minimus Scop. (umbellatarumL.) AufWiesendolden, Rumex, Spircuen,
Cratcegus n. dgl. gemein. — Linz: botan. Garten (Mg.); Krems-
inünster (Pich.), Braunau (Achl.), Ischl (Müll.) u. dgl.

45. Klisimnusiuni La(r.
1. Rh. b ico lor Sehr , (salicis Fbr.) Selten und einzeln im Gebiete (Hnsch.).

46. Stenocorus Ueoir. (Ehagium Fbr.)
1. St. b i f a s c i a t u s Fbr . Auf Holzstöcken, selten und meist einzeln. —

Linz: Diesenleitheu (Mg.), Windischgarsten (Str.), Salzkaramergut
(Hnsch., D. T.).

2. St. i n q u i s i t o r L. (indagator Fbr.) Im ersten Frühliuge unter Rinden
und auf Dolden sehr häufig; überwintert in selbstverfertigten Nestern
aus Holzspäneu. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Windisch-
garsten und Steinbach a. d. St. (Str.) u. s. w.

3. St. s y c o p h a n t a Schrk. (mordax Fbr.) Unter Rinde, im Herbste auf
Scheiterholz, im Sommer auf Dolden, Sorbits und Farnen — nicht
selten. Linz: Haselgraben, Dieseuleithen und Horubachgraben (Mg.),
Salzkammergut, Grein (D. T., Husch.).

4. St. mordax Deg. (iuquisitor Fbr.) Ueberall häufig unter Rinden, auf
Gebüsch und im Scheiterholz.

47. Acimcriis Serv. (Toxotus Serv.)
1. A. Schae f f e r i La ich . Bei Molin (Pich.) in Eichenwäldern; auch von

Hrn. Prof. Heuschel mehrmals gefunden.

48. Oxyiuirus Serv.
1. 0. Cursor L. Im Alpengebiete (Hint), einzeln und selten. — Linz:

Auberg, Pöstlingberg, Grammastetten, Rodlthal (Mg.); Krernsmünster
(Pich.) und Salzkammergut (D. T.).

49. Toxotus Scrv.
1. T. m e r i d i a n u s L. Auf blühenden Dolden und Spirccen nicht selten

(Hnsch.). — Linz: St. Florian (Mg.); Kremsmüuster (Pich.), Viecht-
wang, Wiesalpe am Dachstein (Str.); Salzkammergut (D. T.).
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2. T. quercus Götz. Bei Kremsmünster von Hrn. Prof. Pichler einmal
gefunden.

50. Antböpbylax Lee. (Toxotus Serv.)

l. A. q u a d r i m a c u l a t u s L. Im Gebirge (Hint.), sehr häufig, namentlich
auf Cratcegus, Spirteen, Dolden, <$ sehr häufig, zu $ wie 3:1. —
Linz (Mg.), Molin (Pich.), Viechtwang (Str.), Salzkammergut (D. T.,
Hnsch.).

51. Paehyta Serv. (Toxotus Serv. pp.)

1. P. c l a t h r a t a Fbr . Im Alpengebiete (Hint.). — Molin (Pich.) und ander-
wärts im Gebiete (Hnsch.).

52. Acniiüops Lee. (Paehyta Serv.)

1. A. (Judolia Muls.) cerambyei formis Schrk. (octomaculata Fbr.)
Auf Spirceen und Dolden überall häufig. — Linz (Mg.), Viechtwang
(Str.), Steyr (Rausch.), Salzkammergut (Achl.).

2. A. (Jud.) s e x m a c u l a t a L. Auf Dolden und Spiraen überall häufig. —
Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Welserbecken und Salzkammergut
(D. T.).

3. A. (Dinoptera Mls.) a l p i n a Laich , (strigilata Redt, et aut, nee Fbr.)
Im Alpengebiete (Hint.), Windischgarten (Str.) und um Ischl (D. T.).

4. A. (Car i l ia Mls,) v i rg inea L. Auf Sorbits, Crattcgus in der subalpinen
Region. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Viechtwang (Str.),
Salzkammergut (D. T.).

5. A. (Dinoptera Muls.) co l l a r i s L. Auf blühenden Dolden überall im
Gebiete gemein. — Linz (Mg.), Grein nnd Salzkammergut (D. T.) u. s. w.

53. Strangalia Serv.

1. St. s e p t e m p u n e t a t a Fbr. Auf Dolden, Spirteen u. dgl. im ganzen
Gebiete gemein, wie

2. St. u ig ra L.
3. St. r eves t i t a L. Im Rodlthale ein Stück ( 9 , Mg.).
4. St. a e th iops Po da (atra Fbr.) Auf Wiesendolden und Spirtea penta-

phylla im Hochsommer allenthalben nicht selten. — Linz: Diesen-
leitben, Hasel- und Hornbachgrabeu (Mg.); Kremsiniiuster (Pich.),
Salzkammergut und Steyr (D. T.), Braunau (Achl.).

5. St. pubesceus Fbr. Aus Iteichensteiu bei Prägarten (Mg.); auch ander-
M'ärts (Husch.).

6. St. a u r u l e n t a Fbr. Bei Kremsmünster: Mollu (Pich.).
7. St. a r cua t a Pnz. Im Gebirge bei Windischgarsten, Spital am Pyhrn und

Reichenstein bei Prägarten (Mg.), sowie im Salzkammergute (Husch.).
8. St. q u a d r i f a s c i a t a L. Auf Dolden im ganzen Gebiete, einzeln. —

Linz (Mg.), Steyr und Ischl (D. T.) u. s. w.
9. St. m a c u l a t a Po da (armata Hrbsl.) Auf Spircca, Dolden u. dgl. häufig

bis in die subalpine Region (Hnsch.). — Linz (Mg.), Kremsmünster
(Pich.), Viechtwang, Bodinggraben (Str.), Langbathseen und Steyr
(D. T.) u. s. w.
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10. St. a t t e n u a t a L. Geraein, überall im Gebiete auf Dolden und anderen
Wiesenblumen bis 10007"/.

11. St. m e l a n u r a L. Ueberall häufig auf Dolden und Gebüsch. — Linz
(Mg.), Kremsmünster (Pich.), Viechtwang (Str.) und Salzkammergut
(D. T.).

12. St. b i f a s c i a t a Müll. Ueberall häufig. — Linz (Mg.), Kremsmünster
(Pich.), Salzkammergut (D. T.) u. s. w.

54. Lcptura L.
1. L. v i reus L. Im Alpengebiete (Hint.), selten. — Linz: Haselgraben auf

Sanibucus raeemosa (Mg.); Windischgarsten (Str.) und im Salz-
kammergut (D. T.).

2. L. r u b r a L. Auf Dolden, an geschlagenem Holze und an Holzstumpfen
häufig bis 1800™/ (Hint.). — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Viecht-
wang (Str.) u. s. w. .

3. L. s c u t e l l a t a Fbr. Kremsmünster (Pich.) und anderwärts (Hnsch.)
4. L. fulva Deg. (toraentosa Fbr.) Im subalpinen Gebiete überall verbreitet:

im Haselgraben, Kirchschlag und Kuhnödt bei Linz, Gmunden, Eben-
see, Ischl, Windischgarsten, Spital (Mg.), Steyr und Salzkammergut
(D. T., Husch.).

5. L. dub ia Scop. (cincta Fbr.) In der subalpinen und alpinen Region
überall verbreitet. — Linz (Mg.), Molln (Pich.), Salzkammergut
(Schwab., D. T.) u. s. w.

G. L. s a n g u i n o l c n t a L. Wie vorige wenngleich viel seltener.

55. Graminoptcra Serv.
1. Gr. (Anop lodera Mls.) s e x g u t t a t a Fbr . Reichenstein bei Prägarten

(Mg.) und anderorts (Ilnsch.).
2. Gr. m a c u l i c o r n i s Deg. Aufholden und Spiraeen häufig. — Linz (Mg.),

Salzkammergut (I). T.) und Steyr (Rausch.).
3. Gr. (Vadonia Muls.) l iv ida Fbr . Ueberall auf Dolden und Spiraeen

gemein. — Linz (Mg.), Braunau (Achl.) u. s. w.
4. Gr. (Vad.) u n i p u n c t a t a Oliv. Von Herrn Professor Henschel gefunden.
5. Gr. (Pidonia Muls.) l u r i d a Fbr . In der subalpinen Region auf Dolden

häufig bis 1000'"/'. — Linz (Mg.), Windischgarsten, Spital, Gmunden,
Ebensce (D. T.), Kremsmünster (Pich.) u. s. w.

G. Gr. t a b a c i c o l o r Deg. (laevis Fbr.) Ueberall gemein. — Linz (Mg.),
Wclserbeckcn, Braunau (Achl.).

7. Gr. (Anop.) r u f ipe s Scha l l . Auf Crataegus, stets einzeln. — Linz:
botan. Garten (Mg.), und im Salzkammergute (D. T.).

8. Gr. r u f i c o rn i s Fbr . Auf blühendem Crataegus, Sorbus und Dolden,
nicht häufig. — Linz (Str., Mg.) und Kremsmünster (Pich.).

9. Gr. u s t u l a t a Scha l l , (praeusta Fbr.) Auf Dolden, Eschen und Eichen-
gestrüppo, selten. — Linz: Diesenlcithcn (Mg.) und Salzkammergut
(D. T., Hnsch.).

10. Gr. h u m e r a l i s Scha l l , (quadriguttata Fbr.) Um Linz: Leonding,
St. Florian, Diesonleithen von den Herren E. Munganast und Rupperts-
berger gefangen.
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LVIII. Ohrysomelides.
1. Orsodacna Ltr.

1. 0. c e r a s i Fbr . Im gebirgigen Theile des Landes, früher auch um Linz
(Dft., Str.). — Spital am Pyhrn von Herrn Postofficial Moser ge-
sammelt und Herrn Munganast mitgetheilt; Molin von Professor Pichler
gesammelt. In neuerer Zeit wieder von Herrn Munganast bei Linz
u. zw. am Mühlbachgraben bei Ebelsberg in einigen Stücken gefunden.

Var.: limbata Oliv, und glabrata Pnz. sehr selten.
2. 0. h u m e r a l i s Ltr . Im Gebiete von Herrn Professor Henschel gesammelt.
3. 0. n i g r i c o l l i s Oliv. Kremsmünster (Pich.) und anderorts (Hnsch.).

2. Donacia Fbr.
1. D. c r a s s i p e s Fbr . Oberösterreich (Hnsch.).
2. D. v e r s i c o l o r a Brahm (cincta Germ.) Um Kremsmüuster (Pich.) und

Gmunden (D. T.).
3. D. d e n t a t a Hoppe . Kremsmünster (Pich.) und anderorts (Hnsch.). ̂ &w
4. D. d e n t i p e s Fbr . Auf Nymphaeen und Nuphar selten. — Linz: Hasel-

graben (Mg.) und im Salzkammergute (D. T.); Braunau (Achl.).
5. D. i m p r e s s a Payk. Bei Linz im Haselgraben sehr häufig (Mg.); ander-

orts von Herrn Professor Henschel gefunden.
6. D. l i m b a t a Panz . (lemnae Fbr.) In den Donau- und Traunauen, häufig.

— Linz (Mg.); Welserbecken und Gmunden (D. T.).
7. D. b i c o l o r a Z s c h a c h (sagittariae Fbr.) Um Kremsmünster (Pich.) und

Gmunden (D. T.).
Var. : collaris Pnz. bei Wels (D. T.).

8. D. obscu ra Gyll. Bei Windhaag (Hup.), Kremsmünster (Pich.).
9. D. t h a l a s s i n a Germ. Von Herrn Professor Pichler bei Kremsmünster

gefunden.
10. D. s e r i c e a L. Stellenweise häufig und in den verschiedensten Farben

prangend. — Kremsmünster (Pich.), Grein, Enns- und Traunufer,
Salzkammergut (D. T.), Braunau (Achl.) u. s. w.

Die Var. : festucae Fbr., discolor Pnz., micans Pnz., nymphaea
Fbr. und proteus Kunze begegnen uns abwechselnd.

11. D. b r a c c a t a Scop. (nigra Fbr.) Auf feuchten Wiesen, vom April bis
Juli nicht selten (Hnsch.). — Linz (Str.); Kremsmünster, Schacher-
wald (Pich.) und Salzkammergut (D. T.).

12. D. c o n s i m i l i s Schrk . (discolor Hoppe.) Ebenfalls auf feuchten Wiesen
und Wasserblumen, gemein. — Linz: Diesenleithen (Mg.); Krems-
münster (Pich.), Braunau (Achl.), Salzkammergut (D. T.).

13. D. Simplex Fbr . (linearis Hoppe.) Auf Wiesenpflanzen, häufig auch
auf Getreide; besonders bei Sonnenuntergang zahlreich erscheinend.
— Linz: Haselgraben (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut,
Gmunden (D. T.).

14. D. c l a v i p e s Fbr . (menyanthidis Fbr.) Auf Wiesenpflanzen um Linz
(Str.), Kremsmünster (Pich.) und an den Traun- und Ennsufern (D. T.).

15. D. v u l g a r i s Z s c h a c h . (typhae Brahm). Bei Kremsmünster (Pich.) und
Bad Hall (D. T.).
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16. D. s e m i c u p r e a Pnz. Einzeln doch überall verbreitet im Schilfe. —
Linz: Hornbachgraben (Mg.); Welserbecken und Salzkammergut (I). T.).

17. D. e i n e r e a Hrbs t . (hydrocharidis Fbr.) Um Kremsmünster (Pich.) und
bei Steyr (Kausch.).

18. D. t o m e n t o s a Ahr. Um Kremsmünster, am Schacherteich (Redt.).
19. D. a n t i q u a Kunze. Für die Fauna neu aus Kremsmünster; von Herrn

Professor Pichler entdeckt.

3. Haeinonia Latr.
1. H. a p p e n d i c u l a t a Pnz. (equiseti Fbr.) Von Herrn Professor Henschel

im Gebiete gefunden.
4. Zeugophora Kunze.

1. Z. s c u t e l l a r i s Suffr. Kremsmünster (Pich.).
2. Z. s u b s p i n o s a Fbr . Auf Weiden und Pappeln nicht selten. — Linz:

Katzenau, Donau- und Traunauen, Diesenleithen (Mg.); Steyr und
Ischl (Müll.).

3. Z. f l av ico l l i s Mrsh. Bei Kleinmünchen am Mühlbachgraben auf Weiden
(Mg.).

5. Lcma Fabr.
1. L. c y a n e l l a L. (puncticollis Curt.). Auf Wiesenblumen. — Linz (Str.),

Windhaag nicht selten (Rup.), Braunau (Achl.) und Salzkammergut
(D. T.).

2. L. l i chen i s Vo.et. (cyanella Fbr. nee L.) Ueberall auf Wiesenblumen
und Getreide von April bis August häufig. — Linz (Mg.), Salzkammer-
gut (D. T.), Braunau (Achl.) u. s. w.

3. L. E r i c h s o n i Suff. Verbreitet, doch einzeln. Auf Obsttrebern bei Linz
(D. T. I; um Kremsmünster (Pich) und Braunau (Achl.).

4. L. me lanopa L. Ueberall auf Gras und Dolden, namentlich feuchten
Wiesen, gemein. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salzkaminer-
gut und Gebirge bei Steyr (Rausch.).

6. Crioccris Gcofl'.
1. C. m e r d i g e r a L. Auf Lilium, Asparagus und Alliwn Schoenoprasum

in allen Gärten gemein. — Linz: botan. Garten (Mg.); Kremsmünster
(Pich.), Salzkammergut: Ischl (Müll.) und Braunau (Achl.) u. s. w.

2. C. b runnea Fbr . Auf Spargeln, namentlich „überstandigen" Stücken —
in Gärten selten. — Linz: Zinöggergarten (Mg.); Braunau (Achl.).

3. C. d o d e c a s t i g m a Suff. Im Gebiete von Herrn Professor Hunschel
gefunden.

4. C. q u i n q u e p u n e t a t a Scop. Auf Wiesenblumen, selten. — Linz:
Freinberg (Mg.); Ischl und Steyr im Gebirge (D. T.), Braunau (Achl.).

5. C. d u o d e e i m p u n e t a t a L. Auf Spargel, überall gemein.— Linz (Mg.),
Krerasmünster (Pich.), Grein und Welserbecken (D. T.) u. s. w.

6. C. a s p a r a g i L. Auf Spargel, überall gemein. — Linz (Mg.), Krems-
münster (Pich.), Braunau (Achl.), Salzkammergut (D. T.) u. s. \v.

7. C. c a m p e s t r i s L. An den Ennsufern bei Enns auf Gras, einzeln (D. T.).

7. Labidostoinis Chcvr.
1. L. t r i d e n t a t a L. Von Herrn Professor Henschel im Gebiete mehrmals

gefunden.
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2. L. c y a n i c o r n i s Grm. Bei Linz: St. Florian von Herrn Coop. Rupperts-
berger gesammelt.

8. L. h u m e r a l i s Sehn. Auf Wiesenblumen nicht selten. — Linz: Leonding
(Mg.); Salzkammergut (D. T.) und Braunau (Acbl.).

4. L. a x i l l a r i s Lac. Auf Wiesenblumen verbreitet und häufig. — Linz:
Schiffswerfte, Donau- und Traunauen (Mg.); Welserbecken und Salz-
kammergut (D. T.), Braunau (Achl.) u. s. \v.

5. L. l o n g i m a n a L. Ueberall aufwiesen und Gartenblumen. —Linz (Mg.),
Kremsmünster (Rup.), Grein und Ischl (D. T.), Braunau (Achl.).

8. Laclmaca Lac.
1. L. l o n g i p e s F a b r . Im Gebiete von Herrn Professor Henschel gefunden.

9. ('lythra Laich.
1. Cl. l a e v i u s c u l a Ratz. Auf Weiden seltener, Espen und Erlen in allen

Auen und an Wegen gemein. — Linz (Mg.), Salzkammergut (D. T.).
Braunau (Achl.) u. s. w.

2. Cl. q u a d r i p u n e t a t a L. Auf Gebüsch häufig und verbreitet. — Linz:
Strasserau (Mg.); Viechtwang (Str.), Salzkammergut mit voriger (D. T.).

10. Gynandroplitlialma Lac.
1. G. c o n c o l o r Fbr . Aus dem Salzkammergute, von Herrn 0. Müller s.

gefunden.
2. G. s a l i c i n a Scop. (cyanea Fbr.) Auf Vrataegus, Sorbus, Erlen, Gras

u. dgl. gemein im ganzen Gebiete. — Linz (Mg.), Kremsmiinster
(Pich.), Braunau (Achl.) und um den Seeen des Salzkammergutes
(D. T.).

3. G. f l a v i c o l l i s Charp . Bei Linz, sehr selten (Str.).
4. G. a u r i t a L. Auf Vorylus einzeln und selten; häufiger im Gebirge. —

Linz: Hohlalberergraben (Mg.); Molln (Pichl.) und bei Enns (D. T.).
5. G. a f f in is Hel lw. Auf Wiesenblumen und Gebüsch häufig. — Linz:

Bachl, Leonding, Kürnberg (Mg.); Kremsmünster (Pich.).
G. G. X a n t h a s p i s Germ. Um Linz von Herrn Strobl, Kremsmünster von

Professor Pichler gesammelt.

11. Chilotoina Redt.
1. Ch. muse i fo rmi s Göze. (bucephala Schall.) Bei Steyr von Herrn

J. Rauscher gefunden.

12. Coptocephala Kedt.
1. C. q u a d r i m a c u l a t a L. Scheint selten zu sein; ich sah nur Exemplare

von Steyr (Rausch.).
2. C. s c o p o l i n a Fbr . Um Linz: Kirchschlag (Str.), St. Florian (Mg.);

Kremsmünster (Pich.), Bodinggraben (Str.) und im Salzkammergut
(D. T.), einzeln und selten.

13. Lainprosoma Kby.
1. L. c o n c o l o r S turm. Auf Wiesenblumen, nicht selten. — Linz: Wein-

gartshof, Hörsching, Diesenleithen (Mg.); Steyr (Redt.).
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14. Adoxus Kby. (Eumölpus. Aut.)
I. A. obscurus L. In Waldlichtungen auf Epildbium, nicht selten, auch au

Mauern der Häuser. — Linz: Haselgraben (Mg.); Kremsmünster (Pich.)
und im Salzkammergute (D. T.).

15. Chrysoehus Redt.
1. Chr. p re t iosus Fbr. Auf der Weiserheide nach Professor Hinteröcker;

St. Florian (Fr.).

16. Pachncpkorus Redt.
1. P. p i losus Rossi. (arenarius Pauz.) Auf der Strasserinsel bei Linz

(Mg.); auch anderorts (Hnsch.).
2. P. vi l losus Duft. Im Gebiete von Herrn Professor Henschel gefunden.
3. P. t e s s e l l a t u s Duft. Auf Gras und Sandäckern. Um Linz (Dft):

St. Florian (Rup.), nunmehr sehr selten; um Grein (Hnsch.).

17. Cryptoeeplialus Gcoff.
1. Cr. coryli L. Auf Haselnuss und Eichen, selten. — Linz (Mg.); Krems-

münster (Pich.), Salzkammergut (D. T.).
2. Cr. cord iger L. Auf Eichen, selten — Linz (Mg.) und Kremsmünster

(Pich.).
3. Cr. v a r i e g a t u s F b r . Im Salzkammergute, einzeln (D. T.).
4. Cr. s igna tus Laich, (interruptus Suffr.) Auf Salix capraea im Horn-

bachgraben bei Linz (Str.) und Grein, Kreuzen (D. T.), Steyr (Rausch.)
und Ischl (Müll).

5. Cr. oe topune ta tus Scop. (variabilis Schneid.) Um Linz (Mg.), Krems-
münster (Pich.), im Salzkamraergute (D. T.).

6. Cr. s expune ta tus L. Auf Spiraeen, Dolden u. dgl. häufig. — Linz (Mg.),
Kremsmünster (Pich.) und Ebensee (D. T.).

7. Cr. v io laceus Laich. Auf Pappeln, Espen, Vogelbeeren, einzeln und
selten. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Braunau (Achl.) und im
Salzkammergute (D. T.).

8. Cr. vi rens Suffr. Um Linz von Herrn Munganast gefunden.
9. Cr. se r i ceus L. Die häufigste Art der Gattung, wenigstens der metallisch

colorirten; überall auf Synantheren zablreich und verbreitet. —Linz
(Mg.), Kremsmünster (Pich.), Viechtwang (Str.), Braunau (Achl.),
Ischl und Goiseru (D. T.) u. s. w.

10. Cr. au reo lus Suffr. Seltener als vorige. — Krerasmünster (Pich.), Viecht-
wang (Str.) und Salzkammergut (D. T.).

II. Cr. hypochae r id i s L. Ziemlich häufig und zahlreich auf Synantheren.
Linz (D. T.), Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut (D. T.) u. s. vr.

12. Cr. marg ine l lus Oliv. Bei Enns (Gott. Fadagog.).
13. Cr. f lavipes Fbr. Auf Espen und Pappeln, überall häufig. — Linz

(Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut (D. T.) u. s. w.
14. Cr. n i t idus L. (uitens L.) Um Windhaag häufig (Rup.); Kremsmünster

(Pich.), in den Traunauen bei Linz (D. T.).
15. Cr. ochrostoma Har. (nitidulus Gyll.) Bei Windhaag (Rup.) und

Kremsmünster (Pich.).
16. Cr. pa l l i f rons Gyll. Linz (Fr.).

5
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17. Cr. p a r v u l u s Müll, (flavilabris Fbr.). Bei Windhaag (Rup.), Traun-
auen bei Linz (Str.).

18. Cr. n i g r o c o e r u l e u s Gze. (fulcratus Germ.) Bad Hall, gestreift (D. T.).
19. Cr. e l e g a n t u.lus Grav. (tessellatus Grm.) Von Enns, mit Gr. margi-

nellus (Coll. Pcedagog.).
20. Cr. b i g u t t a t u s Scop. (bipustulatus Fbr.) Auf Weiden, Espen, Nesseln

u. dgl. überall gemein. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Viecht-
wang (Str.), Salzkammergut (D. T.) u. s. w.

21. Cr. r u f i p e s Gze. (gracilis Fbr.) Bei Linz (Mg.).
22. Cr. c h r y s o p u s 6m. (Hübneri Fbr.) Bei Kremsmünster (Pich.) und um

Gmunden: Sartori - Villa (D T.).
23. Cr. s e x p u s t u l a t u s Ross i (octoguttatus Redt.) Bei Kremsmünster von

Hrn. Prof. Pichler gefunden.
24. Cr. M o r a e i L. Gemein, auf Disteln und Dolden. — Linz (Mg.), Krems-

münster (Pich.), Salzkammergut und Steyr (D. T.) u. s. w.
25. Cr. s t r i g o s u s P anz. Kremsmünster (Pich.) und Salzkammergut (D. T.).
26. Cr. l a b i a t u s L. Um Linz (Str.), Salzkammergut (D. T.)undBraunau(Achl.).
27. Cr. o c e l l a t u s Drap , (geminus Gyll.) Auf Dolden und Weidengebüsch

überall häufig. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Grein und Salz-
kammergut (D. T.).

28. Cr. b i p u n c t a t u s L. Auf Synantheren häufig. — Linz (Mg.), Krems-
münster (Pich.), Salzkammergut (D. T.) u. s. w.

29. Cr. l i m b a t u s La ich , (lineola Fbr.) Kaum seltener als die vorige Form
und mit ihr.

30. Cr. i m p e r i a l i s Laich, (bistripunctatus Germ.) Bei Kremsmünster von
Hrn. Prof. Pichler gefunden.

31. Cr. m a r g i n a t u s Fbr . Auf Weiden, besonders Sal. caprcea überall häufig.
Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich) und im Salzkammergute (D. T.).

32. Cr. v i t t a t u s Fbr . Um Linz (Mg.).
33. Cr. b i l i n e a t u s L. Häufig. — Bei Linz von Hrn. Munganast gefunden.
34. Cr. f l avescens Fbr . Ueberall häufig bis 10007"/. — Linz (Mg.), Krems-

münster (Pich.) und Salzkammergut (D. T.).
35. Cr. p y g m a e u s Fbr . Aus dem Salzkammergute (D. T.).
36. Cr. p u s i l l u s Fbr . Bei Linz (Mg.) und Gmunden (D. T.).
37. Cr. fulvus Göze. (minutus Fbr.) Ueberall häufig. — Linz (Mg.), Krems-

münster (Pich), Salzkammergut und Grein (D. T.).
38. Cr. d i s t i n g u e n d u s Sehn. Um Windhaag, ein Stück (Rup.) und
39. Cr. d e c e m p u n e t a t u s Fbr . Um Windhaag (Rup.) und Kremsmünster

(Pich.), wie vorige für das Gebiet der „Fauna austriaca11 neu.

IS. Disopus Redt.
1. D. p i n i L. Im Salzkammergute gefunden, einzeln (D. T.)
2. D. a b i e t i s Fbr. Im Frühlinge auf Nadelholzknospen häufig. — Linz:

Pfennigberg (Mg.) und im Salzkammergute (D. T.).

19. Pachybracliys Suffr.
1. P. b i s i g n a t u s Redt. Um Kremsmünster (Pich.).
2. P. h i p p o p h a e s Suffr. In den Traunauen bei Linz (Str.) — seit Jahren

nicht mehr aufgefunden.
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3. P. t r i s t i s La i ch , (firabriolatus Suffr.) Im Welserbecken einzelne "Male
angetroffen (D. T.).

4. P. h i e rog lyph icus L. Auf Weiden im ganzen Lande verbreitet und
oft massenhaft.

5. P. t e s s e l l a t u s Oliv. (histrioOl.) Um Kremsmünster (Pich.) und Braunau
(Achl.).

20. Timarcha Latr.
1. T. t e u e b r i c o s a Fbr . Auf Wegen und im Grase, selten; von Hrn. Duft -

schmid aufgefunden — Linz: Puchenau (Mg.) und ebendaselbst (D. T.);
auch anderwärts (Hnsch.).

2. T. v io l aceon ig ra Deg. (coriaria Laich., Fbr. nee Oliv.) Wie vorige,
selten und einzeln. — Linz (Mg.), Salzkammergut (Müll.) und Braunau
(Achl.); — schon von Duftschmid gefunden.

3. T. m e t a l l i c a Laich. Linz (Dft.): bei St. Florian (Mg.); unter Steinen
im Salzkammergute (Müll.).

4. T. g lobosa Hsch. Bei Grein (Husch.).

21. Cbrysomela L.
1. Chr. l i m b a t a Fbr . Unter Steinen, nicht selten (Dft.) — Linz: Pfennig-

berg, Steyregg (Mg.); Kremsmünster (Pich.) und im Salzkammergut
(D. T.).

2. Chr. s a n g u i n o l e n t a L. Auf Dolden und Spirceen> unter Steinen und
im Grase allenthalben, sehr gemein (Dft.). — Linz: Ebelsberg, Klein-
münchen, Urfahi (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salzkammergul und
Bad Hall (D. T) u. s. w.

3. Chr. marg ina l i s Duft. Mit voriger im Salzkammergute aufgefunden (D.T.).
4. Chr. f a s tuosa L. Gemein, nach Duftschmid „sehr gemein", auf Erlen,

Minzen, Bhinanthns, Lamium und Urticaceen, in Gras, in Auen und
Wäldern. — Linz: Zipferkeller, Freinberg, Heinzenbach(Mg.), Krems-
münster (Pich.), Salzkammergut (D. T.).

5. Chr. po l i t a L. Auf Nesseln und ErleD um Linz: Strasserinsel (Mg.);
Kremsmünster (Pich.); nach Dft. „sehr gemein". — Salzkammergut
(D. T.).

6. Chr. s t a p h y l e a L . Unter Steinen, auf Wegen und in Gärten, nicht
selten (Dft.). — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.) und im Salz-
kammergut (D. T.).

7. Chr. rufa Dftschm. Weingartalpeunter Grestenberg; Schafkögel(Hnsch).
8. Chr. i s l and i ca Germ. Von Hrn. Prof. Henschel im Gebiete beobachtet.
9. Chr. c r a s s i m a r g o Grm. Auf Gras. — Linz (Dft.): Hornbachgraben

(Str.), und anderwärts (Hnsch.).
10. Chr. m a r c a s i t i c a Germ. Bei Linz von Hrn. Strobl gefunden.
11. Chr. p u r p u r a s c e n s Grm. Um Linz (Str.); auch von Hrn. Prof. Henschel

im Gebiete gefunden.
12. Chr. g r a m i n i s L. Unter Steinen, auf Nesseln und Minzen im Salz-

kammergute: Goisern—Aussee (D. T.).
13. Chr. i n e n t h a s t r i Suffr. Meist einzeln, selten gesellig auf Waldpflanzen,

besonders Eupatoriiis und Minzen. — Linz: Strasserinsel, botan.
Garten (Mg.); Grein und Bad Hall (D. T.); Braunau (Achl.).

6*
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14. Chr. c o e r u l e a Duft. In den oberösterreichischen Alpen, sehr selten
(Hint., Redt). — Bei Linz um Kirchschlag und Hellmonsödt (Mg.);
Feuchtau — Hopfing (Hnsch.).

15. Chr. c o e r u l a n s Scr. (violacea Pnz. Fbr.) Auf Pflanzen in Gruben und
: an Wegen, an Mauern überall verbreitet und nicht selten (Dft.). —

Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Windischgarsten (Str.), Braunau
(Achl.) u. s. w.

16. Chr. v a r i a n s Scha l l . In Wäldern und Auen stellenweise sehr gemein.
Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Viechtwang (Str.), Grein und Schaf-
berg—Ischl (D. T.).

Var. : hyperici Deg. und centaurea Fbr. ungleich häufig.
17. Chr. g ö t t i n g e n s i s L. An Wegen, Graben und Mauern überall sehr

gemein (Dft.). — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut
(D. T.).

18. Chr. h a e m o p t e r a L. Um Kremsmünster (Pich.), Linz (Str.) und im
ganzen Gebirgszuge (Hnsch.).

19. Chr. m e n t h a e Schrk . Bei Kirchschlag und Wilhering vom Autor ent-
deckt, nunmehr bei Linz sehr selten; auch bereits von Duftschmid
im Gebiete gefunden; Salzkammergut (D. T.).

20. Chr. c e r e a l i s L. Im Gebirge um Molin (Pich.) — nach Dft. „sehr ge-
mein"; — ich sah sie nie aus dem Gebiete.

21. Chr. M e g e r l e i Fbr . Bei Molin von Hrn. Prof. Pichler gefunden.
22. Chr. a n a l i s L. In Oberösterreich von Hrn. Prof. Henschel aufgefunden.
23. Chr. Schach . Fbr . "Von Duftschmid „bei Kirchschlag" angegeben; seit-

her wohl nie wieder gefunden.
24. Chr. raarginata L. Nach Duftschmid „sehr gemein"; Prof. Henschel

und ich fiengen sie nicht sehr häufig; ich nur im Salzkammergut.
25. Chr. s a l v i a e Germ. Von Hrn. Prof. Henschel im Gebiete beobachtet.
26. Chr. o r i c a l c i a Müll . (Iamina Fbr.) Verbreitet, doch nicht häufig (Dft.).

— Linz: Hornbachgraben (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Salzkammer-
gut (D. T.) und Braunau (Achl.).

Var.: viridicenea m., nigrocenea m., violaceopurpurea w.,
ccehdeoviridis m., viridescens m. und nigroccerulescens m. — mit ent-
sprechend gefärbten Flügeldecken — in den Sammlungen zu treffen.

27. Chr. h y p e r i c i Fo r s t , (fucata Fbr.) Einzeln und selten. — Linz (Dft.):
Katzenau (Mg.); Kremsmünster (Picb.) und Salzkammergut (D. T.).

28. Chr. d i d y m a t a S c r . (geminata Steph.) — Linz (Fr.); als nicht selten bereits
von Duftschmid verzeichnet; auch .von Hrn. Prof. Henschel gefunden.

29. Chr. (Oreina Chevr.) p r e t i o s a Suffr. Im alpinen Theile des Gebietes
von Hrn. Prof. Henschel aufgefunden.

30. Chr. (Or.) s p e c i o s a Pnz. Wie vorige Art im gebirgigen Theile des
Landes.

31. Chr. (Or.) v i r i d i s Duft, (nivalis Heer.) Auf den oberösterr. Alpen,
selten (Redt.).

32. Chr. (Or.) v e n u s t a Suffr. (tristis Redt.) Im Alpengebiete: Traunstein
(Redt.).

33. Chr. (Or.) A n d e r s c h i Duft. Wie pretiosa und speciosa auf das Alpen-
gebiet beschränkt (Hnsch.).
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34. Chr. (Or.) l u c t u o s a Oliv. Im Alpengebiete (Hint).
35. Chr. (Or.) mont ico la Dft. Bei Molin von Dft. entdeckt; auch ander-

wärts im Gebirge (Hnsch., D. T.).
36. Chr. (Or.) s p e c i o s i s s i m a Scop. Ohne Zweifel die verbreitetste Art

der Gattung, die zudem auch fast in der Ebene gefunden wird. —
Linz: Auberg (Mg.); Viechtwang, "Windischgarsten, Bodinggraben
(Str.) u. s. w.

37. Chr. (Or.) c a c a l i a e Schrk. Im Gebirge sehr häufig. Dft.: caruleo-
lineata Bft., Hint. — Windischgarsten und Spital (Mg.), Molln
(Pich.), Viechtwang und Warscheneck (Str.).

22. Melasoma Stcpb. (Lina Redt.)
1. M. v ig in t i punc t a tum Fbr. Auf Weiden stellenweise zahlreicher. —

Linz: Hasel- und Hornbachgraben (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salz-
kammergut (D. T.) u. s. w,

Var.: rJwdoptera tn. — mit rothbraunem Grunde — im Salz-
kammergute (D. T.).

2. M. co l la re L. Einzeln und selten. — Linz: Hofstättergraben (Mg.) und
anderwärts (Hnsch.).

3. M. popul i L. Namentlich auf Pappeln gemein wie allerorts — und wie
folgende Art; noch bei 1000"Y, auf Weiden.

4. M. t r e m u l a e Fbr.
5. M. l ong ico l l e Suffr. Von Hrn. Prof. Henschel im Gebiete mehrmals

gefunden.
6. M. aeneum L. und
7. M. cupreum Fbr . — finden sich überall auf Pappeln, Weiden, Erlen

u. dgl. Gebüsch zu Hunderten. Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.).
8. M. l appon icum L. Auf Salix caprecc und purpurea namentlich früherer

Zeit nicht selten; nunmehr seltener werdend oder wenigstens auf
bestimmte Wohnplätze fixirt; blau zu rothen im Verhältnisse 1:10.
Linz: Hasel-, Hornbach- und Hofstättergraben (Mg,, Str.).

23. Phytodecta Kby. (Gonioctcna Bedt.)

1. Ph. fo rn i ca t a Brüggm. (sexpunctata Panz.) In Auen auf Gebüsch
stellenweise gemein. — Linz (Mg.), Kromsmünster (Pich.); 1880 Ver-
wüsterin des Luzerner Klees (Husch.); Welserbecken (D. T.).

2. Ph. ru f ipes Deg. Auf Popuhis tremula oft in grosser Zahl, im Ganzen
selten. — Linz: Zauberthal (Mg.), Kremsmünster (Pich.).

3. Ph. v imina l i s L. Gemein im ganzen Gebiete wie überall, namentlich in
den Donauauen.

4. Ph. f l av icorn i s Suffr. mit voriger selten.
5. Ph. l i n n a e a u a Schrk . (triandrse Suffr.) Auf Erlen und Weiden, häufig

schon von Schrank vor gerade 100 Jahren bei Linz aufgefunden.
6. Ph. aff inis Suffr. Im Gebiete, selten.
7. Ph. q u i n q u e p u n e t a t a Fbr.> Auf Salix capreca, selten. — Linz (Duft.:

dispar Bft. „gemein"): Hornbachgraben (Str.) und Hofstättergraben
(Mg.); Salzkammergut (D. T.) und anderwärts (Hnsch.). -

8. Ph. p a l l i d a L. Auf Salix capreea und Gras im Hornbachgraben bei
Linz von Hrn. Strobl, anderwärts von Hrn. Prof. Henschel gefunden.
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24. Gastroidea Hope. (Gastrophysa Redt.)
1. G. p o l y g o n i L. Ueberall an Wegen, Wassergräben und Mauern, auf

Polygonum- und Bumex-Arten gemein (Dft,); vertikal noch bei 1100"'/
auf Pölyg. aviculare und Bumex dlpinus.

25. Plagiodera Redt.
1. Pl. v e r s i c o l o r a La ich , (armoracise Fbr.) Auf Weiden- und Erlen-

gebüsch in Auen und Vorwäldern oft massenhaft, überall verbreitet;
vertikal noch bei 1500"y, einzeln.

26. Phsedon Ltr.
1. Ph. c a r n i o l i c u s Germ. Verbreitet, doch im Ganzen selten und einzeln.

— Linz (Mg.) und Bad Hall (D. T.).
2. Ph. o r b i c u l a r i s Suffr. AnDonauschwemmungen und imDonauschlamme

bei Linz (Str.) und Hagenau (Mg.).
3. Ph. p y r i t o s u s Ross i . Im Wellsande der Donau bei Linz (Mg); nach

Dft. (graminicola m. gemein); auch um Braunau (Achl.).
4. Ph. g a l e o p s i s Letz , (sabulicola Suffr.) Um Linz (Str.).
5. Ph. a r m o r a c i a e L. (cochlearise Pnz.) In den Traunauen (Mg.) auf Espen

und Weiden; auch bei Bad Hall und Grein (D. T.).
Var.: viridis m., ccerulea m. und violacea m. — wechseln

unter sich.
6. Ph. c o c h l e a r i a e Fbr . (grammicus Duft.) Bei Kremsmünster (Pich.) und

Linz (Str.).

27. Phyllodecta Rby. (Phratora Bedt.)
1. Ph. v i t e l l i n a e L. Auf Weiden in allen Auen und Vorwäldern, gemein;

vertikal einzeln noch bei 1800™/•
2. Pb. v u l g a t i s s i m a L. Wohl ebenso häufig wie vorige Art.

28. Prasocuris Ltr.
J. Pr. j u n c i Brahm (violacea Fbr.) Bei St. Florian, selten (Rup); schon

vou Duftschmid bei Linz aufgefunden.
2. Pr. p h e l l a n d r i i L. (Auf Phellandrium, Beccabunga und Caltha, nicht

häufig. — Linz: zahlreich im Bacbl (Mg.); auch an den Seen des
Gebietes einige Stücke gesammelt (D. T.).

3. Pr. a u c t a Fbr . Ueberall verbreitet auf nassen Wiesen und an Gräben.
— Linz: Bachl, Donauauen (Mg.), St. Magdalena (Str.).

4. Pr. m a r g i a e l l a L. Von Dnftschmid bei Linz angegeben; seither nicht
mehr beobachtet, wenngleich gewiss noch aufzufinden.

29. Galcruca Gcoffr. (Ädimonia Laich.)
1. G. pomonae Scop. (rustica Schall.) Auf Disteln, selten und einzeln. —

Linz: Hornbachgraben (Mg.), Bodinggraben (Str.) und Salzkammer-
gut (D. T.).

Var . : hemichroa m. „elytris basi brunneis, apice nigris" —
Bereits von Dft. beobachtet — im Salzkammergute gefunden (D. T.).

2. G. t a n e c e t i L. Auf Dolden, Disteln und Weiden an Wegen sehr häufig.
— Linz: Pöstlingberg, Diesenleithen (Mg.), Bad Hall (D. T.), Braunau

; (Achl.) u. s. w.
3. G. ru fa Germ. Um Kremsmünster (Pich.).
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4. G. s a n g u i n e a Fbr . Aul blühendem Gesträuch: Sorbus, Padus, Lonicera
u. s. w. sehr häufig. — Linz: St. Peter, Zizlau (Mg.); Salzkammergut
(D. T.), Braunau (Achl.) u. s. w.

Die Var. : cratcegi Dft, tibiälis Dft. und femoralis Dft. ab
und zu überall anzutreffen.

5. G. c a p r e a e L. Auf Wiesenpflanzen und Weiden gemein und überall
verbreitet. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Braunau (Achl.),
Ischl (D. T.). u. s. w.

Var . : grisea m. und testacea m. — mit entsprechenden Flügel-
decken — wechseln ab.

30. Galerucella Crotch. (Oaleruca Geoff.)
1. G. v ibu rn i Payk. Auf Wiesenblumen und Gebüsch, nicht selten. —

Linz: Bachl, Auberg, Donauauen (Mg.); Salzkammergut (D. T.), Steyr
(Rausch.).

2. G. c r a t a e g i Fors t , (xanthomelsena Schrk.) Ueberall, besonders im Ge-
birge auf Gebüsch nicht selten. — Linz: Wilhering, Ottensheim und
Hagenau (Mg.), Salzkaramergut und Grein (D. T.).

3. G. l i n e o l a Fbr . Ueberall häufig auf Weiden und Gebüsch. — Linz:
Banglmair, Steyregg, Pulgarn, Mauthausen (Mg.); Kremsmünster
(Pich.), Braunau (Achl.) und Ischl (D. T.).

4. G. c a l m a r i e n s i s L. Auf nassen Wiesen häufig, besonders im Gebirge.
— Linz: Diesenleithen (Mg.), Molin (Pich.) und Salzkammergut (D.T.).

5. G. t e n e l l a L. Auf Grasplätzen um Linz (Str.), bereits von Dft. gefunden,
der sie als „sehr gemein" bezeichnet.

31. Agclastica Redt.
1. A. ha lens i s L. Auf der Strasserinsel bei Linz (Mg.), bereits von Dft.

gefunden; auch im Salzkamraergut (D. T.).
2. A. alni L. Auf Wiesenblumen, Weiden und Erlen oft zu Tausenden —

gemein im ganzen Lande bis 1500'"/.

32. Phyllobrotica Kedt.
1. Ph. q u a d r i m a c u l a t a L. Einzeln an Wiesen und Waldgräben, selten.

Linz: Hornbachgraben (Mg.), und Gmunden (D. T.)
2. Ph. adus t a Creuz . Bei Kremsmünster (Pich.).

33. Luporus (Jcoif.
1. L. (Calomicrus Steph.) n i g r o f a s e i a t u s Göze (circumfusus Mrsh.)

Im Hasel- und Hornbachgraben bei Linz sehr häufig (Mg.); auch um
Steyr (D. T.) und Ischl (Müll.).

2. L. (Cal.) p in i c o l a Duft. Auf blühendem Nadelholze, namentlich Föhren
sehr häutig. — Linz (Dft., Str.): Hasel- und Hornbachgraben (Mg.);
Kremsmünster (Pich.) und im Salzkammergut (D. T.).

3. L. ru f ipes Scop. Auf Wiesenblumen überall häufig, stellenweise zahl-
reich; bereits von Dft. aufgefunden.

4. L. v i r i d i p e n n i s Germ. Kremsmünster (Pich.) und Bad Hall (D. T.).
5. L. f l av ipes L. wie ru f ipes Scop., mit der sie in der Art des Vor-

kommens übereinstimmt.
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34. Hermoeophaga Fonds. (Haltica Geoff.)
1. H. m e r c u r i a l i s Fbr. Um Steyru. in Wäldern bei Kreuzen gefunden (D.T.).

35. Batopbila Fonds. (Haltica Geoff.)
1. B. r u b i Payk . Auf Himbeeren nicht selten. — Linz: Kirchschlag (Mg.),

und im Salzkammergut (D. T.).

36. Haltica Geoff.
1. H. e r u c a e Oliv. Um Linz von Hrn. Oberlehrer Strobl gefangen.
2. H. t a rna r i e i s Schrk . (consobrina Fonds.) Im ganzen Gebiete häufig.

— Linz (Dft.): Heilham, Pflaster, Freinberg, Pleschingerau (Mg.);
Braunau (Achl.), Ischl (D. T.).

3. H. o l e r a c e a L. Unter Steinen, auf Gras und Reps überall gemein. —
Linz (Mg.), Braunau (Achl), Wels und Salzkammergut (D. T.).

37. Crepidodera All. (Haltica Geoff.)
1. Cr. r u f i p e s L. Bei Steyr gesammelt (Coll. Pcedagog.), bei Linz von Dft.

angegeben.
2. Cr. n i t i d u l a L. Auf Weiden und Wiesen nicht selten. — Linz: Donau-

auen (Mg.); Kremsmünster (Rup.) und im Salzkammorgut (D. T.).
3. Cr. h e l x i n e s L. Auf Weiden und Gebüsch überall im Gebiete gemein,

oft in verheerender Menge. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Rup.),
Braunau (Achl.), Grein (D. T.) u. s. w.

4. Cr. t r a n s v e r s a Msh. Von Dft. (ivipressa) bei Linz gefunden.
5. Cr. i m p r e s s a Fbr . An feuchten Plätzen überall häufig, stellenweise

zahlreich. — Linz: Donauauen, Katzenau (Mg.);'Kremsmünster (Pich),
Salzkammergut (D. T.).

6. Cr. f e m o r a t a Gyll. Nicht häufig, doch allverbreitet auf Wiesenblumen.
— Linz (Dft.): Douau- und Traunauen (Mg.), Hornbachgraben und
Feichtau (Str.); Salzkammergut (D. T.).

7. Cr. m e l a n o s t o m a Redt . Im Alpengebiete (Hint., Redt.) Oberösterreichs.
8. Cr. cyanescens Duft. Um Kirchschlag bei Linz von Hrn. Munganast

gefangen.
9. Cr. n i g r i t u l a Gyll. Auf Gebüsch in den Donauauen bei Linz (Mg.)

und am Ufer des Steyrflusses (Redt.).

38. Epitrix Fonds. (Haltica Gff., Orepidodcra Chevr.)
1. E. p u b e s c e n s Koch. Einzeln und selten. — Linz: Ilagenberg -(Mg.),

und Braunau (Achl); Dft. fand sie bei Linz.
2. E. a t r o p a e Fonds . Um Linz: bei St. Magdalena, Kürnberg und Wil-

hering (Mg.), und im Salzkammergut (D. T.).

39. Podagrica Fonds. (Haltica Geoff.).
1. P. m a l v a e 111. Ueberall, namentlich auf Malven häufig. — Linz (Dft.)

und Braunau (Achl.); Ischl (D. T.).
2. P. f u s c i c o r n i s L. Im botan. Garten von Linz auf Althcca rosea ver-

wüstend (Mg.); bereits von Schrank und Duftschmid angegeben.

40. Phyllotreta Fonds. (Haltica Geoff.)
1. Ph. a r m o r a c i a e Koch. Selten. Hr. Munganast fieng sie einmal an

der Mauer des Volksgartensalons, Hr. Strobl auf einer Wiese bei
Linz; auch Dft. fieng sie bei Linz.
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2. Ph. y i t t u l a Kedt. Auf Waldblössen, Dolden und Klee, selten. — Linz:
() Bachl (Mg.), St. Florian (Rup.).

•* 3. Ph. nemorum L. Auf blühendem Reps, Kornsaat und Dolden, sowie an
Mauern der Häuser überall gemein (Dft.). — Linz (Mg.), Gallneu-
kircheo und Wels (D. T.), Salzkammergut (D. T.).

- 4. Ph. f lexuosa 111. Auf Wiesenblumen und Gras nicht selten; auch auf
Häusermauern (Dft.) — Linz: Hornbachgraben auf Kresse (Str.);
Grein und Salzkammergut (D. T.).

5. Ph. s i n u a t a Steph. Auf Wiesenpflanzen nicht selten (Str.).
6. Ph. exc l ama t ion i s Thunbg. (brassicae Fbr.). Auf Gras nicht selten.

— Um Linz (Dft): St. Florian, Steyregg und Pulgarn (Mg.); Salz-
kammergut und Bad Hall (D. T.).

7. Ph. t e t r a s t i g m a Com. Um Linz (Str.): am alten Wege nach Wildberg
(Mg.).

8. Ph. a t e r r i m a Schrk. (atra Payk.). Auf Waldblössen, Gras und Getreide
nicht selten. — Linz: Kürnberg (Mg.); Salzkammergut und Bad Hall
(D. T.).

9. Ph. n o d i c o r n i s Mrsh. (antennata Koch.) wurde bereits von Duftschmid
bei Linz gefunden; seither wurde mir kein Fundort bekannt.

10. Ph. n i g r i p e s Fbr. (lepidii Koch.) Auf Gras, Gartenpflanzen und Most-
trebern, besonders aber auf Crnciferen gemein. — Linz (Dft., Mg.)
Kremsmünster (Pich.), Bad Hall und Salzkammergut (D. T.) u. s. w.

41. AphtUona All. (Haltica Geoff.)
1. A. c y p a r i s s i a e Koch. Auf JEuplwrbia cyparissias gemein. — Linz

(Dft): Kaufleitengut, Bachl, Freinberg (Mg.); Kremsmünster (Pich.),
Braunau (Achl.), Salzkammergut (D. T.).

2. A. v e n u s t u l a Kutsch. Im Rodlthal bei Linz (Mg.).
3. A. a t r o c o e r u l e a Steph. (cyanella Redt.) Auf Wiesenblumen. — Linz

(Str.) und Gmunden (D. T.).
4. A. E u p h o r b i a e Schrk . Ueberall gemein (Dft.). — Linz (Schrk., Mg.),

Kremsrnünster (Pich.), Brauuau (Achl.) und Salzkammergut (D. T.).
5. A. h e r b i g r a d a Curt. (campanulse Redt.) Auf Campannla-Arten, nicht

selten. — Linz: Haselgraben (Mg.) und um Ischl (D. T.).

42. Mantura Steph. (Haltica Geoff'.: Balanomorpha Fonds.)
1. M. o b t u s a t a Gyll. Um Grein (Husch.) und St. Florian (Rup.).
2. M. r u s t i c a L. als „II. s e m i a e n e a E. H." bereits von Duftschmid bei

Linz angegeben; auch im Salzkammergut (D. T.).. Um Linz (Mg.).
3. M. c h r y s a n t h e m i Koch. Bei Euns gestreift (D. T.).

43. Longitarsus Latr.*)
1. L. L innae i Duft. Bei Linz in drei Stücken "gefangen (Mg.); auch Duft-

schmid fieng die Art daselbst.
2. L. ech i i Koch. Bei Linz (H. tibialis Dft.): Pöstlingberg (Mg.), und im

Salzkammergut (D. T.).

•) In dieser — und den verwandten Gattungen — ist wohl noch manche Rarität zu
erbeuten und der Landesfauna zuzuführen.
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3. L. pu l ex Sch rk . (obliteratus Koch.) St. Florian (Rup.).
4. L. n i g e r Koch. Auf Wiesenblumen. — Linz (Str.).
5. L. a n c h u s a e Payk . Auf Wiesenblumen, häufig. — Linz (Fr.), Braunau

(Acbl.) und Attersee (D. T.).
6. L. a t e r Fbr . (parvulus Payk.) Auf Wiesenblumen, nicht häufig. — Steyr

und Bad Hall (D. T.); Ischl (Müll.).
7. L. q u a d r i g u t t a t u s P a n t o p p . (quadripustulatus Fbr.) Um Linz, selten

(D. T.).
8. L. an a u s Duft. Ueberall im Gebiete. — Linz (Dft.): Katzenau, Schiffswerfte,

Strasserinsel, Bachl (Mg.); Salzkammergut (D. T.) und Braunau (Achl.).
9. L. fu lgens Fonds . Bei Linz von Hrn. Munganast gesammelt.

10. L. l u r i d u s Scop . Auf Wiesenblumen, Gras und Getreide häufig.—
Linz (Str.), Steyr und Bad Hall (Rausch.), Grein (D. T.).

11. L. g r a v i d u l u s Kutsch . Im Salzkammergut: Langbathseen (D. T.)
12. L. p a l l i d i c o r n i s K u t s c h . Oberösterreich (Redt.).
13. L. b r u n n e u s Duft. „Einmal bei Linz" (Dft.); seither verschollen.
14. L. n a s t u r t i i Fbr . Auf Grasboden, selten. — Linz (Str.) und Salz-

kammergut (D. T.).
15. L. l o n g i p e n n i s Kutsch . Aus Steyr gesehen (Rausch.).
16. L. p i c i ceps Steph. Um Linz von Hrn. Strobl gesammelt.
17. L. l a t e r a l i s J11. St. Florian (Rup.); bei Linz bereits von Duftschmid

angegeben; Ischl (D. T.).
18. L. t a b i d u s Fbr . (verbasci Pnz.) Auf Verbascum thapsus, gemein. —

botan. Garten (Mg.); Salzkammergut, zahlreich, und Grein (D. T.).
19. L. a t r i c i l l u s L. Bisher blos aus dem Salzkammergute bekannt; von

Duftschmid bei Linz gefunden.
20. L. a t r i c a p i l l u s Duft: (melanocephalus All.) Bei Linz, von Duftschmid

gefunden; auch im Salzkammergute gestreift (D. T.).
21. L. m e l a n o c e p h a l u s Deg. (atriceps Kutsch.) Auf Wiesen, seiton —

Linz: Buchenau (Str.) und von Enns gebracht (D. T.).
22. L. b a l l o t a e Mrsh. Mit den beiden folgenden Arten um Wels und im

Salzkammergute erhalten.
23. L. e x o l e t u s L. (femoralis Mrsh.) Bereits von Duftschmid als „gemein"

verzeichnet.
24. L. pu8 i l l u s Gyll.
25. L. o c h r o l e u c u s Mrsh. Auf Dolden und Klee, nicht selten. — Linz (Str.).
26. L. f e r r u g i n e u s Fonds . Aufwiesen und Weidenbäumen in den Donau-

auen um Linz (Str.).
27. L. p r a t e n s i s Paiiz. Für's Gebiet neu — fand Herr Strobl im Hoch-

sommer auf Wiesenblumen.

44. Chactocncnia Steph. (Plectroscelis Bedt.)
1. Ch. s e m i c o e r u l e a Koch. Auf Weiden, namentlich in den Donauauen

oft in Menge. — Linz (Dft.): „gemein" (Mg.); Salzkammergut und
Bad Hall (D. T.).

2. Ch. conc inna Mrsh. Auf Wiesenblumen, besonders Dolden und an
Mauern der Stadt häufig. — Linz (Duft.): dentipes gemein; Bad Hall,
Kremsmünster (D. T.), Braunau (Achl.).
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3. Ch. c h l o r o p h a n a Duft. Im Salzkaramergute gestreift (D. T.).
4. Ch. Mann er heim i Gyll. Auf Getreide bei Linz (Str.).
5. Ch. a r i d u l a Gyll. Auf Wiesenblumen, einzeln und selten. — Linz: Horn-

bachgraben (Mg.) und Steyr (Rausch.).
6. Ch. h o r t e n s i s Fourc . (aridella Payk.) Auf Wiesenblumen und Mauern

der Stadt „äusserst" (Dft.) gemein. — Linz (Mg.), Salzkammergut
und Grein (D. T.), Braunau (Achl.) u. s. w.

45. Psylliodes Latr.
1. Ps. c h r y s o c e p h a l u s L. Ueberall selten. — Linz (Duft.): St. Florian

(Rup.); Grein und Salzkammergut (D. T.).
2. Ps. c y a n o p t e r u s 111. Bei Ischl gestreift (D. T.).
3. Ps. nap i Koch. Von Duftschmid bei Linz aufgefunden.
4. Ps. a t t e n u a t u s Koch. Im Salzkammergute gestreift (D. T.). .
5. Ps. c u p r e u s Koch. Von Duftschmid bei Linz aufgefunden.
6. Ps. aff inis Payk. Auf Solanum dulcamara selten. — Linz (Dft): botan.

Garten (Mg.); Kremsmünster (Pich.).
7. Ps. d u l c a m a r a e Koch. Ueberall auf Solanum dulcamara häufig. —

Linz (Mg.), Steyregg (Dft.), Salzkammergut und Grein (D. T.).
8. Ps. g l a b e r Duft, (alpinus Redt.) Im Alpengebiete (Hint., Redt.) Bei

Linz von Duftschmid gefunden.
9. Ps. p ic inus Mrsh. Auf Wiesenblumen um Linz (Str.).

10. Ps. c u c u l l a t u s 111. Im Gebüsche, nicht selten. — Linz: Donauauen und
Kleinmünchen am Mühlbach (Mg.); im Salzkammergute mehrmals (D.T.).

46. Dibolia Latr.
1. D. fern ora l is Redt . Im Hornbachgraben und Kuhnödt bei Linz (Mg.),

Molin (Pich.) und im Salzkammergut (D. T.).
2. D. o c c u l t a n s Koch. Auf Mauern in Linz von Herrn Munganast nicht

selten gefunden.
3. D. r ugu losa Redt . Auf Wiesenblumen, selten. — Linz (Str.) uud Grein

(D. T.).
4. D. cynogloss i Koch. Bereits von Duftschmid aufgefunden.

47. Apteropeda Redt.
1. A. o r b i c u l a t a Mrsh. Auf Wald wiesen nicht selten. — Linz: Bachl,

Giselawarte (Mg.); Grein und Salzkammergtit (D. T.), Molln (Pich.).
2. A. g lobosa All. (conglomerata 111.) Im Alpeugebiete, selten (Hint.).

48. Hypnopbila Fonds.
1. H. obesa Wal t l . Im Gebirge des Salzkammergutes unter Rinde und

Moos von Herrn 0. Müller aufgefunden.

49. iMniophila Stopli.
1. M. muscorum Koch. Wenngleich sicher noch anzutreffen — ohne bis-

her bekanntgewordenem Fundort.

50. Spbaoroderma Steph.
1. Sph. t e s t a c e u m Fbr . Auf Carduus nicht selten. —Linz „sehr gemein"

(Duft.): Strasserinsel (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut,
besonders am Attersee und Grein (D. T.).

2. Sph. c a r d u i Gyll. Auf Disteln im Heinzenbachgraben bei Linz (Mg.).
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51. Argopus Fisch.
1. A. A h r e n s i Germ, (hemisphaericus Duft.) Auf sonnigen Grasplätzen,

Disteln und Moos häufig. — Linz (Dft.): Katzenau, Donauauen (Mg.);
Salzkammergut (D. T.), Braunau (Achl.).

52. Ilispa L.
1. H. a t r a L. In niedrigem Grase an sonnigen Stellen nicht selten vom

März bis Juni. — Linz: Strasserinsel, Giselawarte, Bachl, Pöstling-
berg (Mg.); Kremsmünster, auf Klee (Pich.), Ischl (Müll.).

53. Cassida L.
1. C. a t r a t a Fbr . Um Linz von Herrn Munganast beobachtet.
2. C. v i r i d i s L. (equestris Fbr.) Auf Salvia, Nesseln und Dolden tiberall

verbreitet, gemein. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Viechtwang
(Str.), Braunau (Achl.) u. s. w. '

3. C. h e m i s p h a e r i c a Hrbs t . Auf Gras und Disteln, selten bei Linz (Str.):
Hagenau (Mg.).

4. C. c a n a l i c u l a t a Laich, (austriaca Fbr.) Im Gebüsch, bei Linz: Katzenau,
Banglmaier (Mg.), selten; auch bei Kremsmünster (D. T.).

5. C. m u r r a e a L. Bei Kremsmünster, auf Menthen am Kremsufer (Redt.)
mit der Varietät: maculata L. und cajpucina m. mit rostrothen Flügel-
decken — ebenda (D. T.).

6. C. l i r i o p h o r a Kby. (vibex Fbr.) Auf Wiesenblumen, besonders Dipsaeeen
und Nesseln, nicht selten. — Linz: Bachl (Mg.), Feuchtau (Str.),
Salzkammergut und Grein (D. T.).

7. C v ibex L. (rubiginosa Müll., 111.) Auf Wiesenblumen, selten. — Linz:
Bachl (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Bodinggraben (Str.) und im Salz-
kammergute (D. T.).

8. C. s a n g u i n o s a Suffr. Bei Pulgarn (Mg.) und Kremsmünster (Pich.).
9. C. ß a u g u i n o l e n t a Müll. Selten, auf Nesseln und Wiesenblumen bei

Linz (Str.), bereits von Schrank aufgefunden.
10. C. f e r r u g i n e a Göze. (thoracica Fourcr.) In Oberösterreich nicht selten

(Redt), Bodinggraben (Str.), Salzkammergut (D. T.), Linz (Mg.).
11. C. S t igmat ica Suffr. Auf Wiesenblumen, bei Linz (Str.), selten, Greiu

(D. T.).
12. C. m a r g a r i t a c e a Scha l l . Auf Wiesenblumen u. Getreide bei Linz (Str.).
13. C. v i t t a t a Vill . (oblonga 111.) Auf Minzen und Nesseln, besonders im

Gebirge nicht selten. — Linz: Wildberg (Mg.); um Ischl, Langbath-
seen und Grein (D. T.).

14. C. nob i l i s L. Unter Steinen und auf Korn, nicht selten. — Linz (Mg.),
Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut und Bad Hall (D. T.).

15. C. f l aveo la Thunbg . (obsoleta 111.) Auf Gras, Dolden und Gebüsch,
selten. — Linz (Str.), Kremsmünster (Pich.) und im Salzkammergute
(D. T.).

16. C. l i n e o l a Creuz . Früher zu Tausenden auf der Weiserheide — nun
mit ihr verschwunden (Kn.).

17. C. s u b f e r r u g i n e a Schrk . (ferruginea Fbr.) Unter Steinen und Moos
im Frtihlinge bei Linz vom Autor entdeckt — und nunmehr sehr
selten geworden.
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18. C. n e b u l o s a L. Auf niedrigen Pflanzen und Gras tiberall häufig. —
Linz (Mg.), Salzkammergut (D. T.), Braunau (Achl.).

Var. : affinis Fbr. selten, im Gebiete mehr verbreitet.

LIX. Endomychides.
1. Lycoperdina Latr.

1. L. s u c c i n c t a L. Von Herrn Professor Henschel im Gebiete gefunden.
Var.: quadripustulatus Bedt. und fasciata Fbr. finden sich in

der Sammlung des Museum Francisco Carolinum.

2. Mycetina Muls.
1. M. c r u c i a t a Schal l . Auf Wiesenblumen, besonders an feuchten Stellen.

— Linz: Haselgraben (Mg.), Salzkammergut (D. T.) und anderorts
(Hnsch.).

3. Endomychus Payk.
1. E. cocc ineus L. Unter morscher Rinde ab und zu, namentlich im

Gebirge (Hint., Hnsch.). — Linz (Str.), Kremsmünster (Pich.), Win-
dischgarsten (Str.), Salzkammergut (D. T.) Einige Stücke im Garten
des Museums Francisco - Carolinum in Linz (Mg.).

LX. Coccinellides.*)
1. nippodainia Muls.

1. H. t r e d e c i m p u n c t a t a L. Auf nassen Wiesen um Linz (Mg.), Krems«
raünster (Pich.) und im Salzkammergute (D. T.).

Var. : scutellaris W., L.—nigrum W. und borealis W. (?) finden
sich im verglichenen Materiale.

NB. H. septemmaculata aut nee Deg. = Adalia notata Laich s. u.

2. Adonia Muls. (Coccinella L.)
1. A. v a r i e g a t a Göze. (mutabilis Scr.) Unter Steinen, auf Gras und Dolden

— entwickelt sich aus dem Marke von vermoderten Weidenbäumen.
— Linz (Str.), Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut (D. T.), Brau-
nau (Achl.).

Var. : immaculata Gm., sexpunetata Fbr., obversepunetata
Schrh., postica W., carpini Fourc. (novempunetata Schrk.), simplex W.,
neglecta W., ustulata W. und maculigera W. finden sich im Materiale.

3. Anisosticta Dup.
1. A. n o v e m d e e i m p u n e t a t a L. Auf feuchtem Grase, sehr selten. — Bei

Linz (Mg.) und Kremsmünster (Pich.).

*) Auf J. Weise „Bcstimmungstabellen der europäischen Coleoptertn, II. CoccineUidtn*
in der Zeitschrift für Entomologie. Neue Folge, Heft 7, Breslau 1879, pg. 88—156, und separat sei
hier speziellstem aufmerksam gemacht; die Nomenclatur der Varietäten ist nach dieser Arbeit
gehalten. -
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4. Adalia Muls. (Coccinella L.)
1. A. o b l i t e r a t a L. Um Kremsmünster (Pich.) und im Salzkammergute (D. T.)

Var.: sublineata W. und liviäa Deg. — im Gebiete.
2 A. b o t h n i c a Payk . Unter Moos einzeln. — Linz: Bachl (Mg.) und

Kremsmünster (Pich.).
3. A. b i p u n c t a t a L. (dispar 111.) In Moder und auf Pflanzen. Ueberall

gemein bis fast 2000"'/.
Var . : pruni W., rubiginosa W., annuJata L., tripustülata

Zsch., inccqiialis M., sexpustulata L., quadrimaculata Scop., sub-
lunata W., lugubris W. und hastata Oliv, finden sich im Materiale.

4. A. a l p i n a Vil l . Im Alpengebiete (Redt.); um Linz von Hrn. Oberlehrer
Strobl gefunden.

5. A. n o t a t a La i ch . (Hippod. septemmaculata Ant.). Auf Wiesen um Linz
vou Hrn. Munganast und im Gebiete von Hrn. Prof. Henschel gefunden.

5. Semiadnlia Crotch. (Coccinella: Adälia Muls)
1. S. u n d e c i m n o t a t a L. Um Linz (Mg.) und anderwärts (Hnsch.); Bad

Hall (D. T.).

6. Coecinella L.
. 1. C. h i e r o g l y p h i c a L. Im Gebirge, selten; bei Molin (Hnsch.) und im

Salzkammergute (D. T.).
Var.: brunnea W. u.fuliginosa W. — im Materiale des Museums.

2. C. d i s t i n c t a Fald . (magnifica Redt). Einzeln und selten im Salzkammer-
gut (D. T.).

3. C. s e p t e m p u n c t a t a L. Aufangs des Frühlings unter Steinen, später
auf Blumen, Steinen und Brettern, überall verbreitet bis 1500^.

Var . : lucida W., floricola W., externepunctata W., conspicua
W., maculosa W. im Gebiete. —

4. C. q u i n q u e p u n c t a t a L. Nicht selten um Linz (Mg.) und im Salz-
kammergute (D. T.).

Var. : simplex W., jucunda W. und mullipunctata W. — im
Gebiete.

5. C. quattuordecimpustulata L. Ueberall im Gebiete gemein bis löwy.
Var.: colligata W., cingulata W. und tcBniata W. — im Salz-

kammergute (D. T.) und im Museum.
6. C. d e c e m p u n e t a t a L. (variabilis Fbr.) Auf Wiesenblumen, Klee, Weiden-

blüthen und - Stämmen überall verbreitet und gemein, bis löOO^y.
Var . : pelhicida W., sübpunctata Schrk., rubellula W., quadri-

punetata L., laterdlis W., sexpunetata L., autumnalis W., octo-
punetata Müll., centromaculata W., giätatopunctata L., triangülaris
W., humerdlis Schall, und austriaca Schrk. — im Gebiete.

7. C. d u o d e e i m p u s t u l a t a Fbr . Um Linz (Str.) und im Salzkammergute
(D. T.); selten.

Var . : rustica W. und nebulosa W. — im Materiale.
8. C. i m p ü s t u l a t a L. (octcdecimpunctata Scop.) Auf Wiesen- und Wald-

blumen häufig. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut
und Gallneukirchen (D. T.), Steyr und Braunau (Achl.).

Var . : gemella Hrbst. und pineti W. — unter dem Materiale.
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7. Harnionia Muls. (Coceinella L.)
1. H. q u a d r i p u n c t a t a Pont , (marginepunctata Schall.) Ziemlich selten.

— Nur bei Linz (Fr.), Kremsmünster (Pich.) und Ischl gesammelt (D. T.).
Var . : sordida W., rustica W. und pinastri W. — im Materiale

vorhanden.

8. 3Iysia Muls. {Halyzia Muls.)
1. M. o b l o n g o p u n c t a t a L. Einzeln und selten; auf Nadelholz, besonders

Kiefern und Nesseln. — Linz (Mg.) und Salzkammergut (D. T.).

9. Halyzia Muls.
1. H. (Myrrha Muls.) o c t o d e c i m g u t t a t a L. Um Linz ziemlich häufig

(Mg.); auch im Salzkammergut und bei Steyr (D. T.).
Var.: ornata Hrb. und silvicola W. — im Materiale.

2. H. (Vibidia Muls) d u o d e c i m g u t t a t a Poda . (bissexguttata Fbr.)
Auf Erlen, Haseln und Hainbuchen, selten und bisher nur im Salz-
kammergute gefunden (D. T., Müll.). •

3. H. (Halyzia Muls.) s e d e c i m g u t t a t a L. Selten. — Kremsmünster
(Pich.) und im Salzkammergut (D. T.).

4. H. (Calvia Muls.) q u a t t u o r d e c i m g u t t a t a L. Ueberall verbreitet
und nicht selten. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Braunau
(Achl.), Salzkammergut (D. T.).

Var. : exoleta W. — von Goisern (D. T.).
5. H. (Calv.) q u i n d e c i m g u t t a t a F a b r . (bisseptemguttataSchall.) — Linz

(Fr.); dann um Kremsmünster von Hrn. Prof. Pichler gefunden.
6. H. (Calv.) d e c e m g u t t a t a L. In Nadelholzwäldern, selten. — Linz

(Fr.); auch um Grein (D. T.) und Steyr (Rausch.)
7. H. (Anat is Muls.) o c e l l a t a L. Wohl die häufigste Art der Gattung,

namentlich auf Föhren und Nesseln anzutreffen. — Linz (Mg.),
Salzkammergut (D. T.), Braunau (Achl.)

Var.: bicolor W., biocellata W., vulgaris W., bivittata W. —
im Gebiete.

8. H. (Sospi ta Muls.) t i g r ina L. Bei Linz (Str.): sehr selten.
Var . : vigintignttata L. — selten um Linz.

9. H. (Propylea Muls) c o n g l o b a t a L. Auf Dolden und Wiesenblumen
überall verbreitet. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salzkammer-
gut (D. T.) u. s. w.

Var . : tessulata Scop., suturalis W., conglomerata Fbr. und
fimbriata Sulz. — im Gebiete.

10. H. (Thea Muls.) v i g i n t i d u o p u n c t a t a L. Ueberall auf Königskerze,
Nesseln und Asperifolien ziemlich häufig oder — mehr auffällig. —
Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut und Braunau (Achl.).

Var . : vigintipunetata Fbr., lateripunctata W. und signifera W.
— im Gebiete.

10. Micraspis Redtb.
1. M. s e d e c i m p u n c t a t a L. Auf Gras und Seggen, nicht selten. — Linz:

Donauauen (Mg.); Braunau (Achl.) und Salzkammergut (D. T.).
Var.: communis W. und duodecimpunctata L, — vom Salz-

kammergut.
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11. Cliilocorus Lcach.
1. Ch. s irai l is Ross i (renipustulatus Scr.) Auf Wiesenblumen und Gebüsch

überall häufig. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Braunau (Achl.),
Salzkammergut (D. T.).

2. Ch. b i p n s t u l a t ü s L. Auf Weiden, Erlen und Pappeln, häufig. — Linz
(Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut (D.T.) und Steyr (Rausch.).

12. Exochomus Redt.
1. E. q u a d r i p u s t u l a t u s L. Unter Steinen, an Weiden und jungen Fichten-

sprossen. — Linz (Mg.), Salzkammergut und Steyr (D. T.).
Var.: bilunulatus L. — im Gebiete.

•• 13. Hyperaspis Redt.
1. H. q u a d r i m a c u l a t a Redt . Um Kremsmünster (Pich.).
2. H. r e p p e n s i s Hrbs t . Bei Linz: Bachl (Mg.); Kremsmünster (Pich.)

mit voriger.
3. H. c a m p e s t r i s Hrbst.- Um Kremsmünster (Pich.) und anderorts (Hnsch.);

ich sah auch Var. concolor Suffr. aus dem Gebiete.

14. Subcoccinclla Hub. (Epilachna Redt.: Lasia Muls.)
1. S. v i g i n t i q u a t t u o r p u n e t a t a L. (globosa Sehn.) Auf Wiesenpflanzen,

besonders Dolden, dann auf Klee uud Gebüsch, besonders in schat-
tigen Auen überall gemein. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.),
Donau-, Enns- und Traunufer, Salzkammergutseeen (D. T.) u. s. w.

Var. : sqponariae Hub., quadrinotata Fbr. und haemorrhoidalis
Fbr. — im Gebiete.

15. Cynegotis Redt.
1. C. i m p u n e t a t a L. Ueberall auf Weiden, Gras und Dolden gemein bis

in den Winter hinein. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salz-
kammergut (D. T.), Braunau (Achl.) u. s. w.

16. Platynaspis Redt.
1. Pl. luteorubra Göze. (villosa Fourcr.) Scheint selten zu sein; Herr

Munganast fieng es an Mauern um Linz nur einzelne Male.

17. Scyinnus Kug.
1. S. n i g r i n u s Kug. Auf. Fichten um Linz (Mg.), im Salzkammergute

(D. T.) und bei Steyr (Rausch.).
2. S. r u b r o m a c u l a t u s Göze. (pygmaeus Fourcr.) Um Linz (Mg.) und im

Gebirge und an den Seeen gekötschert (D. T.).
3. S. (Nephus Muls) R e d t e n b a c h e r i Muls. Um Linz und Ischl auf

Disteln gekötschert (D. T.).
4. S. (Neph.) p u l c h e l l u s Hrbs t . (quadrilunatus 111.) Um Linz (Mg.).
5. S. f r o n t a l i s Fbr . Auf Gras und Wiesenblumen häufig. — Linz (Mg.),

Grein und Ischl (D. T.), Freistadt und Braunau (Achl.).
Var.: Suffriani W. von Gallneukirchen.

6. S. i n t e r r u p t u s Göze. (marginalis Rossi.) Um Linz von Herrn Munganast
gefunden.

7. S. (Pul lus Muls) s u b v i l l o s u s Göze (fasciatus Fourcr.) Um Linz von
Herrn Munganast, bei Braunau von Herrn Achleitner gesammelt.

Var . : aurantiacus Panz. — von Kremsmünster (D. T.).
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8. S. (Pull.) a t e r Kug. Um Linz von Herrn Strobl gefangen.
9. S. (Pull.) minimus Ross. Um Linz (Mg.) und Steyr (Bausch.), im Salz-

kammergute auf weissen Tüchern und Pilzen mehrmals (D.. T.).
10. S. (Pull.) f e r r u g a t u s Moll (aualis Fbr.) Nicht selten. Um Linz (Mg.),

Kremsmünster. (Pich.) und im Salzkammergute (D. T.); einige Stücke
auf Pilzen gesammelt.

11. S. (Pull.) h a e m o r r h o i d a l i s Hrbs t . Auf Wiesengras, selten bei Linz
(Str.) und Bad Hall (D. T.).

12. S. (Pulli) s u t u r a l i s Thbg. (discoideus 111.) Auf Wiesenblumen, selten
bei Linz (Mg.) und Kremsmünster (D. T.).

13. S. a b i e t i s Payk. Um Kremsmünster, eine Gebirgsform (Pich.).

18. Khizobius Stcpli.
1. R. l i t u r a Fbr . An Mauern der Stadt und auf Zaunholz, selten. — Linz

.(Mg.), Grein und Salzkammergut (D. T.), Steyr (Rausch.).
Var. : chrysomeloides Hrbst. von Ischl (Müll.).

19. Coccidula Kug.
1. C. rufa Hrbs t . Seltener als folgende Art im ganzen Gebiete.
2. C s c u t e l l a t a Hrbst . Allerorts unter Steinen, Brettern und Mosttrebern,

auf Holz und Blumen gemein.
Var.: siibmfa W. und arquata W. nebeneinander.

LXI. Corylophides.
1. Sacium Lee.

1. S. pus i l l um Gyll. Unter fauler Baumrinde, selten (Hnsch.).

2. Arthrolips Woll.
1. A. p i ceus Com. In modernden Schwämmen in Steyr von stud. Rauscher

gefunden.

3. Sericodems Stopli.
1. S. l a t e r a l i s Gyll. Auf Wiesenblumen, besonders aber in faulenden

Kohlstängeln um Ischl (D. T.) und Braunau (Achl.) — nicht selten.

4. Coryloplius Stepli.
1. C. c a s s i d o i d e s Mrsh. Wie vorige, zumeist aber in Mosttrebern um

Linz (Str., D. T.) anzutreffen.

Nach dieser Aufzählung finden sich im Gebiete 3415 bisher beobachtete Arten
in 850 Gattungen und 61 Familien.
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